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Kinige Beobachtungen , die ich im Jahr 1838 machte , schienen mir zu
zeigen , dass einerseits das genus Cirsium fernerer Bearbeitung sehr fähig
sei , ungeachtet der Entdeckungen von Schleicher und Thomas , die von
Gaudin und Roch benutzt wurden } — dass anderseits dieses genus viel¬
leicht mehr als ein anderes , besonders wegen seiner auf einem kleinen
Raume befindlichen mannigfaltigen Formen , im Stande sein möchte , auf
die Lehre der Species und der natürlichen Bastarde einiges Licht zu ver¬
breiten . — Ich habe desswegen eine theoretische , jedoch auf Beobach¬
tungen sich stützende Auseinandersetzung des Speciesbegriffs vorausge¬
schickt ; und diese Grundsätze dann consequent auf die schweizerischen
Cirsia angewandt , üb die Theorie richtig sei , müssen in letzter Instanz
Kullurversuche erweisen . Da diese noch mangeln , und da wirklich es
mit den herrschenden Ansichten sehr widerstreitet , dass so verschiedene
Gestaltungen , wie z . B . C . heterophyllum und C . acaule sich in einander



verwandeln können , so habe ich die Formen oder Subspecies , die wahr¬

scheinlich zusammen Eine Urspecies bilden , als Species in eine Sektion

vereinigt . Dass es aber nur wandelbare Formen eines Urtypus seien ,

dafür spricht , auch bei dem Mangel an Kulturversuchen , die vollkommene

Harmonie zweier Reihen von Thatsachen :

1 ) dass zwischen den Cirsien , die wirklich ( nicht nur scheinbar ) auf

der gleichen Localität sich finden , keine Uebergänge existiren • dass

ferner diese Formen in sehr wesentlichen Merkmalen von einander differi-

ren , und nicht in dieselbe Section vereinigt werden kcennen.

2) Dass diejenigen Cirsien , die durch Uebergänge verbunden sind ,

nie auf der gleichen Lokalität zusammen angetroffen werden j dass sie nur

in unwesentlichen Merkmalen verschieden sind , und durchaus in die

gleiche Section vereinigt werden müssen .

Das angegebene Yerfahren führt also jedenfalls zu natürlichen Gruppen ,

seien es Urspecies , seien es Sectionen . — Ich habe ferner allgemeine

Bedingungen für die natürlichen Bastarde abgeleitet , da eine kritische

Prüfung sehr nöthig ist , um hybride von varietätlichen Gebilden zu

unterscheiden .

Was die Ausführung im Einzelnen betrifft , so bedaure ich sehr , nur

1 ' /2 Sommer dieses Genus beobachtet haben zu können . Ich durchsuchte

nämlich im Spätsommer 1838 noch den Uto bei Zürich , und das Sihlthal

von Einsiedeln bis Studen , und im Jahr 1839 machte ich von Genf

aus einen Ausflug nach dem lac de Joux und eine kleine Reise nach Bex

und Zermatt im Wallis . Obgleich ich von keinem dieser Orte ohne reich¬

liche Ausbeute zurückkehrte, , obgleich Thomas und Schleicher manche neue
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Form aufgefunden , so bleiben doch noch überall Lücken und Unvollkom¬
menheiten . Ja ich erblicke jetzt das Ziel in grösserer Ferne als damals , da
ich das Studium begann . So fehlen von den möglichen und wahrscheinlichen
Formen besonders noch : eine Uebergangsspecies von G . bulbosum zu
G . rivulare , von C . spenosissimum zu Erisithales ; die hybriden Formen
oleraceo-ambiguum , Erisithali -acaule , und alle und jede von C . Thomasii
und 0 . Candolleanum mit den Species der Section C . Microcentron ;
mehrere Bastarde von C . Pterocaulon und C . Microcentron , besonders
G . palustri -acaule , endlich lanigero -palustre , entsprechend dem C . lanceo-
lato-palustre . — Noch näher zu beobachten sind C . elatum , G . alpestre
und Gervini , C . Candolleanum , G . oleraceum frigidum , ferner die
Bastarde G . oleraceo- IIeerianum , oleraceo -alpestre j oleraceo-hetero -
phyllum ^ spinosissimo -rivulare , spinosissimo-heterophyllum .

Ich machte mir zur Regel , durchaus keine Form aufzunehmen , die
ich nicht selbst gesehen und beschrieben ; ich habe daher folgender nur
in Anmerkungen oder mit Zweifel als Synonymen erwähnt : G . subalatum
Gaud . , C . oleraceum 7 hybridum Gaud . , C . rigens ßy Gaud . , C . erucagi -
neum y hybridum Gaud . , C . Erisithales I glutinosum ? ß und II ochro -
leucum ? ß hybridum Gaud . — Ich machte mir ferner zur Regel , nur
diejenigen Bastarde als sicher anzunehmen , die ich selbst in der Natur
beobachtete ; und die übrigen , auch wenn die Analogie die bezeichnete
Hybridität fast zur Evidenz beweist , mit Zweifel anzufiihren . Einzig
G . spinosissimo-acaule konnte ich mit Sicherheit aufzählen , da Herr Thomas
mir über sein Vorkommen genügende Auskunft ertheilte .

In der Synonymik habe ich nur De Candolle Prodromus , Gaudin flora
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hei v . und Synopsis, , Koch Synopsis , Reichenbach Hora excurs . citirt ;

und die Benennungen von Schleicher und Thomas beigefügt , xvenn ich

Exemplare gesehen . — L) a das De Candolle ’sche Herbarium durch den

Prodromus eine authentische Wichtigkeit erlangt hat , so schien es mir

ferner nicht überflüssig , die schweizerischen Cirsien , die im Prodromus

enthalten sind , aufzuzählen , mit genauer Angabe der im Herbarium

befindlichen Formen , die je einer Species als Typus gedient haben .

r *



I .

EINLEITUNG .

SPECIES .

ln der Natur gibt es nichts ganz identisches ; aber alle Verschieden¬
heiten fügen sich in hohem und tiefem Stufen unter eine Einheit . Es
vereinigen sich immer gewisse Gruppen in allgemeinem und speciellernKreisen unter einem gemeinschaftlichen Typus . Um diese Gruppen abzu¬
grenzen und zu bestimmen , gibt es nur Ein sicheres empirisches Ver¬
fahren , nämlich die Species festzustellen , und von da aufwärts zumGenus und zur Familie , abwärts zur Varietät und zum Individuum zu
gehen ; die Species , die an der Grenze der durch vorweltliche Ideen be¬
dingten Typen steht , und die letzten und individuellsten derselben re -
präsentirt . Der Specieshegrill fasst also , wie er auch gewöhnlich definirtwird , das Unwandelbare , unter den jetzt wirkenden Umständen überallUnveränderliche eines Organismus in sich ; und die Species begreift alleFormen , die nur duich wandelbare Charaktere sich von einander unter¬scheiden ; die also unter den jetzigen Verhältnissen auseinander hervor¬
gehen können , und die demnach hypothetisch von Einem Individuum odervon Einem Paare abstammen könnten .

I
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Aus diesem Grundsätze ergeben sich für die Speeies folgende drei Be¬

dingungen :
1 ) Zu Einer Speeies geboren alle Formen , von denen die Erfahrung

bewiesen hat , dass die eine von der andern hervorgebracht worden ist .

2 ) Zu Einer Speeies gehören alle Formen , die dergestalt durch Zwi¬

schenformen verbunden sind , dass man je von der folgenden annehmen

kann , sie könne aus der vorhergehenden entstehen ! Diese Zwischen¬

formen dürfen aber nicht hybrid sein .
3 ) Verschiedene Speeies gehören an verschiedene Formen , die ohne

Uebergänge ( hybride ausgenommen ) unter den gleichen äussern Ver¬

hältnissen neben einander bestehn ; da verschiedene Wirkungen nicht

die gleiche Ursache haben können .
Dass alle Formen , die in einander übergeführt worden sind , zu der

gleichen Speeies gehören , ist so allgemein angenommen , dass man sich

gewöhnlich , zur Erhärtung einer Speeies , auf Rulturversuche beruft .

Man ist nicht so einig darüber , ob alle Formen , die Uebergänge zeigen ,
auch wirklich in einander übergehen können ; besonders da in den

meisten Fällen die Empirie es noch nicht bewiesen hat . Doch ist dieses

wahrscheinlich . Wenn zwischen zwei Speeies , wovon die eine aus den

Formen a , b , c , die andere aus g , 7z , i besteht , in der Natur die nicht,

hybriden Uebergänge d , e} f sich finden , die so wohl unter sich , als von

c und g nur Verschiedenheiten des Individuums oder der Varietät zeigen ,
so muss , wenn a in b , und b in c verwandelt werden können , ebenfalls

c in d , d in e , e in/ , / in g etc . , und also am Ende nach und nach ,
durch Vermittlung der Zwischenglieder , a in i umgewandelt werden

können . Es wäre demnach entweder jedes dieser Glieder als eine eigene

Speeies ; oder , wenn man den angenommenen Begriff der Speeies festhält

alle zusammen nur alseine einzige Speeies zu betrachten . Und man kann all¬

gemein feststellen , dass alle Formen , die sich zu einander nur wie Varietä¬

ten verhalten , zur gleichen Art gehören . Was diese Theorie bestätigt , ist .,
dass zwei Formen , die von einander bestimmt und ausgezeichnet ver¬

schieden sind , die aber Uebergänge zeigen , in der Regel nicht auf der
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gleichen Lokalität sich finden , und dass ihre Verschiedenheit daher durch
äussere Ursachen erklärt werden kann .

Ohne Zweifel existiren diese Formen oder Subspecies , wie ich sie nun¬
mehr nennen will , seit Entstehung der Species ; so nämlich , dass sie jeder Ausdruck sind der äussern Verhältnisse , unter denen die gleiche Art
an verschiedenen Orten geschaffen wurde . Da diese äussern Verhältnisse
zu jener Zeit gewiss auch eine tiefere und intensivere Wirkung aus¬
üben konnten , und wahrscheinlich die Organismen bei ihrer Entstehung
eine grössere Empfänglichkeit für Eindrücke von Aussen besassen , so wird

*) Zur Erläuterung füge ich hier ein Beispiel an . Linne begriff unter Primula veris drei bestimmt
verschiedene Formen , die sich in ihrem Standorte constant erhalten . Jacquin trennte sie in drei
Species ; Herr Hegetschweilerhat sie neuerdings wieder vereinigt , unter einer von ihm so genanntenRace . Auf dem Saleve bei Genf wachsenalle drei Formen , doch auf verschiedenen Lokalitäten . Ptimula
nfficinalis bewohnt trockene , sonnige Waiden ; Pr . acaulis trockene , etw'as fettere und schattigeStellen ; Pr . elatior mehr oder weniger fette , feuchte und schattige Orte . Diese drei können zeigen mit
demUebergang der Lokalität , ebensoUebergänge in den Charakteren. Pr . acaulis wirdcaulescirend , undist in solchen Exemplaren nur durch die noch einzelnen wurzelständigen Blüthensliele von Pr . elatior zu
unterscheiden . Ebenso bekommt Pr . officinalis grössere , hellgelbe , und geruchlose Korollen , so dassolt nicht zu bestimmen , welcher Species solche Formen näher stehen . Dieser Uebergang findet aufzweierlei Art statt ; entweder verlieren die Blumen zuerst die Farbe und den Geruch, bleiben abernoch klein und glockenförmig; oder sie nehmen bei gleicher Farbe und Geruch an Grösse bedeutend
zu , und werden flacher. Der Uebergang geht in der ersten Art vor sich , wenn der Boden bei gleiche ^Magerheit feuchter wird ; in der zweiten Art , wenn der Boden bei fast gleicher Trockenheit fetteiwird . — Dass nun wirklich eine dieser Formen die andere hervorbringen könne , scheint eine Beob¬
achtung zu beweisen, die sonst nicht leicht erklärt werden könnte. Auf der Höhe der Pitons (Foit -
setzung des Saleve) fand ich auf einer grossen Waide nichts als Pr . officinalis . In der Mitte war eineStelle von 2—3 Fuss im Durchmesser, mit lockerer fruchtbarer Dammerde , wo man vor einigenJahren einen Baum utngehauen batte . Auf dieser Stelle standen 5—6 Exemplare von Pr . elatioi . Siekönnen nicht schon da gewesen sein , als der Baum noch lebte ; denn nirgends im Umkreis, wo nocheinige dieser kleinen Bäume stehen , ist eine Spur von Pr . elatior. Auch ist die Stelle nicht giösseials dass sie gerade von dem Stamme bedeckt wurde . Es ist ebenfalls nicht wahrscheinlich , dassSamen von P . elatior aus der Ferne vom Winde herbeigetragen worden sei . Warum wäre er indiesem Falle nicht auch in die Umgegend gefallen ? Warum besonders sollte Pr . officinalis , die inMenge daneben wächst , und hart an den Rand der Erdstelle vorrückt , nicht auch durch ihrenSamen Pi . officinalis darauf erzeugt haben ; denn nothwendig müssen Samen von dieser letztem aufdie Stelle gekommen sein . — Diese Thatsache , in Verbindung mit der Existenz von Uebergängen,macht wahrscheinlich , dass unter geänderten äussern Verhältnissen irgend eine der drei FoimeuPr . elatior , officinalis und acaulis eine andere erzeugen könne.
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dadurch die Gonstanz der Subspecies erklärt ; — und es ist begreiflich ,
wenn unter den jetzigen Bedingungen diese Subspecies mehrere oft viele
Generationen bedürfenum ineinander überzugeben . Dass sie aber nicht
durchaus unveränderlich sind , sondern dass sie auch heutzutage die eine
in die andere oder in Mittelformen sich verwandeln , beweist haupt¬
sächlich der Umstand , dass fast nie zwei Subspecies auf der gleichen
Lokalität zusammen sind *) . Auch wenn keine üebergänge vorhanden
sind , so berühren die Subspecies einander nur gleichsam auf der mittlern
Lokalität ; keine aber wagt das eigentliche Gebiet der andern zu be¬
treten **) . Letzteres müsste nothwendig Statt linden , wenn sie unver¬
änderlich , d . h . wenn sie Species wären . Die Thatsache , wie sie gewöhn¬
lich sich zeigt , kann nur genügend erklärt werden durch die Annahme ,
dass die Samen oder die Stolonen ^ bei Aenderung der Lokalität , eine
andere Form hervorbringen . Das einzige Argument , das man entgegen¬
setzen könnte , nämlich ^ dass diesen Pflanzenformen das Temperament
eine grössere Ausbreitung versage , und dass also ihre Samen oder Stolo-
nen , wenn sie auf eine andere Lokalität gelangen , zu Grunde gehen ;
dieses Argument wird besonders durch die Leichtigkeit , mit der Pflanzen
aus so verschiedenen Standorten in so verschiedenen Klimaten cultivirt
werden , widerlegt . Denn dadurch ertragen sie meist weit grössere Ver¬
schiedenheiten der äussern Verhältnisse , als benachbarte und mit einer
verwandten aber verschiedenen subspecilischen Form besetzte Lokalitäten
ihnen darbieten .

*
) Durch Üebergänge verbunden und durch die Loyalitäten getrennt sind z . B . Scnccio incanus ,

carniolicus und uniflorus ( S . carniolicus wird an liübern , trocknern und sterilem Orten des Engadins
zu S . incanus ; Senecio uniflorus zeigt an der Grenze seines steinigen und rasenloscn Wohnplatzes
beim Finaletglctscher in Zermatt , da wo mit einzelnen Gramineen trockne Waiden und mit ihnen
Senecio incanus beginnt , vielblüthige Exemplare , in denen die Grösse der Capitula abnimint , mit

ihrer Zunahme an Menge) ; Erigeron uniflorus , glabratus , alpinus ; Cardamine resedifolia et bellidi -

folia etc . ; Cirsiuin acaule et bulbosum ; C . rivulare et heterophyllum etc.
* *

) Primula oflicinalis et elatior zeigen nicht überall Üebergänge ; in Zürich beobachtete ich mehr¬

mals , dass Pr . oflicinalis trockene Raine bedeckte und hinabslieg bis da , wo eine ebene Wiese und

zugleich mit ihr Pr . elatior begann . Aber es war weder Pr . elatior am Rain noch Pr . oflicinalis in der

Wiese .
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Der Uebergang zwischen zwei Subspecies kann auf zwei Arten Statt
linden . Der Fall , der sich vielleicht häufiger dar bietet , ist derjenige , wo
diese Aendernng allmählig und fast unmerklich vor sich geht . Dann ver¬
wandelt sich die Subspecies , indem sie durch die mittlere Lokalität geht ,in mittlere Formen ; und sie erscheint auf der verschiedenen Lokalität unterder Gestalt einer verschiedenen Subspecies . Wenn dieses Statt findet , so
wird man sich leicht überzeugen , dass alle diese Formen nur der Aus¬
druck ihrer respektiven Lokalitäten sind ; weil die Verschiedenheiten des
Terrains und die Verschiedenheiten der Charaktere parallel gehen *) . —
Fs bietet sich ein zweiter Fall dar , der , wenn er auch nicht so häufig ,doch gar nicht selten ist , nämlich der Uebergang findet plötzlich und
sprungweise Statt . Dann drückt jede der Subspecies , wie schon gesagt , bis
auf die mittlere Lokalität , und daselbst begegnen sie einander **) . Wenn
in diesem Falle die Pflanzen einer Art sich durch Ausläufer forlpflanzen ,so sind die Subspecies , ihrer Verbreitung nach , viel deutlicher und oft wiedurch eine Linie von einander getrennt . Diejenigen hingegen , welchesich durch Samen fortpflanzen , greifen mehr in einander ein ; sie sind autder Uebergangslokalilät gemengt .

Dieser Mangel an Uebergangsformcn zwischen zwei Subspecies beweist
noch keineswegs , dass dieselben wirkliche Species seien ; denn währenddie Natur oft mit Leichtigkeit zwei Extreme hervorbringt , scheint es ,dass sie die dazwischen liegenden Gestalten nur mit Mühe oder gar nicht
hervorzubringen vermöge . So hat es viele Varietäten , die vom gleichenIndividuum gezogen worden sind , und die sich nicht allmählig sondernlmr in Sprüngen ändern . W ie viele Pflanzen bestehen zum Beispiel in ver¬
schiedenen Farben , ohne dass je sich Uebergänge zeigen ! Die Färbung

Ei '1 auffallendes Beispiel dieser Art habe ich im Juia an 1 lanta„o la ’

(jei, ietzlein
beobachtet ; ferner am Saleve an Globulana cordifolia und Gl . \ u BaMSG '

zahlreicher und grün
allmählig kürzer und herzförmig , die Stcmpelschuppen der erstem a ma 1 Sgefärbt wurden .

* *) Viele Subspecies zeigen bald Uebergänge , bald mangeln ihnen diese ; so Pr . oflicinalis undPr . elatior , wie schon angeführt , Cirsium rivulare et acaule , C . licteropbyllum et G . acaule etc .
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ändert sich plötzlich , ohne durch quantitative oder qualitative Mittelstufen
zu gehen •, d . h . die Farben mischen sich weder , noch verdrängt eine

allmählig die andere dem Raume nach *) . Wie also für die Yarieläten

gewisse mittlere Gebilde nicht in der Macht der Natur liegen , so scheinen
auch vermittelnde Glieder der Subspecies zuweilen unmögliche Grössen
zu bilden . Oft existiren zwar diese Mittelformen ; aber ihre Seltenheit

zeigt , dass sie nur schwierig , und nur unter sehr günstigen Verhältnissen

hervorgebracht werden ; d . h . sie setzen ein Zusammentreffen von
äussern Einflüssen voraus , die sich nur selten auf diese Art combinirt
linden .

Wenn zwei verschiedene Formen ohne Uebergänge auf der gleichen
Lokalität sich finden , so werden es entweder zwei Species oder zwei
Varietäten sein ; kaum aber zwei Subspecies . Im Allgemeinen ist es dann
leicht zu bestimmen , ob es Species oder Varietäten sind . So werden z . B .
nur Unterschiede an Farbe , Behaarung etc . nie als Merkmale der Art

gelten können .
Nach diesen Grundsätzen kämen nun eine grosse Menge von Formen ,

die man als Species betrachtet hatte , auf Rechnung der noch jetzt wirken¬
den äussern Einflüsse , und würden somit nur Unterarten ausmachen .
Und in der That , wenn die Natur einst vermochte , alle diese so ver¬
schiedenen Organismen zu schaffen , sollte sie jetzt nicht mehr im Stande
sein , dieselben auf eine bestimmte und ausgezeichnete Weise zu modi-
liziren ? Man hat zwar viele Kulturversuche gemacht , und diese sollen
die Sicherheit der Species beweisen . Aber sie scheinen , sowohl für die
Dauer , als für den Ort , nicht hinreichend zu sein . Um irgend eine Form
auf eine andere zurückzuführen , bedarf es das gleiche Maass entgegen¬
gesetzter Einflüsse von denen , welche jene Form hervorbrachten . Wenn
die veränderlichen Charaktere eines Organismus das Resultat einer ge¬
wissen Menge von äussern Ursachen ( = c ) in einer gewissen Zeit ( =* t )

*) Z . Ii . rothe und weissc Campauulen , Gorydalis caTa violett und weiss , Ajuga genevensis blau,
riithlidi , _und weiss , etc .
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sind , und also denselben der Ausdruck -b ct entspricht , so können sie
vollständig aufgehoben werden nur durch — ct . Eine Pflanze z . B . wird
auf eine natürliche Lokalität gebracht -, sie ändert sich in der ersten
Generation

5 sie ändert sich in der zweiten noch mehr und diese Ver¬
änderung wird durch eine Reihe allmählig auf einander lolgender Ge¬
nerationen fortgehen , bis sie den sowohl für die gegebenen Verhältnisse ,als für die gegebene Specics erreichbaren höchsten Grad erlangt hat . Um
nun diese den möglichsten Grad von subspecifisclier Entwicklung be¬
sitzende Form in die ursprüngliche zurückzuführen , bedarf es theilseine
Lokalität , die sich zur ersten als Gegensatz verhält , theils eine gleiche
Menge von Generationen . Wenn die äussern Verhältnisse einen Ueber -
schuss negativer Eigenschaften besitzen , 80 wird die zweite borm , um
auf die erste zurückzukommen , eine kleinere Anzahl Generationen nötliighaben . Aber wenn sie auf diesen Punkt gekommen ist , so wird sie nicht
stehen bleiben , sondern in der Veränderung weiter gehen ; so weit näm¬
lich,* als es der Ueberschuss negativer Eigenschaften möglich macht . Wenn
im Gegentheil die äussern Umstände weniger negative Eigenschaften ent¬
halten , als die primitive Lokalität (die der ersten Form entspricht ) , so
wird es nicht nur eine grössere Menge Generationen bedürfen , um die
Veränderung zu bewirken , sondern die Pflanze wird nie zu ihrer primi¬tiven Form zurückkommen können . — Der Garten nun , wo die Versuche
gewöhnlich angestellt werden , ist als der Gegensatz von fast keiner
einzigen natürlichen Lokalität zu betrachten . Er bildet die direkte Nega¬tion weder von trockenen noch von feuchten , weder von sonnigen noch von
schattigen Stellen etc . *, sondern während er als Mittel von allen sich dar¬stellt , ist er einigen Lokalitäten nur insofern entgegengesetzt , als er beieiner grösseren Menge von Dammerde fetter ist , und stärker aut die
Vegetationsorgane einwirkt . Desswegen macht auch die Gartenkultur
constant die Pflanzen höher und ästiger , Blätter und Blumen grösser ,und begünstigt überhaupt die Nutritionsorgane auf Kosten der Repro¬
duktionsorgane . — Es ist nun einleuchtend , dass eine Subspecies , die
trockenen , sonnigen Stellen angehört , und die in einem Sumpfe erst nach
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einer gewissen Anzahl von Generationen in die dem Sumpfe entsprechende
Subspecies sich umändern würde , — dass diese Subspecies , in den
Garten verpflanzt , durch diese mittlere Lokalität fast gar nicht aflicirt
wird , und nur hauptsächlich die oben erwähnten Veränderungen erleidet .
Diess ist um so mehr der Fall , da die Kulturversuche meist nur eine

geringe Zahl von Jahren , da sie oft nicht mit Samen , sondern nur durch

Verpflanzung eines Individuums gemacht werden ; da man endlich be¬
sonders nicht den je von den gezogenen Exemplaren erhaltenen Samen
wiederholt anwendet . Die künstlichen Lokalitäten ., d . h . diejenigen ,
welche eine grosse Menge von Dammerde enthalten ^ wie Gärten , Felder ,
YVeinberge, Wiesen scheinen , ausser den gewöhnlichen der Kultur eigen-
thümlichen Veränderungen , überhaupt in Bezug auf Subspecies weniger
einen schaffenden , selbstständig umwandelnden Charakter , als vielmehr
eine conservative Tendenz zu haben . Dieses wird bewiesen auf der einen
Seite durch die leichte Erhaltung der geringsten varielätlichen Gebilde
besonders der Obst - , Gemiiseracen , der Racen von Zierpflanzen etc . ;
auf der andern Seite durch die Erhaltung der Subspecies in den bo¬
tanischen Gärten während langer Zeit . — Die Versuche also , um sichere
Resultate zu liefern , sollten so viel möglich auf einem dem Standorte der

gegebenen Form konträren Lokale statt finden , sie sollten eine bedeutende
Zeit fortgesetzt werden , und zwar auf die Art , dass man immer den
Samen successiver Generationen anwendete ; um so zu ermitteln , wie
weit überhaupt die Wandelbarkeit einer Species ginge .

Die Kulturversuche können aber auf eine andere YVeise für die Species
wichtig sein . Es ist in der Regel anzunehmen , dass eine Species diejenige
Y erbreitung habe , welche ihre innere Organisation ihr gestattet ; dass
also die Verbreitung nothwendig und nicht zufällig sei . Eine Pflanze wird
demnach so weit über die Erde verbreitet sein , als sie die Bedingungen
ihrer Existenz findet . Denn hätte sie auch diese Verbreitung nicht von

Anfang an gehabt , so müsste sie dieselbe allmählig durch die Verstreuung
erhalten haben . Die Kultur nähert im ganzen das Terrain mehr einem
südlichem Klima , so dass es überall geeignet wird , Bilanzen aus war -
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mern Gegenden zu ziehen . Für diese beweist die Kultur nichts in Bezug
auf Verbreitung ; um so mehr für nördliche und für Alpenpflanzen .
Venn eine dem Norden oder den Alpen eigenthümliche Form leicht in
der Ebene gepflanzt werden kann , so beweist diess , dass für die Species,
der diese Form angehört , weder der Mangel an Höhe noch der Mangel
an Kälte Hindernisse des Fortkommens sind ; und dass also , weil sich
daselbst die Bedingungen ihres Gedeihens finden , die Species höchst
wahrscheinlich in der Ebene , wiewohl unter einer dieser verschiedenen
Lokalität entsprechenden verschiedenen subspecifischen Gestalt anzu-
treflen sei . Wenn eine Alpenpflanze eine ihr nahe verwandte Form in der
Ebene hat , wenn der Analogie nach diese zwei Formen nur Subspecies
sein können , so wird jedenfalls , wenn die Alpenform leicht in der Ebene
gedeiht , dieses auch ein Moment <, auf das sich die Vereinigung beider
Formen in Eine Species stützen kann *) . Andere Alpenpflanzen dagegen
kommen nicht fort , wenn sie in die Ebene verpflanzt werden ; und auch
in den günstigsten Fällen haben sie nur eine kurze Dauer . Von diesen
Species kann man mit Sicherheit annehmen , dass sie keinen Repräsen¬
tanten in der Ebene haben , und dass ihre Verbreitung auf eine be¬
stimmte Höhe beschränkt ist .

**)
Es ist nicht zu fürchten , dass bei einem solchen Verfahren die ganze

Menge der Vegetabilien sich in eine fortlaufende Reihe , oder in ein überall
zusammenhängendes Netz sich auflöse . Seit Jahrtausenden bestehen unter
Jen gleichen äussern Einflüssen so mannigfaltige und oft nahe * verwandte
specifische Gestaltungen , ohne dass jene sie zu assimiliren vermögen , und
deinen weitern Einfluss als auf die subspecifischen Charaktere üben . Dar¬
ausgeht hervor , dass Species , das ist , unveränderliche Typen , existiren ***) .

) Schi leicht sah ich z . B . im Garten fortkommcn : Rumex nivalis Hegetschvv . , der wahrscheinlich
nur eine u ispccies von R . acetosa ist ; Cirsium hetcrophyllum , specifisch von C . acaule und bulbosum
nicht verschieden etc

) Alpenpflanzen , die ih jjj )Cne n ;cjlt gedeihen , sind z . B . die Aretien und Androsacen, Soldanella,Rhododendron etc .
) Auf der gleichen Lokalität, ohne Uebergänge , finden sich z . B . und gehören verschiedenen Speciesan . olygala Chamtebuxusund P . amara (oder vulgaris, oder alpestris) ; Daphne Laureola und Daphne
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Ein zweiter Beweis wird durch das Verhalten der Bastarde geliefert ,
welche nach einigen Jahren entweder aussterben , oder zu einem älter —
liehen Typus zurückkehren . Die Natur kann also mit llilfe zweier Species
wohl eine neue erzeugen ; aber sie ist nicht im Stande , sie zu erhalten .
Sie ist gezwungen in den specilischen Grenzen zu bleiben , die sie sich
einmal gezogen hat . — Wenn also die Species etwas ist , das jetzt unver¬
änderlich und unerreichbar bleibt , so ist unmöglich , dass zwischen
Species subspecifische oder varietätliche Uebergänge existiren . Sie wird
im Gegentlieil entschiedener und ausgezeichneter sich darstellen , nicht
sowohl durch eine Kluft in der Ueberordnung als in der Nebenordnung ,
nicht als unterbrochene Glieder Einer Reihe , sondern als gesonderte
gleichlaufende Reihen . ,

SUBSPECIES , VAR1ET/ETEN .

Alle verschiedenen Formen , die zusammen Eine Species ausmaclien ,
verdanken ihr Dasein äussern Einflüssen , und sind aus verschiedenen
Combinationen derselben hervorgegangen . Dm alle Formen einer Species
zu ordnen , wäre es also am natürlichsten , die äussern Einflüsse , die auf
dieselben wirken , in mehrere Ober - und Unterabtheilungen zu ordnen ,
indem mar\ immer einen höhern Rang derjenigen Potenz gäbe , welche am
meisten im Stande ist , die Charaktere der gegebenen Species zu variren .
So hätte man z . B . für die Pflanzen , die vom Lichte mehr als von irgend
einem andern Agens aflicirt werden , zuerst zwei Abtheilungen , von
denen die eine die Licht - , die andere die Schatten -Formen begriffe .
Wenn nach dem Lichte die Temperatur die grösste Gewalt übte , so hätte

Cueorum ; — Gentiana ciliata , G . amarella , G . verna , G . pneumonanlhe ; — Gentiana lutea , G . pur-
purea , G . acaulis ; — Gentiana acaulis und G . bavarica etc . Dagegen linden sich nicht auf der gleichen
Lokalität und gehören wahrscheinlichderselben Species an 1 ) Gentiana verna , bracbypbylla , bavarica;
2) G . Amarella , obtusifolia, campestris etc .
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man zweitens für jede der Hauptabteilungen zwei Unterabtheilungen ,
wovon die eine die Formen , die der Wärme , die andere diejenigen , die
der Kälte entsprechen , umfasste . Aber einem solchen Verfahren wider¬
setzen sich zwei Umstände . Fürs erste sind die Wirkungen der Natur -
kräfle auf die Vegetabilien zu wenig gekannt , und besonders sind es ihre
specifischen Wirkungen auf verschiedene Familien , Gattungen und Arten
fast gar nicht . Fürs zweite ist das Vorkommen ' der subspecifischen
formen ein allzufragmentarisches , indem von allen möglichen Combina-
tionen der äussern Agentien , die man a priori construiren könnte , sich
nur eine kleine Anzahl in der Natur realisirt findet , und daher auch nur
eine kleine Anzahl von den Formen , die aus allen Combinationen hervor¬
gehen würden , existiren . Man muss demnach rein empirisch hier ver¬
fahren , indem man die verschiedenen unterscheidbaren Formen coordinirt ,und ihnen die leichterenVeränderungen unterordnet . Die Abgrenzung der
einzelnen Formen kann zwar nun mehr oder weniger willkührlich und
individuell sein .

Als Kriterium der Subspecies muss vor allem die Constanz ange¬nommen werden , und es wird diejenige Form als Unterart zu betrachten
sein , die sich beständig auf gleichartigen oder wenig verschiedenen
Lokalitäten wiederholt ; und die , auf einem indifferenten Terrain kultivirt ,während längerer Zeit sich constant erhält . Die Charaktere der Unterart ,sei es dass sie derselben gleich bei Entstehung der Species aufgedrückt ,oder dass sie durch ein langes Verweilen unter den gleichen Umständen
erlangt wurden , werden also ein tieferes und bestimmteres Gepräge , und
eine gewisse Unzerstörbarkeit besitzen ; und sie werden durch die Kulturnur schwierig afficirt werden . Der Garten kann demnach dazu dienen ,die Güte einer Subspecies zu erproben . Die Formen , die sich durch ihre
Constanz auszeichnen , sind gewöhnlich auch mehr oder weniger scharf
von einander geschieden ; die Uebergänge existiren , aber sie sind meist
selten . — Ein zweites Kriterium für die Subspecies ist der Grad der Ver¬
schiedenheit . Zwei Formen , die sehr constant auf ihren Lokalitäten , aber
von einander nur wenig verschieden , sind , werden nur Varietäten bilden .
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Wenn dagegen zwei Formen , die weniger constant sind , und sehr zahl¬
reiche Uebergänge zeigen , sehr verschiedene Merkmale besitzen , so wird
man sie in gewissen Fällen , der Analogie wegen , als Subspecies - be¬
trachten .

Varietäten sind 1 ) die Modifikation einer Subspecies , die sich zusam¬
men auf der nämlichen Lokalität finden • denn ihre Charaktere haben , als
von geringem Ursachen erzeugt , auch einen geringem Werth ; 2) die
verschiedenen Formen , die , wiewohl verschiedene Lokalitäten bewoh¬
nend , doch wenig Beständigkeit und viele Uebergänge darbieten ; 3 ) die
verschiedenen Formen , die sich zwar ziemlich constant auf ihren
respektiven Standorten erhalten , deren Charaktere aber relativ von
geringem Werthe sind , und sich durch die Kultur auf einer mittlern
Lokalität nicht erhalten . Der botanische Garten kann also im Allgemeinen
dazu dienen , um die Varietäten von den Subspecies zu unterscheiden .

Eine eigene Art von varietätlicher Entwickelung sind die Herbst¬
formen vieler Pflanzen , wie sie sich besonders nach der zweiten Heuernte
zeigen . Es sind in ihnen zwei Principe thätig , die organische und die
varietätliche Bildung . Jede nimmt ab mit dem Zunehmen der andern .
Werden die Gewächse mit centrifugaler Knospenentwicklung hoch oben
abgeschnitten , so treiben die obersten Knospen in Aestchen und Aeste ,
die wenig verschieden von den gewöhnlichen sind , und auf welche die
Herbsteinflüsse wenig einwirken . Je tiefer nun aber die Gewächse ab¬
geschnitten werden , desto grössere Veränderung zeigt sich in den Aesten .
Geschieht es ganz nahe bei der Erde , so bekommen diejenigen , die aus
dem untersten Theile des Stammes entspringen , eigene Wurzeln . Auf
diese Aeste wirkt die in dieser Jahreszeit reichlichere Feuchtigkeit ,
theils durch die Wurzeln des Hauptstammes , theils durch ihre eigenen ,
und gibt ihnen oft einen ganz verschiedenen Habitus . Diese wurzelnden
Aeste werden fast zu besondern Individuen , und sind somit den in ver¬
schiedenen Jahren aus dem gleichen Rhizom entspringenden Stengeln
vergleichbar . Insofern könnten also diese Herbstformen als Varietäten ,
selbst in gewissen Fällen als Subspecies betrachtet werden ( was auch
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zuweilen geschehen ist ) , wenn die varietätliche Bildung allein wirkte .
Allein immer ist auch die organische thätig . Sie wirkt erstens , insofern
als sich der Herbsttrieb zum llauptstengel , der in der That die Totalität
der Pflanze ausmacht , immer wie der Theil zum Ganzen verhält ; und
wie man die einzelnen Aeste nicht von einander als besondere h ormen
trennen kann , eben so wenig den einzelnen Ast vom llauptstamm . Es ist
zweitens hei ausdauernden Pflanzen mit einjährigem Stengel nur die
Entwicklung eines Stammes in der natürlichen Bildung eines Jahres be¬
gründet . Wenn also die Pflanze durch Verstümmlung gezwungen wird ,
ihr Wachsthum zu anticipiren , und die Knospe , die bestimmt war , ent¬
weder gar nicht oder erst im folgenden Jahre zu treiben , zu unnatürlicher
und frühzeitiger Entwicklung gelangt ; so werden auch die organischen
Gesetze mehr oder weniger gestört . Die Herbstformen sind also das Re¬
sultat einer Verschiedenheit in der organischen Thätigkeit , und einer
Verschiedenheit der äussern Verhältnisse . Sie sind nur zum Theil Varie¬
täten , und daher scheint es zwar nöthig , sie zu unterscheiden , nicht aber
mit Subspecies oder Varietäten zu coordiniren .

Die Racen könnte man constant gewordene Varietäten nennen ; es sind
varietätliche oder individuelle Charaktere , oft sogar Abnormitäten , die
die Kultur zu erhalten weiss , und denen sie eine gewisse , wenn auch
nur künstliche Beständigkeit zu geben vermag .

Was die Benennung betrifft , so füge ich noch hinzu , dass es zwei
Arten gibt , um logisch zu verfahren . Entweder man rückt den Begriff
des Genus an die Grenze der ideellen oder unveränderlichen Merkmale ,und gibt jeder Urspecies einen eigenen generischen Namen ; wie es in
den neuern Zeiten bei einer grossen Menge von Species , namentlich bei
den Umbelliferen etc . , geschehen ist . Oder man gibt der Urspecies einen
specifischen Namen , und man begreift mehr oder weniger dieser Species
unter einem Genus . Im letztem Falle würden dann drei Namen noth -
wendig , statt wie man bisher nach dem Vorgänge Linne ’ s nur zwei an-
wendele ; denn man hätte Genus , Species und Subspecies . Beide Ver¬
fahren würden vor dem bisherigen den Vortheil der Consequenz und des
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klaren Ueberblicks haben , indem wirklich nur gleichartige Grössen co-
ordinirt , ungleichartige dagegen subordinirt würden . — Endlich , um
von dem bisherigen Gebrauch nicht abzukommen , kann man alle Sub-
species eines Genus nebeneinander stellen , mit specifischen Namen , und
diejenigen , die zusammen eine Urspecies bilden , unter Sectionen oder
Racen vereinigen ( letzteres nach Hr . Hegetschweiler ’ s Vorgang ) .

HYBRIDILET .

Linne führte viele Bastarde in die Botanik ein ; er nahm solche nicht
nur zwischen Species , sondern auch zwischen verschiedenen Genera und
Familien an . Künstliche Versuche , besonders von Kölreuter und Gärtner
angestellt , haben seine Thqorien viel verändert . Die Verschiedenheit der
Resultate , die man durch die künstliche Befruchtung erhielt , und die
Verschiedenheit der Gesetze , die man daraus ableitete , scheint besonders
daher zu rühren , dass man bald mit Subspecies , bald mit wirklichen
Species experimentirte ; die unzweifelhaften Versuche aber stellen folgen¬
des fest :

1 ) Bastardbefruchtung findet nur zwischen nahe verwandten Arten
(oder Arten des gleichen Genus , wenn man den Genusbegriff nicht auf
die Urspecies reducirt ) Statt . « Sexuelle Affinität » (Gärtner ) .

2 ) Die Bastarde halten eine Mittelbildung , die jedoch in den Re¬
produktionsorganen dem Vater , in den Nutritionsorganen der Mutter
näher kommt . Ausserdem modificirt gewöhnlich eine der Stammarten die
hybride Pflanze mehr zu ihren Gunsten , übt einen « typischen Einfluss »
(Gärtner ) .

3 ) Bastardbefruchtungen sind nur möglich , wenn der eigene Pollen von
der Narbe ganz ausgeschlossen ist .

4) Die Bastarde sind entweder unfruchtbar , oder wenn sie es nicht
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sind , so sterben sie nach einigen Generationen aus , oder kehren zu einer
der erzeugenden Species zurück .

Aus diesen Gesetzen ergeben sich für die natürlichen Bastarde , folgende
Bedingungen :

0 Sie müssen eine intermediäre Bildung zeigen ;2) die Eltern müssen auf derselben Lokalität sich finden ;3 ) die Hybriden müssen in verliältnissmässig geringer Anzahl vor¬
handen sein *,

4) die Stamm arten müssen zu gleicher Zeit blühen •,5) die Staubgefässe müssen in einer derselben abortiren ;
G) es sind nur Bastarde zwischen Species , nicht zwischen Subspecies

anzunehmen .
Um Bastardbefruclitung möglich zu machen , müssen die Staubgefassein der Mutter abortiren . Hiess geht aus der Beobachtung Gärtners hervor ,dass , wie er sagt , « mikroskopisch wenig vom eigenen Pollen die M irkungdes fremden aufhebt . » Es ist daher ein constantes , oder allgemeinesAbortiren der Antheren nöthig , wie es besonders bei vielen GompositenStatt findet - — denn nur zufälliges Abortiren in Einem Individuum möchtedie hybride Befruchtung noch nicht möglich machen , da sie ja immerdurch Pollen von andern Individuen der gleichen Species vereitelt würde .
Befruchtung zwischen verschiedenen Subspecies der gleichen Art ,wenn dieselben zusammenstossen , ist leicht denkbar *, denn zu den gleichenMitteln als Abortion der Genitalien , Insekten , Mind , kommt noch die

ungleich grössere Affinität . Poch ist constantes Abortiren dei Staubgefässe ein Charakter , der eher der Species als einer einzelnen Subspecieseigen ist . Die Befrachtung zwischen Unterarten wird ferner nicht Stattfinden . wenn eigener oder Pollen der gleichen Subspecies auf die Narbekommt ; weil immer der homogenste Stoff angenommen wird (diess wirdauch durch die animale Physiologie bewiesen , wo bei Menschen undThieren die Verschiedenheit des Temperaments oder der Race die Be¬
fruchtung erschwert oder gar unmöglich macht ) .Doch auch wenn Bastardbefruchtung zwischen Subspecies wirklich
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Statt hat , so wird sie doch nie eine Form hervorbringen , die nicht eben
so wohl auf dem Wege der Yarietätenbildung entstehen könnte . Denn der

specifische Typus , der derselbe ist in den Eltern , wird auch der gleiche
sein in der neuen Pflanze ; und die mittlere Bildung kann nur diejenigen
Charaktere der beiden Subspecies treffen , die in ihnen verschieden sind ,
d . h . die ihnen von den äussern Verhältnissen aufgedrückt wurden ; sie
wird also nichts anders sein , als was durch eine Combination dieser

' äussern Verhältnisse selbst entstehen würde . Wenn z . B . a und b zwei
Subspecies der gleichen Art , und die Charaktere von a das Resultat der
äussern Ursachen c in der Zeit t , die von b dagegen das Resultat von c '

und t ‘ sind , wenn a also die Formel c t und b diejenige von c ’ t 1 hat ; —
so werden die Charaktere des gemeinschaftlichen Bastards gleich sein
ct + c ' t . dieselben Charaktere würden für jede der beiden Sub-

spccies aus der Combination von c und c 1 in einer zwischen t und t '

inittlern Zeit hervorgehen . — Für die systematische Botanik können
demnach die Bastarde zwischen Subspecies nur den Werth von Varietäten
oder vielleicht in einzelnen Fällen von Subspecies haben . Auch möchte es
schwer , wo nicht unmöglich sein , jedesmal zu bestimmen , ob eine solche
Form ihr Dasein einer mittlern Lokalität , oder wirklich hybrider Be¬
fruchtung verdanke .

In neuester Zeit hat man viele Formen , die zwischen Subspecies die
Mitte halten , für Bastarde erklärt . Reichenbach führt mehrere auf in -
seiner Flora excursoria . Besonders aber hat Lasch in derLinnäa IV , V , VI ,
eine grosse Menge benannt , von denen wohl die meisten nur Varietäten
sein dürften . Der Grund davon liegt hauptsächlich in der Unrichtigkeit
der Species ; wenn man diese angenommen hat , karin man die Ueber -

gänge wohl für nichts anders als für Bastarde halten .
*)

*
) Ich führe hier nur 7,\vei Beispiele an , um zu zeigen , dass mehrere Formen mit Unrecht für hybrid

gehalten worden sind . Inula seiniamplexicaulis Reuter wird von Herr De Candolle im Prodromus

,
' V . 466 ) zweifelnd , von Herrn Monnard in Gaud . Synops . mit Bestimmtheit als Bastard von In . sali—
cina L . und In . Vaillantii Vitt , angegeben . Beobachtungen auf der Stelle scheinen mir zu beweisen ,
dass es ein subspecifischer Uebergang ist ; denn

4
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Hinsichtlich der Benennnng und der systematischen Aufführung ,glaube ich , müsse man die Bastarde von den natürlichen Species und

Subspecies unterscheiden . Sie machen nicht eigentlich einen Theil der
organischen Entwicklung des Pflanzenreichs aus -, es sind gleichsam nurfruchtlose Versuche der Natur , sich mit ihren jetzigen Kräften zu neuen
specifischen Typen zu erheben . Sie dürfen daher weder mit Species nochmit Subspecies zusammengestellt werden , da die Genesis dieser eine
wesentlich verschiedene ist . — Ebenso verdient die Bildung eines zusam¬
mengesetzten Namens den Vorzug ; da dieser sie theils in systematischerHinsicht auf den ersten Blick auszeichnet ; theils weil er die gesammtenMerkmale am besten in sich fasst , und schon für sich ein Bild zu zeichnenim Stande ist .

SPECIES UND SUBSPECIES BEI CIRSIEN .
Hm die Species zu unterscheidengibt es ausser Kulturversuchen ,besonders zwei Kriterien , wie wir früher gesehen : 1 ) dass die Speciessich ohne Uebergänge (hybride ausgenommen ) gemischt auf der gleichenokalität finden , 2) dass subspecifische Uebergänge zwischen denselben

überhaupt mangeln . Genügende Kulturversuche sind mit diesem Genus

11 Th * sondern In * sslicinsk

1) Die beiden Arten finden sich nicht unmittelbar auf derse en o a < ,
Yerscliicd enlieiten

steht an sonnigen , trockenen ; In . Vaillantii an dicht beschatteten te enkönnen also durch äussere Verhältnisse erklärt werden .

sondern sie steht

2) Inula
semiamplexicaulis ist weder mit der einen noch mit der andern gemengauf dem Uebergänge des Standorts , nämlich in lichtem Gebüsch .

.
3) Die Staubgefässe von ln . salicina und In . Vaillantii zeigen heute '

VerseVue en
vQn Wa

4) Inula Vaillantii blüht erst , wenn Inula salicina bereits verblüht ia ■semiamplexicaulis fällt in die Mitte zwischen beide .
] utea L gehalten worden .

Digitalis media Roth ist für ein Bastard von Dig . grandiflora Lam .

^ ^ Unterschiede der
Am Uto in Zürich wachsen nur D . granditlova und media ; Dig . luteaerstem können übrigens durch die Differenz der Lokalitäten erklärt wett en .
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noch nicht gemacht worden . Doch tragen diejenigen , die mir bekannt
sind , immerhin dazu bei , eine geringe Bestätigung zu liefern . Cirsium

heterophyllum , C . rivulare , C . spinosissimum , die in der Natur nicht
tiefer als 4000—3000 ' ( in unserer Gegend ) steigen, , können mit Leich¬

tigkeit in der Ebene kultivirt werden ; was zu beweisen scheint , dass sie

je ihre Repräsentanten , oder subspecifischen Formen der gleichen Species,
auch in der Ebene .haben . C . heterophyllum bewahrt zwar lange seine
Merkmale ; dass sie aber nicht ganz unveränderlich seien , zeigt eine
Form , die ich aus dem botanischen Garten zu Berlin besitze . Das Tomen-
tum auf der Unterseite der Blätter hat sich fast ganz verloren ; die
Schuppen des Involucrum sind kleiner , weniger gefärbt , und nähern
sich denen von C . bulbosum , die Blätter sind auf der Oberfläche leicht

pubescirend . Ein Cirsium antarcticum (spinosissimo-heterophyllum ) aus
dem botanischen Garten zu Paris , das ich im Herbarium des Herrn De
Candolle gesehen , nähert sich sehr dem C . oleraceo-acaule . C . Erisi -
thales bekommt im Garten mehr aufrecht stehende Blüthenköpfe , Blätter ,
die weniger getheilt sind und denen von G . oleraceum ' ähnlich sehen

( Herbarium Ilalleri fil . ) . Cirsium pubigerum DC . von Trapezunt wird
durch Kultur in unserer Gegend zu C . ramosum Näg . ( Hort , botan .
genev . ) .

Ich habe folgende Formen von Cirsium auf 1 der gleichen Lokalität ge¬
funden , bald ohne alle Lebergänge , bald mit Bastarden .
Zürich Bulbosum Oleraceum Palustre , a Lanceolat. Arvense b .

» Acaule Olerac . Palustre , a
Lac de Joux Rivulare Olerac. Palustre , b
Studen Riv . Salisb. Ol . frigid. Palustre , b

Palustre , b Lanigerum , b
Bagnes Lanigerum , a Eriophorum
Jura
Zermatt Acaule Spinosissimum

Lanceolat. Eriophorum

» Ileteropliyll. Spinosissimum 1
Jura Acaule Erisithales

Aus dieser Zusammenstellung , wo ich zum voraus in die gleiche senk¬
rechte Colonne diejenigen Formen geordnet habe , die ich nur als sub-
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specifisch von einander verschieden ansehe , sieht man , dass die schwei¬
zerischen Girsien wenigstens sechs Urspecies bilden . Denn die Art wie
sie sich mit einander auf der gleichen Lokalität befinden ( z . B . rivulare
und palustre , oder lanceolatum und eriophorum , oder heterophyllumund spinosissimum ) und der absolute Mangel an subspecifischen Mittel¬
formen lassen keinen Zweifel übrig . — Es bleibt nun noch zu unter¬
suchen , ob die Formen , die ich vertikal zusammengestellt habe , noch in
öpecies getheilt werden können oder nicht .

Die erste Urspecies besteht aus folgenden Unterarten : C . acaule L . ,niedium All . , bulbosmnDC . , ramosumNäg . , lieerianum Näg . , rivulare
Jacq . , elatum Näg . , ambiguum All . , alpestre Näg . , lieterophyllum L .Die llaupttypen dieser Art sind G . acaule , bulbosum , rivulare und
heterophyllum , und es wird genügen zu zeigen , dass diese vier nur
Einer Species angehören .

1 ) Ich habe nie zwei dieser Formen wirklich auf der gleichen Lokalität
gesehen . Der Uebergang von C . acaule zu einer der drei übrigen Sub-
species fand immer auf folgende Art Statt . C . acaule bedeckt die trockenen
und rauhen Bergabhänge ; C . rivulare steht in den fetten und feuchten
Wiesen des Thaies . Zwischen diesen beiden Lokalitäten , zieht sich ein
schmales Band hin , wo dieselben zusannnenstossen , und sich vermengen ,wo die Wiese trockener und unfruchtbarer , die Waide feuchter und fetter
wird . Auf dieser Lokalitätj die oft nicht breiter als sechs Fuss ist , stehen
G . acaule und C . rivulare neben einander ; aber das letztere steigt nicht
an die Halde , das erstere nicht in die ebene Wiese . Diess ist der seltnere
Fall ; häufiger finden sich auf diesem mittlern Standorte neben einigen
Exemplaren von G . acaule und G . rivulare eine grössere Menge vonC . lieerianum , welches den Uebergang zwischen beiden bildet . Ganz auf
gleiche Weise habe ich in Zermatt Cirsium heterophyllum in G . acaule
durch C . alpestre , und in Zürich G . bulbosum in C . acaule durch G . me¬dium übergehen gesehen .

2) Die Uebergänge zwischen acaule und jeder der drei andern Sub-
species sind so unmerklich , dass es fast unmöglich ist , irgend eine Grenze
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zu ziehen . Die individuellen und varietätliclien Formen reihen sich so
aneinander , dass wenn man von C . acaule ausgeht und allmählig die
schwächsten Differenzen hinzufügt , man durch eine ununterbrochene
Folge auf der einen Seite zu C . bulbosum DC . und C . ramosum Näg . ,
auf der andern zu G . rivulare Jacq . und C . elatum Näg . ; auf der andern
Seite endlich zu C . heterophyllum L . und C . ambigumn All . gelangt .

3) Die intermediären Formen zwischen diesen verschiedenen Sub-
species können nicht hybrid sein . Denn ich habe C . bulbosum und
G . medium ohne acaule , C . medium und acaule ohne bulbosum , G . medium
ohne acaule und bulbosum ; C . acaule mit C . Heerianum und G . acaule
mit C . alpestre sehr weit von C . rivulare und G . heterophyllum gefunden .
So traf ich C . Heerianum und acaule wenigstens D /2 Stunden , nachdem
G . rivulare in der Yallee de Joux ganz aufgehört hatte . Die Lokalität der
C . acaule wurde feuchter und fruchtbarer , und erzeugte G . Heerianum ,
sie wurde es aber nicht genug , um es ganz in C . rivulare zu verwandeln .
Das gleiche beobachtete ich an C . medium und alpestre .

4) Die Staubgefässe abortiren gleich häufig bei G . acaule , C . rivulare ,
bulbosum und heterophyllum .

Ich habe weitläufiger die Ursachen aus einander gesetzt , warum ich
die Formen der Urspecies G . Microcentron nicht für specifisch verschieden
halte ; ich werde für die übrigen Species kürzer sein . Die Subspecies von
C . Xanthopon nämlich C . oleraceum L . , Thomasii Näg . , spinosissimum L . ,
Gandolleanum Näg . und Erisithales L . , bewohnen verschiedene Lokali¬
täten . C . Thomasii ist die Uebergangsform zwischen oleraceum und
spinosissimum , C . Candolleanum zwischen oleraceum und Erisithales .
Diese Formen können nicht hybrid sein , da die Staubgefässe in dieser
Species nicht abortiren . Für die andern Species dieselben Gründe ; ich
rede um so weniger von denselben da C . eriophorum L . mit G . ophatliu -
latum Moretti •, — C . lanceolatum L . mit G . lanigerum Näg . häufig ver¬
einigt wurden .

1 Was die Subspecies betrifft , so habe ich mich so viel möglich an die

oben gegebenen Grundsätze gehalten . Sie lassen aber einen sehr grossen
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subjektiven Spielraum j und es konnte hauptsächlich , auf zweierlei Ar^
verfahren werden . Entweder waren die einzelnen Formen so viel mög¬lich zu vereinigen , und unter Haupttypen zusammenzustellen ; oder es
waren alle Formen , die sich constant erhalten , und durch wichtigereund leichter zu fassende Charaktere verschieden sind , zu unterscheiden .Im erstem Falle hätte man für C . Microcentron die Subspecies C . acaule

.,C . rivulare , C . bulbosum und C . heterophyllum , für C . Xanlhopon die
Subspecies C . oleraceum , C . spinosissimum und C . Erisithales , für die
übrigen Species nur je Eine Subspecies erhalten . Das zweite Verfahren
schien mir nicht nur consequenter zu sein ; es ist auch eher im Stande
die verschiedenen Formen zu würdigen , und die Wirkung der äussern
Einflüsse auf jede Species anschaulich zu machen . Ich habe mich übrigensan die Grundsätze gehalten , nach denen die Cirsien besonders von Koch
bearbeitet worden sind ; in einigen Fällen jedoch war ich genöthigt , die
Grenzen weiter zu ziehen und zwei seiner Species in eine Subspecieszu vereinigen .

I1YBRIDIL7ET BEI CIRS1UM .
Alle schweizerischen Species von Cirsium , ausgenommen C . Eriolepis ,erzeugen Bastarde mit einer oder mehreren der übrigen . Daraus gehenfolgende hybride Species hervor : t ) C . Xanthopo - Cephalonoplos ,Xanthopo -Microcentron , 3) C . Xantliopo -Pterocaulon , 4) C . Pterocaulo -

Microcentron , 5) C . Epitrachyo - Pterocaulon . Diese hybriden Specieskönnen nicht mit einer ihrer Stammarten vereinigt werden , wegen der
gänzlichen Verschiedenheit ihrer Entstehung , wie schon oben gesagt ,und wegen speciflscher Verschiedenheiten in den Organen . — C . Cepha¬lonoplos z . B . unterscheidet sich durch die untern unfruchtbaren Aeste ,durch die herablaufenden Blätter , die anliegenden Schuppen , denweichen und langen Pappus , die röthliche und bis zur Basis fünftheilige
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Blumenkrone . C . Xanthopon zeichnet sich aus durch die geehrten , nicht
herablaufenden Blätter , die zugespitzten abstehenden Schuppen , den
steifen kurzen Pappus , die gelbe nur lialbfünfspaltige Blumenkrone .
C . Xanthopo -Cephalonoplos, welches aus der hybriden Befruchtung dieser
beiden Species entsprungen ist , unterscheidet sich von C . Xanthopon
durch die untern unfruchtbaren Aeste , die ein wenig hinablaufenden
Blätter , den weichem und über die Blumenkrone empor ragenden

’ Pappus ; — von C . Cephalonoplos durch die zugespitzten und abstehenden
Schuppen , die gelbe nur halbfiinfspaltige Blumenkrone , die kahlen Fila¬
mente . C . Xanthopo -Cephalonoplos kann demnach weder mit C . Xanthopon
noch mit C . Cephalonoplos zusammengestellt werden . Dasselbe ist der
Fall mit den andern Bastardspecies . Wo wegen der grossem Affinität
der Stammarten die Unterschiede der hybriden Art von jeder der beiden
übrigen geringer sind , wie in C . Xanthopo -Microcentron , muss diese
doch der Analogie und der Genesis wegen getrennt werden . Wollte man
sie mit einer der erzeugenden Species vereinigen , so würde nothwendig
auch die Vereinigung der andern erzeugenden Art folgen , weil die hin¬
reichenden Verschiedenheiten zur Trennung alsdann mangelten . Zum Bei¬
spiele . Microcentron und C . Xanthopon sind zwei sichere und hinreichend
verschiedene Species ; man könnte aber C . Xanthopo -Microcentron zu
keiner derselben stellen , ohne alle drei zu vereinigen .

Die Subspecies der verschiedenen Arten bilden durch Befruchtung eine
grössere oder kleinere Anzahl von hybriden Subspecies . So hat es in
C . Xanthopo -Cephalonoplos das einzige C . oleraceo-arvense Näg . , in
C . Pterocaulo -Microcentron die zwei Subspecies C . palustri -bulbosum Näg .
und C . palustri -rivulare Schiede , in C . Xanthopo - Microcentron dagegen
existiren bis jetzt 14 Unterarten . Diese verschiedenen Subspecies , aus der
Befruchtung von zwei Arten entstanden , können nur eine einzige Art
ausmachen ; denn sie sind von einander nur durch veränderliche Cha¬
raktere verschieden . C . spinosissimo -acaule und C . oleraceo -bulbosum
können nur die Differenzen zeigen , welche zwischen C . oleraceum und
spinosissimum , zwischen G . acaule und bulbosum herrschen , und also
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nur subspecifisch sein . — Man findet auch mehr oder weniger Ueber -
gänge zwischen den hybriden Subspecies . Wenn sie nicht so zahlreich
und so detaillirt sind , als in den natürlichen Unterarten , so liegt die
Ursache davon hauptsächlich in der kleinen Anzahl der hybriden Indi¬
viduen _ ]) ie Bastardsubspecies sind als solche demnach weniger wegendirekter Beweise , als wegen ihres Ursprungs und der Analogie nach zu
betrachten . Denn die letzte Probe der specifischen oder subspecifischenNatur einer Form , nämlich die Kultur , kann bei Hybriden nicht ange-
Wendet wrerden ; doch nur weil die Natur ihnen nicht Zeit gibt , den
Versuch zu bewähren . Wenn z . B . Cirsium palustri -bulbosum auf die
Lokalität von C . palustri -rivulare verpflanzt würde , könnte es sich nicht
in C . palustri -rivulare verwandeln . Es würde nach einigen Generationen
entweder aussterben , oder zu C . rivulare zurückkehren (nicht zu C . bul -
bosum , wegen des Einflusses der Lokalität ) .

Die Hybriden haben , wie die andern Gewächse , auch varietätliche
und individuelle Charaktere . Aber sie sind wegen der Inconstanz der
specifischen und subspecifischen Merkmale kaum zu erkennen . So könnte
ich in C . oleraceo-acaule die verschiedenen Formen , die aus den ver¬
schiedenen Varietäten von C . oleraceum und C . acaule entstehen müssen ,nicht unterscheiden , eben so wenic die Varietäten vonG . oleraceum und
bulbosum in oleraceo-bulbosum . Vielleicht liegt die Ursache auch im
Mangel an hinreichenden Exemplaren und Beobachtungen . Die Varietäten
C . oleraceo-salisburgense , oleraceo- rivulare und oleraceo-lieteropus können
mit genauer Noth erkannt xverden . Denn der etwas grössere oder etwas
geringere Einfluss des Vaters oder der Mutter , ein Schritt mehr oder
weniger , den das hybride Individuum gethan hat , um zum mütterlichen
Typus zurückzukehren , modificiren die Charaktere weit mehr , als die
Eigenschaften der Varietät oder des Individuums von Vater und Mutter
es tliun könnten . Line zweite Ursache , warum die Charaktere der Varie¬
tät schwer zu erkennen sind , ist die Verbreitung des Samens durch
den Wind . Deiselbe kommt daher leicht auf den Standort einer andern
Varietät , und wird etwas modificirt . Der gleiche Grund verwirrt oft bis
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auf einen gewissen Punkt die hybriden Subspecies . Doch da die Lokali¬
täten der Subspecies mehr von einander gesondert sind , so hat der letztere
Fall seltener Statt .

Ich will in dem folgenden versuchen , die Gesetze die ich oben für
natürliche Bastarde überhaupt entwickelt habe , auf die hybriden Cirsien
anzuwenden , und prüfen , wie sich die Thatsachen zu jenen verhalten :

1 ) Die hybriden Pflanzen müssen sich bei den Stammarten finden .
$

Die Umstände , unter denen man die Bastarde antrilYt , sind wesentlich
verschieden von denen , welche die Subspecies und die Varietäten be¬
gleiten . Die Subspecies sind durch die Lokalitäten geschieden ; die Yarie¬
täten , auch wenn sie sich auf der nämlichen Lokalität finden , verdanken
dennoch ihr Dasein , wie man sich leicht überzeugen kann , verschiede¬
nen Niiancen dieser Lokalität . Die Bastarde dagegen sind unter ihre
Eltern gemengt , ohne dass die Aenderungen in den Merkmalen dieser
drei Formen mit irgend einer Aenderung im Terrain parallel gingen .
G . oleraceum und C . palustre stehen auf grossem oder kleinern ganz
homogenen Lokalitäten beisammen ; und hie und da ist eine C . oleraceo-
palustre . Auf diese Art habe ich alle von mir aufgeführten Bastarde
gefunden .

Doch lassen sich einige mögliche Fälle denken , wo eine hybride Form
ohne eine ihrer erzeugenden Species oder ohne beide gefunden werden
könnte ; nämlich l ) wenn der Pollen durch Insekten oder den Wind fort¬
getragen wird , 2) wenn der Same , welcher aus einer hybriden Be¬
fruchtung entsprungen ist , fortgetragen wird , 3 ) wenn eine oder beide
der Stammarten zu Grunde gehen . Diese drei Fälle sind möglich ; aber
im Yergleich zur Regel bieten sie ein geringes Wahrscheinlichkeitsver -
hältniss . Wenn der Pollen fortgetragen wird , so kann er auf die Narbe
einer Subspecies gelangen , die einer andern Lokalität entspricht . A und B
sind zwei Urspecies , die unter den äussern Verhältnissen — c als Ac
und Bc erscheinen . Unter den Verhältnissen C ' verändern sie sich in
Ac 1 und Bc 1. Wenn mm der Pollen von Ac auf die Narbe von Bc '
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kommt , so kann er , wenn Bc 1 keinen Pollen liat , hybride Befruchtungbewirken . Er kann es aber höchst wahrscheinlich nur , wenn auch der
Pollen von Ad ausgeschlossen bleibt . Penn wie die Individuen von Ac
unter einander eine grössere sexuelle Affinität haben , als Ac und Ac ', sohat auch Ac zu Bc und Ac 1 zu Bc 1 eine grössere Affinität als Ac zu Bc '
und Ac ! zu Bc \ d . h . gleichartige Subspecies verschiedener Arten sind
geschlechtlich einander näher verwandt , als ungleichartige . G . bulbosum
und G . palustre paniculatum bewohnen denselben Standort , ebenso ihrer¬
seits C . rivulare und G . palustre glomeratum . In diesem Falle würde also
die Befruchtung von C . rivulare durch G . palustre paniculatum unmöglich
gemacht durch den Pollen von G . palustre glomeratum . Wenn dieses richtigist , so hat man für einige Subspecies von Girsien folgende Affinitäten :

4 ) G . oleraceum zu C . bulbosum ,
2) C . spinosissimum zu C . heterophyllum .
1 ) C . lanceolatum zu C . palustre paniculatum ,
2) G . lanigerum zu C . palustre glomeratum .
*1 ) G . oleraceum pinnatifidum zu C . rivulare tricephalodes ,2) C . oleraceum frigidum zu C . rivulare salisburgense .

In den Formeln \ und 2 könnte nie ein Ausdruck mit dem über oder
unter ihm stehenden vertauscht werden . — Der Fall , wo eine Subspeciesdurch die einer andern Lokalität entsprechende Subspecies einer andernArt befruchtet würde , und somit der Bastard ohne eine seiner Stamm¬arten anzutreffen wäre , möchte also sehr selten eintreffen .

Der zweite Fall , nämlich , dass der Same durch den Wind fortgetragenwird , möchte noch häufiger sein . Aber dann werden gewiss auch Samenvon einer der beiden Stammeltern zu verschiedenen Zeiten fortgetragen ,und der hybride Same wird nicht wohl auf eine Lokalität kommen , wodie Samen der Eltern nicht auch hinkommen ; er wird auch nicht irgend¬wo gedeihen , wo diese nicht gedeihen können .
Der dritte Fall , dass ein Bastard seine Eltern überlebe , ist der un¬wahrscheinlichste . Denn l ) haben die natürlichen Species gewiss mehr

5

<
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Chancen der Existenz als die hybriden ; eben weil sie in Folge einer
natürlichen Entwicklung entstanden sind , diese aber ihr Dasein einer
widernatürlichen oder wenigstens unnatürlichen Verbindung verdanken ;
2) weil die Bastarde nach einigen Generationen , oder nach der langem
Dauer desselben Individuums zu einer der erzeugenden Species zu¬
rückkehren .

Alle hybriden Cirsia , die ich fand , waren in der gleichen Lokalität
mit Vater und Mutter ; einzig der Standort von C . spinosissimo-hetero -

phyllum in Zermatt ist nur von C . heterophyllum umgeben . Aber C . spi-
nosissimum beginnt 200 — 300 Fuss höher . Im Herbste findet man

einige hybride Species ohne ihre Mutter ; dieses Isolirtsein ist aber
scheinbar , und hat nur Statt für C . Xanthopo -Microcentron undC . Ptero -
caulo-Microcentron , weil die Subspecies von C . Microcentron , nachdem
sie abgeschnitten worden sind , nicht mehr treiben (*) . So habe ich in
Einsiedeln in abgemähten Wiesen C . oleraceum und oleraceo-rivulare ,
auf dem Ratzenstrick ( bei Einsiedeln ) C . palustre b) glomeratum und
C . palustri -rivulare beide Male ohne C . rivulare gefunden , während das
letztere dagegen in den ungemähten Wiesen zur Seite in Menge stand .

2 ) Die Bastarde sind in geringer relativer Anzahl vorhanden .

Die Ursache davon liegt 1 ) in der Schwierigkeit der hybriden Be¬

fruchtung , 2) in dem Umstande , dass die Bastarde bald zu einem primi -

*
) Vielleicht ist dieses Phänomen aus der Lebens - und Fortpflanzungsart von C . Microcentron zu

erklären. Seine Subspecies ( C. bulbos . , acauleetc . ) tragen sehr häufig keinen fruchtbaren Pollen , und

demnach auch keine fruchtbaren Samen ; und pflanzen sich hauptsächlich durch Ausläufer fort . Der

Zweck , den sie während eines Jahres zu erfüllen haben , ist also nicht sowohl Samen zu liefern , als ein

festes und dauerhaftes Rhizom zu bilden . Diesen Zweck haben sie erreicht , wenn man sie abschneidet ;

desswegen treiben sie keine neuen Schosse . In der Bestimmung der übrigen Species dagegen , besonders

der zweijährigen , liegt es fruchtbaren Samen zu tragen , um sich fortzupflanzen . Werden sie vorher

abgeschnitten, - so treiben sie um den Zweck zu erreichen , einen oder mehrere neue Stengel . Diesem

Vorgänge entsprechen andere , wo ebenfalls der Zweck eine so wichtige Rolle in den organischen
Verrichtungen spielt (wie , um ein Beispiel aus dem Thierreidi anzuführen , das fortgesetzte Eierlegen
der Vögel , wenn man sie ihnen wegnimmt ) .
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tiveu Typus zurückkehren , oder aussterben . Auch in dem Falle , wo die
mütterliche Pflanze fast nie fruchtbaren Samen trägt , wie in dem diöcisti-
schen C . arvense , pflanzt sich dieselbe doch so sehr durch Stolonen fort ,
dass sie bei weitem den Bastard an Individuen übertrifft . Ich habe die
hybriden Cirsien auf ihren Lokalitäten in folgender relativer Anzahl
gefunden :

von der Individuenzahldes Katers : der Mutter
oleraceo-acaule in Divonne 1/ä0 7,0
oleraceo-medium in Zürich \ Exemplar
oleraceo-heerianum Joux \ Exemplar
oleraceo-bulbosum Zürich > 720
oleraceo-ramosum Zürich ^jio 7,0
oleraceo-rivulare Joux > 7,0
palustri -bulbosum Zürich 1 Exemplar
palustri -rivulare Joux 7« 720
palustri - rivulare Katzenstrick 730 7 »
lanceolato-palustre Zürich 1 Exemplar
oleraceo-palustre a Zürich 7 -0 1120
oleraceo-palustre a Hütten 730 1lz0
oleraceo-palustre b Einsiedeln 720 7bo

G . oleraceo-arvense Zürich 5 bis 6 Exemplare auf einem Platze von
mehreren Jucharten , dicht besetzt mit C . oleraceum und C . arvense . Die
Zahlen , denen man übrigens keine allzugrosse Genauigkeit beilegen darf ,beziehen sich einzig auf die Lokalitäten selbst , wo ich die Bastarde fand .Sie drücken gar nicht etwa die Verhältnisse der Individuenzahl im All¬
gemeinen aus . In diesem Falle müsste ich von allen Hybriden , selbst vondenen , die am häufigsten sind , wie C . oleraceo-acaule , C . oleraceo -
rivulare , C . oleraceo-palustre sagen , dass sie sich jede zu jeder ihrer
Stammarten verhalten wie 1 zu mehreren Tausenden .

3) Der Pollen abortirt in einer der erzeugenden Species .
Cassini hat entdeckt , dass C . arvense diöcistisch ist , durch Abortion

der Staubgefässe oder des Griffels . Dasselbe ereignet sich , wiewohl
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weniger auffallend , in vielen Compositen . In C . Microcentron ragen die
Antheren selten über die Blumenkrone mit ihrer Spitze hervor ; sie sind
mehr oder weniger darin vertieft und verborgen ; und sie haben im Ver -
hältniss mit ihrer geringem oder grossem Kürze bald wenig Pollen , bald
gar keinen . Desswegen spielen die Unterarten dieser Species (G . hetero -
phyllum , acaule , bulbosum etc . ) immer die Rolle der Mutter in den
hybriden Verbindungen . — C . Xanthopon hat immer fruchtbaren Pollen ;
desswegen treten C . oleraceum und C . spinosissimum immer als Vater
auf . — Die zweijährigen Arten haben in der Regel ausgebildete Antheren ,
so C . Eriolepis und C . Epitrachys . Das zweijährige G . Pterocaulon da¬
gegen mangelt zuweilen des Pollens ; und ist daher bald Vater , bald
Mutter . Doch habe ich die Beobachtung gemacht , dass es nur das eine
oder das andere auf der nämlichen Lokalität ist . So habe ich beisammen
gefunden :

1 ) in Studen C . frigido -salisburgense und C . frigido -palustre
ohne C . palustri -rivulare .

'
• r ,

2) in Einsiedeln C . oleraceo- rivulare undC . oleraceo-palustre
ohne C . palustri -rivulare .

3 ) auf dem Katzenstrick C . palustri -rivulare und C . oleraceo-rivulare
ohne G . oleraceo -palustre .

• 4) Lac de Joux C . palustri -rivulare und C . oleraceo- rivulare
ohne G . oleraceo-palustre .

5 ) Zürich Heuried C . oleraceo-palustre und C . oleraceo-bulbosum
ohne C . palustri -bulbosum .

6) Zürich Uto C . palustri -bulbosum und C . oleraceo-bulbosum
ohne C . oleraceo-palustre .

Ich habe also C . Pterocaulo - Microcentron ( wo G . palustre Vater ist )
und C . Xanthopo -Pterocaulon (wo C . palustre Mutter ist) , nicht auf dem¬
selben Standorte beisammen gefunden . Doch ist ihr Beisammensein , wie
ich glaube , nicht absolut unmöglich ; denn C . Pterocaulon kann in einem
gewissen Jahr eine überflüssige Menge von Pollen haben , und in einem
andern kann es desselben ganz oder fast ganz entbehren . Doch scheint es ,
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dass in gewissen Lokalitäten die Staubgefässe von C . palustre leichterabortircn , als in andern ; so habe ich C . Pterocaulo -Microcentrön nur in
weniger feuchten , mehr oder weniger abschüssigen Standorten gefunden( C . palustri -bulbosum inv waldigen Gebüsch , C . palustri -rivulare am
Bergabbang bei Einsiedeln , am trockenen Waldsaum beim Lac de Joux) ,C . Xanthopo -Ptcrocaulon dagegen nur an feuchten Stellen .C . Epitrachys ist Vater in dem einzigen Fall (C . lanceolato -palustre )wo ich es eine Bastardverbindung eingehen sab . Gaudin redet von einemBastard zwischen C . lanceolatum und C . oleraceum unter dem Namen vonC . subalatum , in welchem lanceolatum vielleicht Mutter wäre , weilC . oleraceum sonst überall als Vater auftritt . Aber die Itybriditätscheint mir nach der Beschreibung , sehr zweifelhaft (v . C . lanceolatumb putatum ) .

4) Der Bastard hat eine mittlere Bildung , die in den Repvoduktions -
organen sich mehr dem Vater, in den Vsgetationsorganen mehrder Mutter nähert .

Dieses Gesetz , welches aus künstlichen Versuchen abgeleitet wurde ,wird durch die natürlichen Bastarde bestätigt . Denn diese nähern sich inden Organen der Blume und in der Inflorescenz mehr derjenigen Species ,welche fruchtbaren Pollen trägt ; in Blättern , Wurzeln und Ramifikationstimmen sie mehr mit der Art überein , in welcher die Staubgefässe oftabortiren . Das sicherste und unbestreitbarste Beispiel liefert in dieserHinsicht C . oleraceo-arvense . ln C . arvense b silvaticum fand ich dieStamina immer arbortirt , sehr klein und ohne Pollen ; C . oleraceum da¬gegen immer mit Pollen . In G . oleraceo-arvense sind die Blumenkronengelblich und halbfünfspaltig , die Schuppen des Involucrum sind zuge¬spitzt und abstehend , wie in C . oleraceum. Die Blätter dagegen sindbuchtig , ein wenig herablaufend , etwas steif , und der Stengel trägtunfruchtbare Aeste , wie in C . arvense . — Doch weiss ich nicht , ob mandas Gesetz so ausspreehen darf , dass , jemehr die Organe sich dem Gipfelder Pflanze oder den Rarpellen nähern , desto mehr gleichen sie dem
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Vater ; und jemelir sie sich der Basis oder den Wurzeln nähern , desto
mehr gleichen sie der Mutter . Vielleicht dass mit dem Wechsel der
Organe ein Alterniren in der Aehnlichkeit Statt findet . So sind in
C . oleraceo-arvense die Blätter wie in C . arvense , die Schuppen wie in
C . oleraceum , der Pappus mehr wie in arvense ( weich und länger als
die Blumenkrone ) , die Blumenkronen , wie in C . oleraceum sowohl in
Farbe als in der Form ; die Antheren sind wenig grösser als diejenigen
in C . arvense und ohne Pollen , die Staubfäden sind glättlich , ebenfalls
wie in C . arvense . Da die übrigen Species keine oder nur geringe Ab¬

weichungen , soviel ich beobachten konnte , im Pappus und in den
Staubgefässen zeigen , so können die andern Bastarde nicht dazu dienen ,
dieses Beispiel zu bestätigen , oder zu berichtigen . Wie dem auch sei ,
man kann als sicher annehmen , dass die Blätter dem Vater , die Blumen¬
kronen und die Schuppen des Involucrum mehr der Mutter gleichen . —
Man kann zweitens , um die Art der väterlichen und mütterlichen Affinität
zu beweisen , als ein ziemlich sicheres Beispiel C . Xanthopo -Microcentron
anführen . In allen Subspecies von C . Microcentron abortirt , wie ich es
schon gesagt , der Pollen ziemlich häufig ; in denen von C . Xanthopon
abortirt er nicht ; so dass unzweifelhaft ' jenes die Mutter , dieses den
Vater darstellt . In allen Subspecies von C . Xanthopo -Microcentron

gleichen die Blumenkronen , das Involucrum und die Inflorescenz mehr
den respektiven Subspecies von C . Xanthopon ; die foliola halten die
Mitte ; die Blätter , die Wurzel und der Habitus kommen mehr mit den
Unterarten von C . Microcentron überein . — Ebenso verhält es sich mit
C . Xanthopo -Pterocaulon .

Für C . Pterocaulo -Microcentron und C . Epitrachyo -Pterocaulon habe
ich keine direkten Beobachtungen über Abortion der Staubgefässe gemacht
in den erzeugenden Species . Aber in beiden gleichen die Korollen und
das Involucrum den Species , die ich als Vater bezeichnet habe ; die
Blätter und die Wurzel denen , die ich als Mutter im zusammengesetzten
Namen ans Ende setzte . Die Ansicht , dass in G . Pterocaulo -Microcentron
C . Pterocaulon der Vater sei , wird ausser der Analogie mit den andern
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hybriden Species , noch bestätigt 1 ) dadurch , dass G . 1 teiocaulon zwei¬
jährig ist , und demnach eher fruchtbaren Pollen trägt -, 2) weil , wie ichoben gezeigt , mit C . Pterocaulo -Microcentron sich zu gleicher ZeitC . Xanthopo -Microcentron , dagegen aber nicht Xanthopo -Pterocaulonauf derselben Lokalität findet . Wenn C . Pterocaulon in C . Pterocaulo -
Microcentron die Mutter wäre , so müsste es also auf der gleichen Loka¬lität Täter und Mutter zugleich sein ; und dasselbe müsste mit C . Micro-
centron Statt finden .

Gärtner hat endlich beobachtet , dass gewöhnlich eine der erzeugendenSpecies einen typischen Einfluss auf die Merkmale des Bastards ausübt .Zu den Cirsien , die sich in dieser Rücksicht am passivsten verhalten ,gehören C . Xanthopon und C . Pterocaulon ; sie spielen , mehr als die andern ,nur die Rolle der Modifikation . C . Epitrachys , Microcentron und Cepha -
lonoplos sind ein wenig mehr aktiv ; sie geben dem Bastard ein ausge¬zeichneteres Gepräge ihres Typus . Aber in der That der Unterschied indem typischen Einfluss ist nicht gross ; und man muss sich hüten , nicht
zurückkehrende Formen für solche zu halten , auf die ein wirksamererEinfluss einer der Stainmarten Statt gefunden habe .

Ich will noch etwas ausführlicher den Einfluss der väterlichen und der
mütterlichen Pflanze in den verschiedenen Organen untersuchen .Die Wurzel und das Rhizom gleichen fast gänzlich der Mutter . Ein Ba¬stard von einer zweijährigen (Vater ) und einer perennirenden Species (Mut¬ter ) hat ein perennirendes Rlvizom so G . palustri -bulbosum , dessen Rhizomstarb , kriechend , gegliedert ist und verdickte Wurzelfasern besitzt ; ebensoG . palustri -rivulare . Bei letztem ! habe ich beobachtet , dass diejenigen Indi¬viduen , die genau in der Mitte zwischen C . palustri -glomeratum und C . ri -vulare stehen , ein Rhizom haben , das mehr dem von G . palustre gleicht ;diejenigen Individuen , die mehr C . rivulare nahe kommen , ein stärkeresRhizom besitzen , ähnlich dieser letztem Pflanze . Ohne Zweifel rührt diessdaher , dass die erstere Form nicht mehr als 2— 3 Jahre alt war ; die letzteredagegen älter und desswegen als zurückkehrende Form dem G . rivulare ähn¬licher war . —- Die Hybride von einer perennirenden Pflanze (Vater ) und
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einer zweijährigen (Mutter ) hat ein Rhizom , das vollkommen dem der zwei¬
jährigen Pflanze ähnlich sieht ; so C . oleraceo-palustre . Aber dennoch
scheint es nicht wirklich bisannuell zu sein ; wenigstens habe ich an
einem C . oleraceo-palustre bemerkt , dass es das dritte Jahr lebte . Jeden¬
falls dauert es nicht lange ; denn ich habe theils nie ein längeres , ge¬
gliedertes oder ästiges Rhizom gesehen ; theils auch keine zurückkehren¬
den Formen , wie in den andern Species mit ausdauerndem Rhizom .

Der Stengel gleicht mehr der Mutter ; so ist er ästig in C . oleraceo-
palustre a) wie in palustre d) paniculatum ; er ist einfach in G . oleraceo-
palustre Z>) , wie in C . palustre b) glomeratum . In C . spinosissimo-acaule
und oleraceo-acaule , ist er kurz wie in acaule ; in C . spinosissimo -hetero -
phyllum , oleraceo-ramosum , oleraceo -elatum etc . ist er hoch wie in C . he -
terophyllum , ramosnm , elatum . In C . spinosissimo -heterophyllum ist er
spinnewebig ; in C . spinosissimo-acaule ist er villos . — C . bulbosum hat
einen caulis bifidus , die zwei pedunculi sind ungefähr von derselben

* Länge . C . palustri -bulbosum , welches ramos ist , zeigt einen Anschein
von Dichotomie,, indem die Aeste , die Aestchen ^ und die pedunculi un¬
gefähr von derselben Länge sind .

Die Länge der pedunculi , welche der Pflanze einen so verschiedenen
Habitus gibt , scheint in der Mitte zu stehen , und bald mehr mit dem Va¬
ter , bald mehr mit der Mutter übereinzustimmen . In dem kleinen Tableau ^
das hier folgt , um das Verhältniss dieses Organs zu dem der Eltern zu
zeigen , habe ich den pedunculus in Bezug auf die Länge seines Involucrums
betrachtet . Die Zahlen drücken also seine verhältnissmässige Länge aus ;
z . B . 2 wenn er doppelt so lang als das Involucrum ,

1 /20 wenn er 20 mal
kürzer ist als dasselbe .

Acaule . Medium . Bulbos . Ramosum . Heerianum . Rivulare . Elatum . Heteropliyll .
7 ’ ,2,5 8 12,15 10 4 7»M 2

Oleraceum . 7 10 17 s 4 5 47 * 4 7,0,74 2
Spinosiss . 0 0

ßulbosum . Rivulare .

0

Palustre .
12,15 7 .0,1 7•

C . Palustre a u . 1 == 76 9 7«,7« Lanceolat . 1 73
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Die väterlichen Pflanzen stehen in der vordersten vertikalen Reihe( C . oleraceum , spinosiss . ., palustre , lanceolatum ) ; die mütterlichenPflanzen in der obersten horizontalen Reihe (C . acaule etc . ) . Die tormelfür den Bastard findet sich in dem Viereck , das durch den Durchschnittder väterlichen und der mütterlichen Colonne entsteht ; so z . B .C . oleraceum = ^ 10 , C . ramosum = 10 , G . oleraceo-ramosum = ä 1/2 etc .Die Zahlen sind das Mittel aus mehreren Messungen ; zuweilen habe ichdieMaxima und Minima angegeben ; C . oleraceo -lleerianum und G . oleraceo-medium konnte ich nur an einem einzigen Individuum beobachten ) .Die Blätter sind in Gonsistenz , Farbe ^ Gestalt mehr der Mutter ähnlich .G . oleraceo-arvense hat steifere und dickere Blätter , fast wie in G . arvense .Die Blatteinschnitte in C . acaule und C . spinosissimum sind buchtig undbreit , in G . oleraceum und C . heterophyllum spitz und schmal ; inC . oleraceo-acaule sind sie buchtig , in C . spinosissimo -heterophyllumsind sie spitz . Für die Form der Blattlappen füge ich folgende kleineTabelle bei :

Acaule . Heerianum.
Pinna: ovatac P . obl.

3- 4 Gda:. 21’ul* .C. oleraceum
Pinna: oblongo- P . ovato- P . obl .

lanceolatse , obl. 2-3 0 dentata:.dentata:.
C. spinosissimum

P . ovatse, 3 loba: . P . oval ® ,
3-4 f.

Rivularc. Heteropkyll. Palustre .
P . laneeol . P . lanc. P . 2 fidae .
denticulata: . integra: .

P . lauceol . P . biloba:
denticulata: . s . dentata:.

P . oblongo- P . obl.
acuminatas , dentata: . bifida:.

C. palustre a paniculat .C . palustre b glometat .
Pinnte bifida:.
P . setnibifida: .

C . bulbosum.
P . 2- 3 fidte.

P . 2- 3 f.

C . livulare .
P . lanc. , denticulatae .

P . laneeol . lobato-
dentata:.

Sind die Blätter in irgend einer der erzeugenden Species dekurrirend ,so laufen sie auch irn Bastard hinab , und zwar bis zur Hälfte ungefähr .Ich konnte keinen wesentlichen Unterschied finden in der Länge der
G
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Dekurrenz bei hybriden Cirsien , wo dieselbe dem Yater oder der Mutter

eigen war (wie in C . oleraceo-palustre und palustri -rivulare ) .
Die Behaarung der Blätter , obgleich mit einer Modifikation , nähert

sich mehr der Mutter :

Acaule .
Folia subtus villosa .

C . oleraceum . glabriuscula . pilosa .

C . sj)inosis . pilosa . subtus villosa .

Rivulare a u . b .
pubescentia .

puberttla.

subtus breviter
pilosa .

llivulare c .
subtus tenuiter
araneoso-pubesc .

subtus glabro-

glauc.a .

Ileterophyllum .
glabra , subtus

nivea.

subtus to-
lneutosa .

Die Abnahme der Blätter und Blättchen nach Oben , welche wesent¬
lich zum Habitus der Pflanze beiträgt , indem sie den Stengel und die
Pedunculi beblättert oder nackt , die Capitula frei oder mehr und weniger
in die Blätter verborgen darstellt , scheint mehr mit der mütterlichen
Pflanze übereinzustimmen . Ich habe um diese allmählige Abnahme zu
bestimmen , als Mass die Länge des Involucrums angenommen ; indem
ich dieselbe mit dem Raume verglich , welcher zwischen dem Involucrum
selbst und demjenigen Blatte , das genau seine Länge hat , liegt . So habe
ich durch 1 : 10 ausdrücken wollen , dass das erste Blatt ( wenn man von
oben anfängt ) , welches so lang als das Involucrum wird , von demselben
zehnmal seine eigene Länge entfernt ist ; — durch 1 : 0 , wenn das Blatt ,
welches gleich ist dem Involucrum , von demselben gar nicht entfernt
ist , d . h . wenn es seinen Ursprung an der Basis selbst des Capitulum hat ;
durch 2 : 0 endlich , wenn das Blatt , das an der Basis des Involucrums
steht , und also durch einen Raum = 0 von ihm getrennt ist , die doppelte
Länge dieses Involucrums hat .

Acaule . Medium . Bulbosüm . Ramosum . Heerian . Rivulare . Heterophyllum
1 :0 , l .-y * 1 :5

1 : 1
1 : 15 1 : 10 1 :3 1 : 4 1 :3

Oleraceum 2 :0
Spinosiss . 3 :0

V/, :0 1 :*/ ,
2 :0

1 : 1 ' / . 03 *) i *7 * i *7 *
l -. '/io 1 :0

* ) C . oleraceo-ramosmn subrecedens .
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Palustre .
1 : 1 V*

C - oleraceuin 2 : 0 VjnO Lanceolatum 1 */a : 0

Palustre .
1 : 1 >/ S
1 : *A

Arvense.
1 : 2
1 : 0

U ' !>
C . bulboruin . C . rivulare.

1 : 15 1 : 4
C . Palustre a u . b — 1 : 1 ' / * 1 : 10 1 :27 *

Bas Involucrum stimmt mehr mit dem Typus des Vaters überein , nichtjedoch ohne eine starke Modifikation von demjenigen der Mutter zu er¬halten . Die Schuppen von C . lanceolato -palustre sind zugespitzt , abstehendund spinös wie in C . lanceolatum , aber sie sind weich und gefärbt , wiedie Spitzen derer von C . palustre ; in C . spinosissimo -acaule sind sie eben¬falls zugespitzt , spinös und abstehend , aber beträchtlich weniger als inC . spinosissimum , und dabei breiter , gleichwie in C . acaule . Die Grösseder Involukren steht ungefähr in der Mitte •, zugleich um dieselbe zuwürdigen , gebe ich hier die Länge der innersten und längsten Schuppendes Involucrum einiger Bastarde und ihrer Stammarten .
Acaule . Medium . Bulbosum. Ramosum . Ileerianum . Rivulare . Heterophyll .11 10 8 7 */* 9- 10 C ‘/i 12- 13C . oleraceuin 11 - 13 13 12 9 ,/* 9 10 8C . spinosiss . 10- 11 ll 8 */* 11

C . oleraceuin 11 - 13

C - palustre au . b 5 ' /»

Bulbosum.
8

6i/*

Palustre .
57*
87 *

Rivulare .
67*
6

Arvense .
87*
97*

Lanceolat. 13

Palustre .
57 *

Die Blumenkronen haben die Farbe des Vaters ^ welche nur sehr wenigmodificirt ist . Die ochroleuken Fetalen , durch Purpur modificirt , werdenheller , durchsichtiger , bleiben gelblich (d . h . bleiben in der xanthischenFarbenreihe ) aber nähern sich ein wenig dem lichten röthlichen . — DieGestalt stimmt ebenfalls nut dem Vater überein . In G . arvense ist derLimbus bis zur Basis getheilt ; in C . oleraceum nehmen die Einschnitte
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' 1/3 «nd 1/i seiner Länge , in C . oleracco-arvense nehmen sie 3
/5 ein . — Hier

einige Beispiele , um das Yerhältniss des Limbus zum Tubus zu beur -
theilen ; die Brüche bezeichnen den Werth der Länge des Limbus , wenn
die ganze Blumenkrone (d . h . tubus und limbus) als Einheit angenommen
wird .

Acaule .

C . oleraceuin 4/ ? 4

C . spinosissim . 3/ s «/*

C . lanccolatum = i/ »

Heteropliylluni . Aivense b .
V 3 «/ *■

V9 3h
V9

C . Paluslre = s / j
i/i *

WIRKUNG DER AUSSERN EINFLÜSSE AUF CIRSIEN .
t

Der eigenthiimliche Einfluss der verschiedenen üussern Agentien auf
die Vegetabilien ist so wenig gekannt durch künstliche Versuche , dass
es schwer ist , in der Natur , wo sie auf mannigfaltige Weise combinirt
sind , die Wirkungen der einzelnen Potenzen zu erkennen . Es ist fast un¬
möglich zu bestimmen , welchen Antheil an den Merkmalen einer Form
Schatten , Feuchtigkeit , Fettigkeit des Bodens , Temperatur haben . Ich
beschränke mich daher darauf , einige Ilauptwirkungen zu cliarakterisiren ;
wobei ich vornehmlich z . B . gleiche Lokalitäten mit verschiedener Feuch¬

tigkeit , und ungleiche Lokalitäten mit gleicher Feuchtigkeit , u . s . w . zu
vergleichen suchte .

Die Feuchtigkeit zeichnet sich in C . Microcentron vorzüglich durch die
Natur und die Menge der Haare aus . Eine grosse Trockenheit macht die

Behaarung reichlich und villos , 2 — 3 Linien lang und aus vielen ge¬
näherten Zellen bestehend ( C . - acaule gregarium für die Bergregion ,
acaule dubium und vulgare für die Ebene ) . Mit Abnahme der Trockenheit
nehmen auch die Haare an Länge und an Menge ab (C . acaule vulgare für
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die montane , acaule eaulescens für die colline Region) . Mit der Zunahmeder Feuchtigkeit werden die Haare noch seltener und pubescirend (Sten¬gel von acaule eaulescens für die montane Region , Stengel und Blätter vonC . medium Ileerianum , rivulare , Oberfläche der Blätter von L . bulbosum ,ramosum , elalum , alpestre ) . Endlich wird die Oberfläche der Blätterglatt ( C . heteropliyllnm und ambiguum ) . Der Stengel und die untereBlattseite , nachdem sie besonders noch auf den Rippen sehr kurz undspärlich pubescirten , werden mit grösserer Feuchtigkeit glatt und dabeiglauk ( zum Tlieil C . rivulare , C . alpestre ) , dann bekommen sie langespimuvebige Haare , aus einer einzigen oder einigen wenigen verlänger¬ten Zellen bestehend (Blätter in C . alpestre , heterophyllum , ambiguum ,elatum , ramosum , bulbosum ) . Die Spinnwebehaare langen am Stengel vonoben an , und steigen herab (C . acaule hat einen villosen oder wenigstenspubescirenden Stengel -, C . medium , Ileerianum und alpestre haben nureinen pedunculus arachnoideus *, C . heterophyllum endlich hat caulis undpedunculus spinnwebig *, und am letztem ist die Schichte der Spinnwebe¬haare sehr dick geworden .

Eine zweite Wirkung der Feuchtigkeit zeigt sich an der Zeitheilungder Blätter • doch scheinen auch Höhe und mehr oder weniger reichlicheNahrung daran Antlieil zu haben . Trockenheit macht die Blätter buchtigeingeschnitten , mit breiten , 3 — 4 getheilten Lappen (C . acaule , und dieSubspecies der submontanen Region C . medium , ramosum , bulbosum -,letzteres , welches am meisten Feuchtigkeit geniesst , hat schmälere , tieterAngeschnittene Lappen und lange schmale olt nur zwei Lappentheile ) .Feuchtere und höhere Lokalitäten machen die Blattlappen zweitheilig(L . Ileerianum , U . alpestre Z>) oder an der vordem Basis gezähnt (C . elatum ,L . alpestre «) . kindlich werden die Einschnitte scharf (nicht mehr buchtig ) ,die Lappen länger , schmäler , und ungetheilt (C . rivulare , ambiguum ) -oder , besonders wenn sich zu grösserer Feuchtigkeit beträchtlichere Höheund vielleicht weniger reichliche Nahrung gesellt , fliessen die Llaltlappenzusammen . Und zwar beginnt die Vereinigung von vorn , wenn das Blattgestielt ist (C . rivulare salisburgense ) ; sie beginnt von der Spitze undder Basis zugleich , wenn dasselbe sitzend ist (C . heterophyllum ) .
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Magerkeit des Bodens verbunden mit Trockenheit und Wärme macht
die Blätter stachliger , die Blattlappen divarikat , den Stengel kurz und
einblumig . (C . acaule gregarium , vulgare ) . In fetlern und weniger feuch¬
ten Lokalitäten wird der Stengel von mittlerer Grösse , etwas ästig , und
mit Blättern bedeckt (C . Ileerianum und mehr oder weniger G . medium ,
alpestre , C . acaule dubium ) . In unfruchtbaren und feuchten Lokalitäten
ist der Stengel ein - und zweiblumig , unten blättrig (C . salisburgense ) ; in

wenig fruchtbaren und feuchten ist er mehrblumiger und unten blättrig
(G . tricephalodes und mehr oder weniger C . bulbosum , und G . lietero -

phyllum a indivisum ) . Fruchtbare und feuchte Standorte endlich bringen
hohe , ästige , vielköpfige , mit Blättern reichlicher bedeckte Pllanzen her¬
vor (C . ramosum , rivulare heteropus , elatum und zum Tlieil G . hetero -

phyllurn incisum und G . ambiguum ) .
Der Einfluss des Lichtes gibt sich besonders in den Farben kund . Die

Theile , die sich hauptsächlich coloriren , sind die Schuppen , die
Blättchen, , die Extremitäten der Blattlappen , der Fedunculus und der
Stengel . Die grüne Farbe ändert sich in ein dunkles Yiolett , indem sie
zuerst grün - violett wird . Die Coloration beginnt von oben oder von
aussen , und geht gegen das Centrum . Doch genügt das Licht allein nicht ,
um diese Organe zu coloriren ; denn C . rivulare , welches den Sonnen¬
strahlen kaum so sehr ausgesetzt ist , als G . acaule gregarium , hat In -
volucrum , Blätter und Stengel ungleich mehr gefärbt als dieses . Die

Feuchtigkeit scheint also auch hierin eine wichtige Holle Zuspielen . Die
Corollen sind gleichfalls etwas intenser gefärbt in den Subspecies der
feuchten Lokalitäten ( C . bulbosum , rivulare , heteropliyllum ) als in
C . acaule . G . heterophyllum ändert seine Farbe im Waldschatten nicht ; —

dagegen fand ich C . acaule floribus carneis bei Zermatt an schattigen und
feuchten Stellen .

Der Einfluss der Temperatur und der Höhe ist noch zweifelhafter , zu¬
mal da die Veränderungen , die die Höhe hervorbringt , mit geognostischen
'Verschiedenheiten Zusammentreffen . So kommt C . heterophyllum zwar
nur von 4000— 5500 ' vor ; aber es befindet sich auch nur auf Granit ; Cir -
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sium rivulare nur von 3000—4500 , aber nur auf Kalk ; Cirsiuin bulbosumnur von 1000_ 3000 , aber nur auf Molasse . — C . acaule bei 1 0003000 ',6000 ' ist wenig verschieden ; G . medium bei 2000 ', Heerianum bei 3000 ',alpestre bei 4500 ' sind mehr verschieden , G . bulbosum bei 2000 ', Rivularebei 3000 ', heterophyllum bei 4500 ' unterscheiden sich noch mehr voneinander . Die Verschiedenheiten also , die die Formen der Ebene und derHöhe , der Melasse , des Kalks und des Granits darbieten , nehmen zumit der Zunahme der Feuchtigkeit ; und jene Umstände scheinen viel¬leicht hauptsächlich insofern auf die Charaktere einzuwirken , als sie dieWirkung der Feuchtigkeit specilisch ändern ; so sind z . B . die Spinn¬webehaare auf der Rückseite der Blätter in C . bulbosum flockig undwollig , in G . heterophyllum anliegend . — Man kann die Subspecies dieserArt auf folgende Art zusammenstellen , indem die tarnen , welche in einerhorizontalen Reihe beisammenstehen , der gleichen Höhe , diejenigen ,welche miteinander in der gleichen vertikalen Reihe stehen , ungefähr dergleichen Lokalität angehören .

2000 '
Molasse
3000 '

Kalk .
4500 '
Granit ,

trocken . etwas feucht fett und etwas - fett und
und fetter . feucht . sehr feucht .

acaule
caulescens .

medium . ramosum . bulbosum .

acaule
vulgare .

Heerianum . elatum . rivulare .

acaule
gregarium .

alpestre .
•

ambiguum . heteropliyihim

G . Bterocaulon und C . Epitrachys zeigen keine grosse Verschieden¬heit in ihren Lokalitäten und daher auch keine grosse Mannigfaltigkeitin den i orinen . Bei beiden werden mit dem Yorrücken in feuchtere oderhöhere Standorte die Blätter weniger getheilt , mehr spinnwebig auf derUnterseite ; in G . Pterocaulon weniger pubescirend , in C . Epitrachysweniger und kürzer stachlig auf der Oberseite ; ferner alle Theile ge¬färbter ; die beträchtlichere Höhe und damit verbunden weniger Fettig -
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keit und mehr Feuchtigkeit des Bodens macht beide Arten niedriger ,
weniger ästig , wenig - und grossblüthiger , die Blattflügel kürzer und
breiter . Die gleichen Veränderungen zeigen sich in C . Gephalonoplos , was
Farbe und Behaarung anbelangt ; jedoch in geringerm Grade , da die Lo¬
kalitäten , die es bewohnt , meist als künstliche , keine so grossen Ver¬
schiedenheiten darbieten . An trockenen und warmen Stellen ist G . arvense

glatt , die Blätter kraus und weit hinablaufend ; an mehr feuchten Stellen

spinnwebig , und nicht kraus . Die Formen der künstlichen Lokalitäten
(C . arvense a agrarium ) haben wenig oder fast gar nicht herablaufende
Blätter ; diejenigen von räubern , unfruchtbarem , natürlichen Lokalitä¬
ten , auch wenn sie schattig und etwas feucht sind , besitzen meist tief
herablaufende Blattflügel (G . arvense Z») sylvaticum und c) horridum ) .

Alle diese fünf Arten stimmen darin überein , dass trockene , warme ,
magere Lokalitäten kurzhaarig , steifstachlig , und wenig gefärbt machen ,
und breitbuchtige Blatteinschnitte , breite , kurze , viel - und dabei wenig
tiefgetheilte Blattlappen hervorbringen ; — und dass feuchte kalte und
fettere Stellen , glatt , auf der Rückseite spinnwebig j weichstachlig , ge¬
färbt machen und spitzere Blatteinschnitte , lange schmale und ungetheilte
Blattlappen bewirken . — Dieses Verhalten ist bei C . Xanthopon weniger
augenscheinlich . Zwar hat C . spinosissimum , das meist auf magern ,
trocknern Waiden , und im Geröll wächst , folia villosa , incisuris sinuatis ,
pinnis ovatis 3 — 4 lobis . Auch hat C . oleraceum seiner feuchten , fettem
Lokalität entsprechend , glatte Blätter , mit weichen Stacheln , ungetheil -
ten Blattlappen , und spitzen Einschnitten . Bei C . Erisithales dagegen
stimmt nur die Behaarung der Blätter , die pubescirend ist , nicht aber die
langen ungetheilten Blattlappen mit der warmen und wenig feuchten Lo¬
kalität überein . Dagegen äussern sich Wärme und Trockenheit durch die
Viscosität und Zurückgebogenheit der Reichschuppen , und durch die
Farbe der Blumenkrone .
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GEOGRAPHISCHE VERBREITUNG DER CIRSIEN .

I . C . arvense
Molasse . Kalk . Granit .

(Ceplialonoplos ) — 4° 00 / — 4oo ° ' —■ 5ooo ;
11 . C . oleraceum

C . Thomasii
— 4° 00 ' o

o
o
o

o
o

1
1

— 5ooo ' ?

C . spinosissim .
C . Candolleanum
C . Erisitliales

45oo—8ooo '

2000 — 45 oo '

00000100nc

III . C . acaule
C . medium

— 4° 00 '

— 25oo /
- ’JOOO

1 — 7000 '

C . bulbosum
C . ramosum

- - 25 oo '
— iSoo '

•

C . Ileerianum
C . rivulare
C . ela tum
C . alpestre
C . lieterophyll .
C . ambiguum

3ooo—4ooo '
3ooo—4ooo '
3ooo—4°oo /

4200 — 5ooo '
4200 — Gooo '

4ooo—5000 ' ?IV . C . palustre - 4° 00 ' - ll$OO l ? pV * C . lanceolat . — ■ 3ooo ' — 3ooo '
C . lanieerum ? 3ooo—4o ° o ' ?VI . C . eriophorum 35oo—Gooo ' 45oo —Gooo 'C . spatbulatum ? — iooo '
Ceplialonoplos — 4° 00 ' — 4° ° o ' — 5000 *
Vanlhopon — 4° 00 ' —• 8ooo ' ■ —■ 8000 *
Microcentron
Pterocaulon

— 4° 00 '
- 4° 0° '

— 7000 '
— 45 oo '

— 7000
'

?
Epitraebys — 3ooo ' ? — 4 ° ° o '

1000 — 6000 '
?Eriolepis p

45oo—6000 '
Cirsium - 400° ' — 8000 ' — 8000 '

J
7
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Zahl der Subspecies bei geognostischer Verschiedenheit des Terrains.

Microcentron 4 4 4

Cephalonoplos 4 I 1

Xanthopon I 5 2
Pterocaulon '

1 4

Epitrachys 1 ( 2 ? ) 2 1

Eriolepis 2 1

Zahl der Subspecies in verschiedener Ilcehe .
1000—2500. 2500 —4000 . 4000 —5500 . 5500 —7000. 7000 — 8500 . 8500 —

Cephalonoplos 1 4 4
Microcentron . 4 4 4 1 I

Xanthopon 2 3 4 1 4 I

Pterocaulon 1 4 1

Epitrachys 4 2 1

Eriolepis 1 1 l 1

Verheeltniss der Zahl der Subspecies zu der übrigen Vegetation ,
1 ) für die Hügelregion und Molasse 4 000 — 3000 '

, nach dem Ver¬

zeichniss der phan . Gewächse des Cantons Zürich von A . Rölliker

(Zürich 4 839) *) ,

< Cirsia . Carduacesc . Svnanthe - Gamope- Dicoty- Phanero-
^ .
ip" reae . tahe . ledones . gama.
■y - • 8 4 4 77 258 64 4 852

jf ;.
t-► Cephalonoplos 4 i/B i/l 4 i/77 1/258 I/C44 1/852

b ::?J
<
?: Xanthopon 4 i/B i/4 4 i/77 1/258 I/G4 4 1/852

b
' Microcentron 4 i/2 1 / 3 ( —i ) i/49 ( i ) i/G4 ( 2) i/l 53 (- i ) 1/24 3

Pterocaulon 4 i/8 i/4 4 i/77 i/258 1/64 4 1/852

* .
Epitrachys 4 i/8 i/4 4 i/77 t/258 i/64 4 i/852

t
’
i Cirsium 8 4 8/4 4 i | 10 (- 3) l/32 ( 2) x/76 (3 ) i/4 0G (4)

* ) Ich habe liier und in allen vorhergehenden und nachfolgenden Tabellen , die hybriden Cirsien

nicht gezählt . Denn weil die übrigen Pflanzen so äusserst wenige Bastarde hervorbringen , so wären
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Z>) zu den einheimischen und eingewanderten Gewächsen zusammen .

Cit'sia. Carduac. Synantb . Gamopet. Dicotyled. Phanerog.

Cephalonoplos 1
Xantliop . 1
Microcentron
Pterocaulon
Epitrachys

8

i/8
i/8
i/2
x/8
x/8

Cirsi 1

17
i / 17

i/17

i/4 ( i )
i/l 7
i/1 7

i/2 ( i )

107 345
i/107 x/358
i/1 07 i/358
i/27 ( - t ) i/8G ( i )
i/1 07 i/3 58
i/1 07 i/3Ö8
i/13 ( 3) i/43 ( i )

813

i/813
i/813
i/204 ( i )
i/813
i/813

1084
i/1 084
i /1 084

i/271

1/1084
i/1 084

rsium 8 1 1 /^ 1 ; i /102 (-3) i/135 (4)2) Für die montane Region und den Kalk , nach dem Yerzeichniss dei
plianerogamisclien Gewächse des Cantons Weuchatel von Prof . Godet . )r Carduac. Synantb . Phanerog .

Cephalonoplos
Xanthopon
Microcentron
Pterocaulon
Epitrachys
Eriolepis

1
2

4
1
2
1

Cirsia.
11

l/l 1
j / 5 ( i )

■/3( - i )
l/1 1
l/5 ( l )

1/11
Cirsium

Carduac.
20

l/20
1/10

1/0

i/20
i/10
i/20

i/2 (- 2)

Synantb .
131

i/131
i/G5 ( i )
i/33 ( - i )

i/131
1 /C 5( — 1)

i/131

i/12 ( - i )

Wianerog.
M62

i/l 1 G2
i/5 81
1/290( 2)

i/l 1 62
i / 581

i/11G2

i/106 (-4)
VjUSIUIU 11 1 - r v ,3) Für die Alpen und den Granit . Diese Angaben verdanke ich derGefälligkeit des Herrn Prof . liefer in Zürich , der mir seine so reichhaltigenund genauen Pflanzenverzeichnisse der rhätischen Alpen mittheilte . )

dadurch ganz unrichtigeVerhältnisse der Verbreitung gewonnen worden . DieUebrigen habe ich Zahlder natürlichen Subspecies ebenfalls berichtigt , und für die Flor des Cantons Zürich hier C . mediumAll- , C . rainosum Nag . , und das vergesseneC. arvense L . beigefügt.*) Die hier gegebenen Zahlen begreifen die vom Autor als nicht cultivirt angegebenen Pflanzen ,und entsprechen ganz den Zahlen der zweiten Tabelle aus der Flor des Cantons Zürich , welche eben¬falls alle nicht cultivirteu , aber möglicher Weise eingewanderten Pflanzen enthält . Zu den natütlichenSubspecies der Cirsien habe ich C . Heerianum Näg. und C. elatum Nag. , die am lac de Joux und ohneallen Zweifel auch im Canton Neuchatel Vorkommen , hinzugerechnet.**) Herr Professor Heer führt 7 Cirsia auf , nämlich C . lanceolatum ( an lanigerum ?) , eriophorum ,acaule, spinosissimnm, heterophyllum , purpureum und arvense. Statt des hybriden C . purpureumrechnete ich C. alpestre (den TJebcrgangvon acaule zu heterophyllum) .
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a) Ilhätische Alpen ohne den Gotthardt .
Cirsia . Carduac . Svnanth . Gamopet . Dicotyl . Phanerog .

7 14 221 458 577

Cephalonoplos 1 i n i/1 4 i/221 i/458 i/577
Xanthopon 1 i n i/1 4 t/221 i/458 i/577
Microcentron 3 l/2 ( l ) i/5 (- i ) i/74 (- i ) i/153 (- i ) i/1 92 ( i )
Epitrachys 1 i/7 1/14 1/221 i/458 i/577
Eriolepis 1 i/7 i/14 1/221 1/458 i/577

Cirsium 7 1 i/2 , i/32 (- 3 ) i/G5 (3 ) i/82 ( 3 )

b) Ilhätische Alpen mit Gotthardt .
a) regio subalpina 4000 — 5500

7 13

Cephalonoplos 1 i/1 3

Xanthopon 1 i/7 i/13
Microcentr . 3 i/2 ( i ) i/4 ( i )
Epitrachys 1 i/13
Eriolepis 1 i/7 i/13

Cirsium 7 1 i/2 (- i )
ß) regio alpina 5500 — 7000 ' .

5 12

Xanthopon 1 i/5 i/12
Microcentr . 3 ! /2 ( - i ) i/4
Eriolepis 1 t/5 i/12

Cirsium 5 1 1/2 ( 2)
7) regio subnivalis 7000 — 8500

2 3

Xanthopon 1 1/2 i/3
Microcentr . 1

t
l/2 i/3

Cirsium 2 1 , /3

92 228 471 591

i/92 i/228 i/471 i/591
i/92 i/228 1/471 i/591

i/31 (- 1 ) i/7G i ' l 57 i/i 97

1/92 1/228 i/471 i/591

1/92 1/228 1/471 1/591

i / 13 ( 0 i/33 ( 3 ) i/37 ( 2) f i/84 ( 3 )

89 19G 395 490

i/89 1/196 i/395 i/490

i/30 (- 1 ) i/G5 ( i ) i/1 32 (- i ) i/1C3 ( i )
i/89 1/1 9G i/395 1/490

i/18 (- i ) i/39 ( i ) 1/79 i/98

54 112 225 275
i/54 1: /11 2 1/225 i/275
i/54 1[ /112 1/225 1/275

i/27 i/5G i/112 ( i ) i/137 ( i )
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<A regio nivalis 8500 — 10000 1.
CLrsia . Carduac. Synantb . Gamop . DlC0t Y] - Phanerog .

Xanthopon \ 1 1 1/17 '1/40 1 /87 1/105
4) Für die Gesammtflor der Schweiz nach A . Th . Wegehn ’s Enumeratio

stirpium florae helveticae (Turici 1837 ) .
21 *) 41 276 724 1 644 2106

Gepbalonophas1 1/21 1/41 1/276 1/724 1/1 644 1/2106
Xanthopon 5 1/44(- i ) 1/8( i ) 1/55 ( t ) 1/145 (- 1) 1 /329 (- 1 ) 1/421 ( 1 )Microcentr . 10 1/2 ( i ) 1/4( i ) l/28 (-4) 1/72 (4) 1 / 1 64(4) 1/211 (-4 )Pterocaulon 1 1/219 1/41 1/276 1/724 1/1 644 1/21 06
Epitracbys 2 1/10( i ) 1/20 ( i ) 1/138 1/362 1/822 1/1 053
Eriolepis 2 1/10( i ) 1/20 ( i ) 1/138 1/362 1/822 1/1053
Girsium 21 1 1/2(- i ) 1/13 (3) 1/34 ( ic0 1/78 (6) 1/100 (6)

Ich stelle noch die llauptresultate zusammen .
1 ) Hügelregion und Molasse

8 1/2( 1 ) 1/13 (3) 1/43 ( 1 ) l/l02 (-3) 1/135 (4)2) Bergregion und Kalk
■ \ \ 11/20 1/12 ( - 1 )

*
1/106 ( - 4 )3) Adpenregion und Granit

7 1/2 l/32 (-3) 1/65( 3) 1/82 (3)4) Gesammtflor
21 l/2 (- l ) 1/13 (3) 1/34 ( io ) 1/78 ( 6) 1/100 (6)Das Maximum der Species und der Subspecies findet sich also in der

montanen Kalkregion , 6 Species und 11 Subspecies •, während die sub¬
montane oder Hügelregion 5 Species und 8 Subspecies , die alpine und
Granitregion 5 Species und 7 Subspecies bat .

*
) We S elin zahk den hybriden Ciraien 21 Species , darunter C . pannonicmn Gaud . , aber ohneC. ambiguum All . ; ich habe die 21 von mir beschriebenen Subspecies dafür substituier.
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II .

DISPOSITIO ET DESCRIPTIO CIRSIORUM IIELVETICOREM.

Cirsium (Tourn . inst . 447 . t . 255 ) .

Involucrnm imbricatum,
Bracleae setoso- paleaceoe ,
Calyx plumoso- papposus,
Corolla gamopetala , tubulosa , 5 fida , ‘
Stamina 5 , synantherca , fdamenlis liberis,
Ovarium bicarpellare (?), uniloculare ^ uniovulatum,

Radix *) fibrosa ; fibrae filiformes s . incrassataj , subsimplices , fibrillis
instructae .

Rhizoma bienne sive perenne , tuncque articulatum , simplex sive
ramosum .

Caulis ( folia gerens ) annnus , lierbaceus , fistnlosus ( canali medullari
1/2 — 3

/< diametri obsidente ) , costatus , glabriusculus s . pilosus s . ara-
neosus , simplex s . ramosus , huinilis s . elatus .

*) Bei den perennirenden Cirsien stirbt der Stengel im Herbst ab , und es dauert nur seine unterste
dickere und festere Partie über den Winter aus , indem sie unter der Erde oder dem Rasen verborgen
ist. Im folgenden Frühling entwickelt sich , um den neuen Jahrstengel zu bilden , die oberste lebens¬
fähige Knospe ( weil die Evolution centrifugal ist ) . Der neue Schössling, ehe er sich erhebt , geht zuerst
etwas horizontal oder sehr wenig ansteigend. Dieser auf der Erde aufliegende Tlieil erhält Wurzeln ,
wird stärker und ausdauernd . Auf diese Art bildet das Rhizom einen mehr oder weniger langen ,
gegliederten Stamm , der aus vielen Jahransätzen (oder Gliedern) besteht. Zuweilen entwickeln sich in
einem Jahr zwei oder mehr Knospen und bilden Stengel ; in diesem Falle wird das Rhizom ästig. —
In den zweijährigen Cirsien bildet sich im ersten Jahre nur ein sehr kurzer Stengel , dessen Krone
abstirbt , und dessen Basis im zweiten Jahr aus der obersten Knospe einen fruchttragenden Stamm
treibt .
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Pedunculus *) (mihi ) (foliola gerens ) teres , tenuiter costatus , caule

inagis coloratus , magisque arachno 'ideits , tum minimus tum elongatus ,canali medulari evanescenti atque minuto percursus vel potius solidus .
Jieceptaculum 1 ) Clinolepidium (**) (mihi ) (squamas gerens ) sunimoinsidens pedunculo cujus e libris peripherice expansis constat , fibrosum ,campanulatum s . breviter concavum .
2) Clinanthium **) ( bracteas gerens ) basi lata clinolepidio insidens ,carnosum . plus minus in altitudinem editum $ in defloratis planum mem-

branaceum neque raro , margine excepto , a Clinolepidio secedens ideo-
que cum eo articulatum .

Folia ( inquorum axillo gemma sedet ) , in caule ramisque spiraliterdigesta , sessilia s . alato- petiolata , plus minus auriculata ( rarius exauri -
*) Da die Evoluüo universal* centrifugal ist , so steht das zweite sich entwickelndeKöpfchen in demWinkel eines bestimmten Blattes, von wo die Verästelung nach unten anfängt . Aufwärts von diesemBlatte gibt es keine andern , in deren Axille sich eine Knospe entwickeln könnte ; abwärts davonkönnen alle Blätter nach und nach Aeste tragen . Wenn sie in der That es gewöhnlich nicht thun , sogeschiehtes , weil die Katar nicht die gehörige Zeit gönnt . Wenn aber der Stengel abgeschnitten wird ,so treibt er auch ans den untersten Blattwinkeln Aeste (C . palustre putatum , oleraceum putatu .n etc . ) .Es existirt also eine physiologische Verschiedenheit zwischen den Blättern , welche dieselben in zweischarf gesonderte Theile trennt . Ich habe die Blätter ohne Knospen in ihrer Axille foliola, undden Tlieil des Stengels, welcher nur foliola trägt , pedunculus genannt ; folia dagegen die knospen¬tragenden Blätter , und caulis den Theil des Stengels, auf dem nur folia stehen . Die pedunculi befindensich also am Ende des Stengels und am Ende eines jeden Astes zwischen dem Endcapitulum und dererstenRamifikation . Was die Seitenäste sowohl des Stengels als dev Aeste betrifft , so ist es , sobaldsie nur ein capitulum tragen , in der Regel schwer , mit Genauigkeit die Blättchen von den Blättern ,den Blumenstiel vom Aste zu unterscheiden . Es ist dasselbemit den sogenannten einblumigen Stengeln.Der pedunculus kann also überhaupt nur erkannt werden , insofern er das sich verzweigende EndeeinesStengels oder eines Astes ausmacht.

**) Der Pedunculus breitet sich an seiner Spitze kreisförmig aus, gewöhnlich in der Gestalt einerkurzen Glocke . Diese Partie des Receptaculums stellt eine mehr oder weniger dicke Lamelle darund ist fibrös . Aus ihr entspringen die Schuppen. — Zu gleicher Zeit erheben sich etwas mehr ausder Mitte des Pedunculus viel dünnere Fibern , die sich nicht ausbreiten , sondern in die Hohesteigen und einem fleischigen zeitigen Körper bilden . Dieser Theil des Receptaculum ruht aul derobern und innern Fläche des fibrösenTheils ; er hat die Form eines kiirzern oder langem Kegels, undträ^t die Bracteen und die flosculi - Der Uebergang zwischen den beiden Organen ist plötzlich , und eshat Articulation Statt . Ich glaubte die Benennung clinanthium auf den fleischigen , Ncbenblättchen undBlüthen tragenden Theil einscliränken ; und dagegen den fibrösen , Schuppen tragenden Theil mitclinolepidium benennen zu dürfen.
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culata ) s . decurrentia *) , profunde pinnatifido -integriuscula ; penninervia ,
nervisinfra exstantibus , tum anastomosi inter se confluentibus ad rete effi -
ciendum tum circa marginem in spinas abortu desinentibus (spinarum
longitudine atque validitate rationem validitatis nervi sui babente ) ,
viridia ; subtus pallidiora non raro subglauca ; glabriuscula s . pilosa sive

*) Wenn Decurrenz vorhanden ist , so findet sie auf folgende Art Statt . Der Stengel hat 8 Rippen,
von denen 5 etwas breiter und abgerundet sind. Diese tragen die Blattflügel etwas zur Seite ihres
Scheitels. Die drei andern Rippen sind etwas hervorspringender , schmäler und schärfer. Diese steigen
von dein Riickennerv der Blätter hinab , und sind ungefliigelt. Wenn man diese Stengelrippen mit
den Zahlen 1 . . . . 8 bezeichnet, so stehen die Blätter successiv auf den Rippen , 1,4 , 7,2 , 5,8 , 3 ,
6 , 1 etc . , nach dem Gesetze der Spiralstellung . Die zwei Flügel eines Blattes heften sich an die zwei
nächsten Rippen an , und sie steigen hinab , bis sie entweder auf die Mittelrippe eines Blattes oder auf
einen Blattflügel treffen. Wenn die Spirale von links nach rechts geht , so kommt der linke Flügel
immer auf die Mitte des dritten unter ihm stehenden Blattes ; der rechte Flügel auf den linken des
zweiten und der Riickennerv auf den rechten Flügel des dritten unter ihm stehenden Blattes . Geht
die Spirale von rechts nach links , so findet das Umgekehrte Statt . — Jede der Stengelrippen ist , von
unten nach oben , drei Zwischenblatträume nackt , dann zwei Zwischenblatträume geflügelt) ; drei Zwi-
sclienblatträume geflügelt , dann wieder drei Zwischenblalträume nackt (wenn man so den Theil des
Stengels nennt , welcher je zwischen zwei in der Spirale sich folgenden Blättern befindlich ist ) . — Doch
scheint es nicht , wie man aus diesem schliessen könnte , dass die Spiralstellung der Blätter bei den
Cirsien und wahrscheinlich bei einem grossen Tlieile von Compositen , wirklich 3/ a se ‘ (d . h . dass acht
Blätter drei Kreise um den Stengel beschreiben) Denn 1 ) obgleich der Stengel acht deutlichere Rippen
hat , so besitzt er noch andere kleinere , die ällmählig verschwinden ; und unter jenen acht sind je fünf
und drei mächtiger als die übrigen . 2) Der Riickennerv und die Flügel eines Blattes treffen nicht mit
mathematischer Genauigkeit auf die Mitte und die Flügel der untern Blätter , sondern sie . kommen
immer etwas auf die Seite. 3) Zuweilen , wenn die Decurrenz eines Blattes derjenigen eines andern
begegnet , so hört sie nicht auf ; sondern läuft noch etwas neben der andern herab . Gewöhnlichjedoch
endigen die ßlallfliigel , sobald sie in die Nähe eines untern Blattfliigels kommen. Die Verschiedenheit
zwischen den Spiralstellungen 3/ s und */i3 beträgt nur 2°32 '

, und zwischen 3/ a und */ai nur 2"8f für den
Abstand zweier aufeinander folgender Blätter u . s . w . Sie macht also nicht mehr als ’/ 144 und V ‘ 7‘ des
Umfanges vom Stengel aus. Da ausserdem die Genauigkeit des Gesetzes durch verschiedene äussere
Verhältnisse gestört werden kann (wie z . B . durch Drehen des Stengels , stärkere Entwicklung eines
Theils oder einer Hälfte des Stengels, eines Blattes oder nur einer Blatthälfie) ; so ist offenbar, dass an
ein mathematischesVerfahren , um die wirkliche Spiralstellung der Blätter zu finden , nicht zu denken
ist . — Wenn nun , wie es nach den früher angegebenenGründen , wahrscheinlich ist , ein höheres Posi-
tionsverhältniss (wie !/ u ,

8/slj 4 Statt findet , so begreift man leicht , warum in jeder Partie des
Stengels nur acht Rippen mehr hervorstehend sind (und unter diesen acht wie schon gesagt ihrerseits wie¬
der fünf und drei) . Denn unter allen Rippen , die um den Stengel gereiht sind , entwickelnsich immer
diejenigen mehr , welche Blätter und Blattflügel tragen. Sie nehmen ab und verschwinden , wie sie sich
im Verhältniss nach unten und nach oben von dein Blatte entfernen.
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arachnoidea j pilis tum brevibus crebriterarticulatis , tum longissimis sub
simplicibus vel rare articulatis ; pilis in pagina superiori inteidum in spi-nulas mutatis ; infima pauca ceteris paulo minora , sursumque accrescentia ;cetera decrescentia • summa non raro foliolis , rarius squamis similia .Foliola *) (mihi) ( in quorum axilla gemma nulla ) in pedunculo spiralia ?sursum decrescentia ; inferiora penninervia foliisque similia (quibus tarnenminora minusque dissecta atque decurrentia aut amplexicaulia , magisaracbnoidea , magisque colorata sunt ) ; rnedia integriuscula , spinoso -ciliata ,partim penninervia , partim reclinervia ( i . e . praeter nervum inediumacute penninervem nervis utrinque alicpiot rectis parallelis ) ; — supremasquamis similia (quibus tarnen longiora , situque diversa sunt) integra ,margine spinuloso -ciliata s . spina una alterave lantum munita s . nonnisipilosa , nervis parallelis , apice spinosa ; foliorum seriem arcte sequnntur ,quare interdum foliola inferiora penninervia , rarius cum bis quoque mediarecto -penninervia (s . mixtinervia ) desunt .

*) Die Foliola unterscheiden sich , wie oben beiin pedunculus bemerkt wurde , von den wahrenBlättern dadurch , dass sich aus ihrer Axille unter keinen Umständen eine Knospe entwickelnkann. -Die Blätter, indem sie sieb allmählig in die Schuppen des Involucrum umwandeln , unterscheiden siebauch durch ihre Struktur . Dieser Uebergang findet gewöhnlich in den Blättchen statt . Die folia sindpenninerv ; der Mittelnevv enthält fünf bis neun in eine halbkreisförmige Lime zusammengereihteFibern . Diese Fibern entfernen sich allmäldig von einander in den Blättchen . Es lost sich zuerstjederseilseine ab , dann zwei u . s . w . Zu gleicher Zeit verlassen die Seitennerven den Mittelnevv untereinem immer spitzer werdenden Winkel , und sind zuletzt fast parallel , ln diesem Zustande ist also dasloliolum halb penninerv und halb rektinerv (oder mixtinerv wie man es nennen könnte) . Zuletzthaben sich alle Fibern vom Mittelnerv abgelöst, und die Foliola sind gerad- und parallelnervig . DieFoliola sind demnach von den Blättern zugleich durch eiue physiologische und organographischeDifferenz geschieden, obgleich die letztere nicht ausschliesslich den Blättchen angehört . Man hatbisher die Foliola gewöhnlich Brakteen genannt , wenn sie gefärbt waren ; Blätter , wenn sie grün
waren (ersteres in C. oleraceum , letzteres in C . lanceolatum), ohne auf die Stellung zu achten . Viel¬leicht könnte eine scharfe Unterscheidung , wie ich sie angegeben habe , den Beschreibungen mehrGenauigkeit uiul Präcisiongeben . — Ich fürchtete nicht , die Namen zu ändern , da weder Bracteacfür die Blätter ohne Knospe , noch Foliola für die Schuppen des Involucrum von den Botanikern all¬gemein angenommen waren. Da man zudem jetzt den (los communis von Linne capitulum , den calyxcommunis involucrum , und die floscnli einfach flores heisst , so ist es übereinstimmender , bvactescdiejenigen Organe zu nennen , an deren Winkel sich die flores befinden (d . h . die Schüppchen desclinanlhiuui).

8
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Squamce *) (in axilla gemniam nullam gerentes ) circa clinolepidium im-

bricatoc , spirales , sursum accrescentes , exteriores breves , colore atque
consistentia foliis v . potiusfoliolis similcs , rectinerves , nervo mediovalido
in spinam terminato ; margine pilosa ? , denticulatai s . spinnloso - ciliatae ;
facie exteriori s . inferiori subpilosao , viridcs aut coloratao ; in nervo medio

*
) Yon den Foliola zu den Schuppen findet ein unmerklicher Uebergang statt , sowohl in Hinsicht

auf die Form als in Hinsicht auf die Stellung . Doch treffen zwei Charaktere immer zusammen , nach
denen man die einen von den andern unterscheiden kann . Die Foliola nehmen nach oben ab ; sie sind
an den Pcdunculus angeheftet ; — die Schuppen nehmen nach oben zu -, sie entspringen vom Clino¬

lepidium . Die Grenze zwischen beiden wird also gebildet durch das kleinste Blättchen oder die kleinste

Schuppe . Die obersten Foliola , an der Zahl von 1 —3 , welche gewöhnlich um das Involucrum stellen ,
den Schuppen vollkommen ähnlich und mit ihrer Basis an dieselben angewachsen sind , erkennt man ,
weil sie länger als die daneben stehenden squamse sind ; und weil sie in der That auf dem pedunculus
angebeftet sind , und nur scheinbar mit dem clinolepidium Zusammenhängen . Diese obersten Blättchen
unterscheiden sich ausserdem in den Species , deren Schuppen nicht staclilig —ciliat sind , gewöhnlich
durch einen Stachel jederseits ihrer Basis aus . — Die innersten Schuppen decresciren, und bilden
einen jedoch ziemlich brüsquen Uebergang zu den Bracteen . Die Merkmale, welche die innersten

Squanue von den äussern Bracteen scheiden, sind folgende : 1 ) die Schuppen sind abnehmend , die
Bracteen zunehmend ; das kleinste Organ bildet daher die Grenze ; ausserdem sind die erstem immer

länger als die Bracteen , da diese nur äusserst wenig zunehmen ; 2) die Schuppen siud nur zum Thcil in

Fasern getrennt ; 3) sie tragen keine Knospe in ihrer Axille ; 4) sie entstehen vom Clinolepidium, die

Bracteen von Clinanlhium . Um die Zunahme der Schuppen nach oben und innen zu würdigen , füge
ich hier einige Beispiele bei , in welchen ich , um gleichmässig fortzuschreiten , und nur die Schuppen
zu messen , die gleichweitin der Spirale von einander entfernt sind , alle Schuppen herausnahm , die
successiv in einer der um das Involucrum befindlichen (5 , 8 , 13 etc . ) Reihen standen.

C . oleraceum ( I.änge des Involucrum = 2,8 )
f

1 } 0,8 1 1,2 1,5 1,85 2,2 2,4
Länge.

( 2) 0,84 0,9 M7 1,4 1,75 2,12 2,38

( I ) 0,18 0,21 0,22 0,23 0,21 0,19 0,12
Breite. 0,14 0,19 0,21 0,24 0,22 0,19 0,18

G . spinosissimum (Länge des Involucrum = 2,5 . )
Länge. I ) 1,3 1,6 1,82 2 2,35 2,35 2,16

C . Acaule (Länge des Involucrum = = 2,2) .

( 1 ) 0,6 0,72 0,85 1,0 1,3 1,75 1,96
Länge . r 0,5 0,75 0,85 0,95 1,2 1,6 1,95

U ) 0,65 0,82 0,9 1,1 1,5 1,9 2,0

(
1}
2)

1

0,22 0,26 0,29 0,29 0,29 0,25 0,12

Breite. 0,15 0,27 0,3 0,3 0,3 0,28 0,2
3) 0,22 0,25 0,28 0,31 0,29 0,23 0,12
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plus minus glanduloso -visciclae ; — facie interiori s . superiori totoc aut proparte inferiori adpresscc glabne plus minus decoloratse ; in parle libera
patcnti subpilosce, rarius spinuloso - hispickc, plus minus coloratae*, — supe-
rioreslonga ; , inferne scariosa; subpellucidajque , inferne margine integrius -culffi , superne denticulatae aut pilosa ; , apice pleruinqne lacerac atque infloruni colorem abeuntes , dorso vix viscidoc ; nervis parallelis , septemnovem validioribusj intima; paucac decrescentes lineares scariosa ; ad utrum-
qwe bascos latus in setas paucas fissa; , nervis trilnis quinque .Bractece *) (Paleae auct . ) (in quorum axilla gemina lloralis sedet ) in
superßcie clinantbii spirales , sursum accrescentes j scariosa ; , glabrsCjCsquamula ovali minima , in setas rectinerves simpljcissimas fissa , constiluta ; .Torus ** '

) ( ca{yx cum corolla staminibusque concretus ) in clinanthii
snperficie sessilis articuiatusque , ovario adhanens , obovo 'ideus , leviter com-

C . palustre (3 putatui m (C . Chailleti ) (Involucrum = 1,1 ) .

Länge .
( 1 ) 0,28 0,3 0,43« ' 0,49 0,62 0,92u 0,25 0,32 0,38 0,48 0,6 0,8 0,9breite 1 ) 0,11 0,12 0,15 0,16 0,17 0,12 0,05

C . lanceolatum b araneosum (1nvolucrum = 2,9 ) .
Länge . ( 1 ) 0,8 1,3 1,5 1,66 1,87 2,12 2,53 2,61 2,71

( 2) 0,91 1,12 1,4 1,6 1,72 1,94 2,18 2,61 2,72
breite . t 1 ) 0,2 0,21 0,23 0,22 0,21 0,2 0 , 8 0,16 0,12

0,24 0,24 0,23 0,22 0,22 0,22 0,2 0,17 0,15Die Zahlen bezeichnen Centimetres , und die Decimalen demnach Millimetres .
*) Die Ihacteen sind von aussen nach innen ziemlich gleichförmig ; die Zunahme in der Lange istsehr gering , so dass in C . eriophorum , z . ß . , wenn die äussersten bracteae 2 Centim . lang waren ,die innersten nicht mehr als 2 , 2 bis 2 , 3 Cent , hatten .
) Alan nennt gewöhnlich Torus den Theil , der die Corolla und die Stamina tragt , und man sagt ,dass in den Compositen der Kelch mit dem Torus verwachsen sei . ln diesem Falle scheint einleuchtendzu sein , dass der Torus ein hlallartiges Organ ist , gebildet durch den untern Theil der Stamina undder 1 etala . Denn wäre er eine Ausbreitung des Pedicellus , wie man gewöhnlich sagt , wie könnte manden Urspi ung der Karpellhliitter in seinem Innern (alsogleichsam an der inneru Flache dieses Pedicells )erklären ? Die Sepalen des Kelchs sind genau mit diesem Organ verwachsen , dass man sie durchausnicht davon unterscheiden kann . Ich glaubte daher den Namen Torus auf die gesammte Vereinigungder Sepala , Petala und Stamina amvenden su sollen ; 1 ) weil sie ein homogenes blattartiges Organbildet (herriihrend von der Verschmelzung blättriger Theilc ) ; und kein Grund ist , eiuen einzelnen
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pressus , glaber , costatus , costis quatuor (sc . una in quoque margine inque
facie cxtraque) validioribus ; e lamina cylindrica tenui , in ilorentibus car-
nosa constans , inferne oblique truncatus ; parte sessili in « areolam basi -
larem » (Cassini ) oblongam planiusculam depressa ; supernein plicam
salientein (s . colluni ) , apicem seminis coronantem , protractus , inque cy -
lindrum desinens carnosum , « areola? apicilari » (Cassini ) insidentem ,
ovarii tubum includentem eique adhoercntem , apice in margincm annu-
larem plus minus extantem , disci marginem superiorein attingentein .

fiktiven Thcil desselben zu trennen ; 2) weil bis jetzt man ebenfalls nicht den Namen Torus der Ver¬
wachsung von Petala und Stamina gegebenhat , wo sie nicht mehr mit dem Kelche zusammenhängt,
nämlich mit dein tubus der Corolle .

Der Torus ist gegen seinen Gipfel etwas zugeschniirt , und bildet dadurch ein Collum . ( Dies Collum

verlängert sich in einigen Compositen bedeutend , und bildet den «
'stipes des Pappus stipitatus ») .

Der obere Rand dieses Collum ist durch eine Falte gebildet ; die Fibern nämlich , welche in der äussern
Schichte des Torus nach oben steigen , sind zu oberst gefaltet , biegen sich um , und begeben sich an
die innere Basis des Halses , von wo der Discus entspringe

( In denjenigen Geschlechtern , welche einen Pappus stipitatus haben , findet sicli diese Falte am
Gipfel des stipes in Form eines ringförmigen Wulstes , oberhalb desselben der stipes sich zusammen-
schnürt und dann den in diesem Falle nicht arliculirenden Discus bildet ) .

Der Discus ist während der Bliilhezeitdem Cylindrus anliegend. Bei der Reife des Saamens entfernt
er sich ein wenig von demselben , wahrscheinlich weil der Cylindrus austrocknet und sich zusammen¬
zieht. Auf seiner äussern Oberflächeträgt er die scariosen und geflederten Sepala , die in Spirale geord¬
net sind ; auf seinem obern Rande trägt er die Corolla : und es scheint mir irrig , wenn Cassini dieselbe
aus dem Cylindrus entstehn lässt . Denn die Blumenkrone und der Discus setzen sicli unmittelbar
in einander fort , und man kann sie zusammenleicht vom Cylindrus trennen ; ferner ist dieser an reifen
Samen an seinem obern äussern Rande unter dem Microscop meist ganz glatt . Würde daselbst die
Blumenkrone angeheftet gewesen sein , so müssten sich wenigstensnoch Spuren der Articulation finden ,
( wie diessam untern Rand der Bluinenkrone , des Discus und anderer articulirenden Organe statt hat,
welche unter dem Microscop zerrissen und zerschlitzt ausschcn ) . Endlich noch passen die Einschnitte
und Hervorragungen des Discus und Tubus corolla : genau auf einander . Der Torus hat ausser andern
kleinern Rippen 4 , die inehr hervorstehen , 2 auf seinen Flächen , 2 auf seinen Rändern . Diese 4 Rippen
können nicht durch die 4 äussern Sepala erzeugt werden ; denn 1 ) könnten sie nicht eine so regelmässige
Raute bilden ; sie müssten eher4Ecken eines Fünfecks darstellen ; 2) sie würden allmählich abnehnien,
und sich unmerklich endlich verlieren , so dass man eine 5te Ctc , 7te Rippe ( aber immer undeut¬
licher ) unterscheiden könnte. Diese 4 Rippen scheinen daher eher von dem Drucke der Achänien gegen
einander zu entstehen . Wären die Achänien rund , so würden durch das enge und gepresste Beisam¬
menstehen Sechsecke werden . Nun sie aber oval sind , so ist leicht begreiflich , warum sie die Gestalt
eines Rhomboids erhalten .
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Discus (calyx cum corolla staminibusque concretus ) e basi interioricolli , sc . inter colluin cylindrumque tori se tollens , ibiquc cum toro arti-culatus , annularis , cylindrum in florentibus arcte includens leviterque eiadbacrens , postea ab co distinctus paulumque distans *, sursum paululumse contrahens cumque margine superiori inargini tori cylindri superioriinsidens , pentagonus , in fructu maturo siccus scariosusque .
Calyx e sepalis multis , spiraliter digestis , inferne in torum inquediscum connatis , superne liberis constans . — Set » pappi in latere exte -riori disci se solventes , non tarnen articulat » , sursum accrescentes , sp

'
i-raüter imbricatm , filiformes , planiusculae j facie interiori plana , exterioriconvexa subinde quasi triquetra (velut nervum dorsalem exhibente ) utrin -qne glabraj , sicca} , scarios» , nervis parallelis 5 margine in fibras integer -rimas plumos » 5 interiores apice dentato , paulo latiore , subinde in limbumpetaloideum dilatato .

Corolla petalis 5 , inferne in torum atque in discum connatis , recli -nervibus .
1 ) Tubus ( ungues petalorum cum staminum filamentis concreti ) infernc

campanuliformiter extensus , disco insidens cumque eo articulatus , cylin -draceus , quinquegonus , nervis 5 primariis extantibus , carnosus , glabcr ,decoloratus .
2) Limbus (petalorum limbi inferne concreti superne libevi , per aestiva-tionem valvati ) cylindraceus , inferne ventricose subdilatatus , tubi diame-trum triplo superans , carnosus , glaber , tum xanthicus (ocbroleucus s . ci-trinus ) , tum cyanicus (purpureus s . carnens ) ; in hybridis mixtus (lacteus ) •

quinquefidus , incisuris duabus inferioribus eodemque modo duabus mediisplerumque aeque profundis , superiori medias parum superante impari
*

) ®arl l >ng in den Ordinibus naturalibus sagt von den Carduaceen : « Corolla! limbus subbilabiatus ,labio superiori tridentato , inferiori bifido . » , Es sollte wohl heissen labio sup . bidentato , inferioritrifido . Denn in allen Carduaceen , die ich untersuchte : Carduncellus , Rhaponticum , Echenais ,Carduus, Cirsium etc . fand ich die 2 untersten und ebenso die 2 mittleren Einschnitte paarig , denobersten unpaar ; und daher den tiefsten Lappen unpaar , die hühern paarig. Da aber 2 Einschnitteimmer beträchtlich tiefer sind als die 3 übrigen , die meist sich nicht sehr verschieden zeigen , so kannman eher sagen , dass das labium inferius 1 lappig , das labium superius \ lappig sei . Diese Anordnung
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lobis linearibus , tum subiequalibus , tum inferiori impare ceteros superante
itaque duobus mediis quam superioribus paulo longioribus ; nervis faucis

quinque , iisdeni cum nervis tubi primariis , ad incisuras tendentibus alque
ibi se findentibus in nervös duos intramarginales (lobos intra margjnem
comitantes apiceque rursum se conjungentes ) ; apice loborum subtriquetro ,
dorso convexo , facie concavo inque recessum triangulärem marginibus tu -

rnescentibus cinctum depresso .

Stamina 5 ( inferne cum toro discoque , deinde cum corollre tubo

concreta . )
1 ) Filamenta cum corolla ? lobis alternantia , inter ejusquetubum lim -

burnque e nervis tubi primariis oriunda ., libera , subcompressa , glabrius -

cula vel quod plerumque fit , in utraque margine pilosa *, basi apiceque

pilis minoribus nullisve 5 antlieris aut paulo longiora ., aut plus minus abor-

tiva , subinde fere nulla ; infra antlieris articulata .

2) Antherce 5 in tubum stylo perforatum connatai (syngenesie ) , erectae ,
uniseriales , corolla inclusa? , vel eam plus minus excedentes .

Connectivum (s . filamenti articulus superior antberiferus ) , filiforme ,
carnosum , tetraquetrum , facie exteriori quam interiori latiori ; apice dila_
tatum (ut ibi connectiva inter se contigua sint ) inque appendicem lanceo -

lato * triangularem crassiusculum , non pellucidum productum ; nervis duobus

intramarginalibus approximato -parallelis , in connectivi parte superiori di-

latata nonnisi paulo inter se discedentibus itaque medium adhuc tenentibus ;
ad basin vero appendicis apicularis disgressis , quasi furcatis , atque ad

margines tendentibus easque ad apicem usque comitantibus .
Loculi in antliera bini , unus ad connectivi utrumque latus , lineares ,

uterque bivalvis ; valvis e membrana tenui pellucida constantibus , glabris ,
albidis ; posterioribus latioribus , hinc connectivo alfixis , illinc valvae pos¬
teriori antlierarum vicinarum glutine illitis ; ( sutura introflexa anterio -

ist wichtig, weil mit dem einpaarigen tiefem und zugleich etwas langem Lappen die Spirale des

Blumenblaltverticills beginnt , und sie Aufschluss zu geben im Stande ist über die Stellung der

Carp
'elle .
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ribus angustioribus , liinc cum connectivo , illinc cum valvis posterioribusjunctis 5 — in apicem contracti sernisubulalum ; basi in caudam , ab altera
ejusdem antherce cauda subdiscretam , liinc a filamenlo liberam , illinccum cauda antberaj vicinai plus minus cohaerentem , vacuam , inferne plusminus laceram rarius integram desinentes .

Sollen globosum tuberculatum .
CarpeUa *) duo , sessilia , pedicello brevissimo cum Toro confuso eiqueadbmrentia , in Ovarium uniloculare , uniovulatuin connata .

*
) Das Ovarium der Compositen ist so allgemein als monocarpellär angegeben worden , dass ichkaum wage , eins abweichende Meinung zu äussern. Es existiren jedoch einige Phänomene , die mirzu beweisen scheinen , dass es aus 2 Carpcllcnbesiehe . Nachdem man das Ovarium von dem Torus , deres umgiebt , gänzlich entblösst bat , bemerkt man an seiner Basis eine Furche oder eine kleine Spalte ,welche im Sinne des Ouerdurchmessers ist . Diese Spalte verlängert sich jederseits in eine kleineFurche . Wenn das Ovarium aus Einem Carpellblatt verwachsen wäre , so konnte , dieses möchte stehenwie es wollte , nur eine Furche oder Spalte auf einer einzigen Seite sich finden , nämlich auf der demRückennerv gegenüberstehendenSeite. Wenn aber 2 Carpelle vorhanden sind , so begreift man leicht ,dass an der Basis mitten zwischen den 2 Anheflungspunkten oder den 2 Rückennerven ein kleiner freierRaum übrig bleibe , oder dass sich eine kleine Spalte bilde . — Einen zweiten Beweis liefert die Naturdes Stylus . Derselbe ist an seinem obern Ende 2theilig ; seine zwei Aeste sind vollkommen gleich , undjeder scheint ein blattartiges Organ für sich zu sein ( d . li . die freie Spitzeeines der Carpelle ) . In dermit den Synaniliereennabe verwandten Familie der Campanulaceen ( z . B . inCampanula , etc .) sind dieLappen des Stylus , welche den Lappen des Stylus der Compositen sehr ähnlich sind , in gleicherAnzahl mit den Carpellen. — Der dritte Beweis geht aus der relativen Stellung der Aeste des Stylushervor . Die Ovarien stehen so auf dem Clinanlhium dass ihre Längenachsenmit den Radien des Cli -nanthium , und ihre Breitenachsenmit den Tangenten übereinstimmen . Die Querfurche an der Basisdes Ovariums ist daher im Sinne der Tangenten ; und die zwei Carpelle ( wenn deren 2 sind ) sindäusseresund inneres . Uebereinstimmend mit diesem Verhalten sind die Stylaräste der Compositen , dereine aussen , der andere innen ( d . li . die Linie , welche durch ihre Spitzen geht , ist im Sinne derRadien ) , und jedes Carpell hat also den Gipfel auf seiner Seite. Diese Stellung stimmt zugleich mit denGesetzen der Symmetrie in den Blüthenorganen überein . Die Corolle steht so , dass ihr längster , undzugleich tiefster unpaarer Lappen auf der äussern Seite sich befindet . Von da also beginnt die Spirale ,welche in dein Verlicill der Petala comprimirt ist . Der Yerticill der Staniina alternirt mit dem¬selben . Der Verticill der Carpelle alternirt mit dem der Staubgefässe, und ist entgegengesetztdem derBlumenblätter . Inder Tliat ist das äussereCarpell , wie wir gesehen haben, dem äussern Blumenblattgegenüber , welches die Basis des Coiollarverticills bildet . Wenn es nur ein Carpell hätte , so müsstedieses natürlich , um seine gesetzmässige Stellung einzunelimen , andern Platz stehen , wo bei zweiCarpellendas äussere steht ; d . li - der Rfickennervmüsste aussen . die Natli , welche die beiden Rändervereinigt, müsste innen sein . Mit dieser Anordnung würde aber nicht mehr die Anordnung derStylaräste hanuoniren . Denn wenn ein blattavtigesOrgan oder ein Carpell sich in zwei gleiche Hälften
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Pericarpium (ovarium in fructu maturo) obovoideum , basi brevissime
bifiduni breviterque bisulcatum , niultistriatmn ( costis 4 , duobns latera-
libus atque exteriori interiorique ., paulo majoribus j ut illoe suturas forsan
carpellorum , lue nervös dorsales monstrare videantur ) ; apice subito in
tubum a tori cylindro inclusum acuminatum j — Epicarpio atque Endo -
carpio duris subosseis tenuibus ; Mesocarpio latiore substantiam cellulo -
sam subcarnosam exhibente .

Stylus ovarii tubo insidens , imus nectario circumdatus ; supra necta -
rium tumescentia annulari supra convexa semiglobosa s . conica , infra con-
cava cinctus (inde « bulbosus » dictus ) ; filiforrnis , tubulosus , inferne albi-
dus , superne ad floruni modum coloratus ( rarius in xantbicis styli apex
cyanicus ) glaber , apice parum incrassatus bifidusque .

Rami cum trunco articulati , semicylindrici , apice rotundati ; inter se
cobaerentes , marginibus utrinque apiceque liberi , dorso pilis « collectoribus »
irnis longioribus sub angulo plus minus acuto a ramis distantibus rigidis ,
ceteris brevibus papilliformibus muniti .

Stigmata in pagina ramorum styli libera interiori sita , biserialia , serie -
bus continuis apice confluentibus .

theilenmuss , so kann es nur durch den Rückennerv geschehen . Die 2 Aeste des Stylus also , Wenn sie
einem einzigen Carpell angehürten , müssten jeder eine Dlatthälfte mit einem Theil der Mittelrippe aus¬
machen. In diesem Falle müssten sie aber in dem Sinne der Tangenten stehen , was nicht der Fall ist .
Denn wie liesse sich denken , dass ein Blatt , dessen Ränder mit einander Zusammenhängen , sich so
theilte , dass die eine Hälfte den Mittelnerv und eine Partie des Limbus , die andere Hälftedie Nath
der Ränder und eine Partie des Limbus enthielte , dass diese organisch so verschiedenen Hälften die
gleiche Gestalt und die gleiche physiologischeVerrichtung besässen ?

Das Ovarium trägt 4 Kanten , wie das Aclaänium , die aber nicht so sehr hervorspringen. Da sie so
wohl durch die Rückennerven der Carpelle und ihre beiden Näthe , als durch die Kanten des Torus und
die enge Stellung der Achänien entstehen können , so kann daraus weder für noch gegen die Annahme
zweier Carpelle etwas bewiesen werden ; um so weniger , da ausser diesen noch andere Streifen ebenso
deutlich sind . Auf seiner inneren Fläche zeigt das Ovarium eine vollkommene Gleichförmigkeit. Der
Mangel an bemerkbaren Näthen beweist nichts gegen die Annahme zweier Carpelle . Denn wenu auch
nur 1 Catpell vorhanden wäre , so hätte man den Mangel der Spur von Einer Nath zu erklären . Der
Embryo scheint durch eine rasche Entwicklung und durch einen Druck auf die Wände des Ovariums,
welches hinwieder durch die benachbarten Organe zusammengedrückt wird , die Spuren der Näthe zu
verhindern od . zu zerstören.
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Nectariwn tori cylindro insidens cumque eo articulatum , styVi( an ovarii tubi apicem ? ) amplexum , urceolatunv , margine supenontato , styli bulbi basin subcingenti , centro superiori paulum editomejus -dembulbi cavitatem imminenti , cylindricum quinquecostatum ; m ruc unaaturo evanescens , parvum , nigrum .
Spermodermis , e testa exteriori tenuissima fere nulla , testaque in-teriori (Eudopleura ) crassiuscula , diaphana , tenera , subcarnosa compo-sitaj Endocarpio incumbens -, embryonem clausum tenens ; glabra atquelsevis .
Funiculus brevis , placentum cum spermodermide colligans , paulumiuxta hvll centrum illi inhaerens , latera spermodermidis tota percurrens ,hinc ad apicem ascendens , illinc rursus prope hylum usque descendens ,in pagina exteriori ad nervorum modmn exstans ; stylo subrotundo , sub-obliquo-laterali , margine paulum edito ; Chalaza minima v.x apparentt .Embryo erectus rectus , exorrhizus . Cotyledones duo parallel . , fac.eplani , dorso couvexi

’

, obovoidei. Radiculabrevisrecta . 1‘
lumulainconsp .cua .Achoenium ( torus , pericarpium , spermoderm .sque concreta em¬bryonem includentia ) indebiseens , lloculare , Ispermum ; ap.ee collobrevi marginatum ideoque erostre , annulo cum pappo subpersistente ,ideoque papposum ; apicis centro in tubum per .earpn angnstum , a toncylindro - inclusum nectarioqne superatum des .nens .

Tnflorescentia corymbosa : evolutione universal , centnfuga ; partial ,centripeta . Flores ne.npe in capitulum (e receptacnlo , mvolucro , bracte .sfloribusque compositum) flosculosum (s . discoideum) collect. , a margine ra-trorsum florentes ; capitulum terminale ceteris majus , primum se evolvens ;cetera in ramis terminalia secundum online ... sequuntur ; sie cap . tularainea lateralia post quidque terminale florent .

Definilio aliquot verbornm quibus usus sum.Caulis : folia atque ramos pedunculosque gerens . Pedunculus : foliola neque pedunculos gerens .
Folia : inquorum axilla gemmaevolvitur . Foliola : in quorum axilla geiuma numquam evolvitur . Folia
« summa s . subpeduncularia» dixi , in quorum axilla pedunculi . Foliola «peduncularia » quae « in pc-dunculon a capitulo amota sunt . Foliola «capituiaria» quee «circa capitulum » ei propius admota sunt.

9
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TABULA ANALYTICA SECTIONUM .

(SPECIERUM PRIMITIV . )

Folia supra spinuloso -hirla . . . . . . . . .
» » non spinuloso - hirta . . . . . . . .

1 . Folia sessilia . . . . . . . . . . .

Folia decurrentia .
2 . C. Eriolepis .
3 . Folia supra spinulosa , squam® spinös® , coroll® limbus tubo brevior .

Folia supra spinuloso - pilosa , squam® inermes, coroll® limbus tubum ®quans
h . C. Epitrachys .
5 . C. Epitrachyo -Plerocaulon .
6 . Pappus corolla longior, stamina glabriuscula . . . . . .

Pappus corolla brevior . . . . . . . . . .
7 . Corolla ad basin 5fida , purpurea . . . . . . . .

Corolla ad medium 5fida , lactea . . . . •
8 . C . Cephalonoplos.
9 . C. Xanthopo-Cephalonoplos.
10 . Folia decurrentia . . . . . . . . . .

Folia sessilia . . . . . . . . . . .
11 . Squam® adpress ® , obtus ® , subito in spinulam patentem desiuentes ; coroll®

purpure ® . . . . . . . . . . . .

Sq . in acumen brevius atque patens desinentes , coroll ® lacte ® .
12 . Planta biennis, folia penitus decurrentia .

PI . perennis , folia ad 1/2 decurrentia . . .
13 . C. Pterocaulon .
14 . C. Pterocaulo-MicrocerUron .
15 . C. Xanthopo- Pterocaulon .
16 . Squam® adpress® , obtus ® , spinula patente , corolla purpurea .

Sq . in acumen patens product® , coroll® ochroleuc ® s. lacte® .
17. C . Microcenlron.
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18 . Squamae sensim in acumen longum patens desinentes eximie carinata; , corollaeochrol . aut citrinae . . 19

Squamae suhscnsim in acumen brevius patensque desinentes, latiusculae, corollaelacteae s . rubellae
. 2019 . C. Xanthopon *

) .
20 . C. Xanthopo- Microcentron ’

) .

TABULA ANALYTICA SPECIERUM.
(SUBSPEC1ERUM MIHI .)

1 . Folia supra spinuloso- birta . . . . . . 2Folia supra non spinuloso—hirta . . . . . 112 . Folia sessilia . . . . . . . 3Folia decurrentia
63 . Squamae glabriusculae , spinuloso- bispidae . . . . 4.Sq . lanatae , non spinuloso- bispidae . . . . . 54 . C. spathulatum.

5 . C. eriophorum .
6 . Capitula magna , limbum corollae tubus superans , squamae spinosae . 7Capitula parva , limbus tubum aequans , sq. inermes . , . 10

*) Die Sektionen Xanthoponund Xanthopo-Microcentron sind oft ziemlich schwer von einander zuunterscheiden. Cirsium Xanthopon hat zarte (oleracea), breitgeölirte Blätter , und lange , etwas breiteStacheln; die foliola sind entfärbt , über das Köpfchenhinausragend , breit und ungezähnt ; die squama!grün , etwas viscos , carinat, lang zugespitzt und abstehend ; — oder die foliola sind lanzettlich undlinearlanzettlich, gezähnt, stachlich , über das Köpfchen hinausragend , entfärbt , die squama; sehrlang und steifstachlicli ; — oder endlich , wenn die foliola kürzer als das Köpfchen sind , so sind diesquama; horizontal abstehend oder zurückgebogenund viscos . — In C . Xanthopo-Microcentron da¬gegen sind die Blätter wenigerzart , weniger geöhrt , die Stacheln kürzer und schmächtiger. Die foliolaragen nicht über das Capitulum empor , sind nicht entfärbt , lanzettlich ( nicht breit oval ) ; die squatna;sind etwas stumpf , in eine kurze, weniger abstehende Spitzeverlängert , wenig cax'inat , nicht viscos ,
nie horizontal abstehend oder zurückgebogen.Ich habe von hier an , um dem gewöhnlichen Sprachgebrauch zu folgen , die Urspecies Sektionen ,
die Subspecies Species genannt.
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7 . Folia subtus pilosa pinna;que profunde incisa» . . . . 8
Folia subtus tomentosa pinmcque parum incisa; . . . . 9

8 . C. lanceolatum.
9 . C. lanigerum .

10 . C . lanceolato-palnstre .
11 . Pappus corolla demum longior, filamenta glabriuscula . . . 12

Pappus corolla seniper brevior, filamenta pilosa . . . . 15
12 . Corolla ; purpurea; , ad basin 5 fida; . . . . . 13

Corolla; lactea! , ad medium 5 fida; . . . . . 14
13 . C . arvense .
14 . C . oleraceo -arvense.
15 . Folia decurrentia . . . . . . . 16

Folia non decurrentia . . . . . . . 23
16 . Corolla ; purpurea ; ; capitula exfoliolata . . . . 17

Corolla ; lacteae ; capitula foliolata . . . . . 22
17 . Bienne ; folia saltem inferiora penitus decurrentia ; polycephalum , capitula parva 18

Pcrenne , folia parum decurrentia ; meiocephalum, capitula grandiuscula . 19
18 . C . palustre .
19 . Pinna; dentata; , capitula congesta . . . . . 20

Pinna; bifida ; , capitula pedunculata , . . . . 21
20 . C . palustri-rivulare .
21 . C . palustri-bulbosum .
22 . C . oleraceo -palustre .
23 . Corolhc purpurea ; , s . rubella; . . . . . . 24

C . ochroleuca; s . lactea; s. citrina; . . . . . 48
24 . Capitula exfoliolata , corolla ; purpurea ; . . . . . 25

Capitula foliolata , corolla; rubella; . . . . . 48
25 . Folia subtus araebnoidea . . . . . . 26

Folia subtus non arachnoidea . . . . . . 37
26 . Folia integra s . pinnis integris, subtus lanata . . . . 27

Foliorum pinna; dentat* s . 2- 3 fida; . . . . . 30
27 . Folia integra s . media; anlice pinnis paucis anlrorsum versis . . 28

Folia tota pinnatifida , pinnis liorizontalibus . . . . 29
28 . C . hetcropkyllum.

\



DIE CIRSIEN DER SCHWEIZ . 61

27 . C . ambiguum.
30 . Foliorum pinna; triGdae , iucisuris sinuatis , radicis librae incrassat;e . . 31

Foliorum pinna; bifida? s . dentata; , libris radicis filiformibus . . 34
31 . Caulis elatus , ramosus, foliosus , limbus tubum aequans . • • 32

Gaulis biGdus, 1 - 3 cepbalus , inferne tantum foliosus . Limbus tubo longior . 33
32 . C . ramosum.
33 . C . bulbosum .
34 . Caulis humilis , 1 - 3 cepbalus , foliola foliiformia . . . . 35

Caulis elatus , Tamosus 3- 10cepbalus , foliola squamiformia . . 36
35 . C . alpeslre.
36 . C . datum .
37 . Foliorum pinna; 3- 4 Gda; . . . . . . 38

Folia Integra , aut pinnis integris tantumve 2lidis . . . . 41
38 . Acaule s . pcdunculus foliolosus . . . . . . 39

Pedunculus nudiusculus . . . . . . 40
39 . C. acaule.
40 . C . medium.
41 . Foliorum pinnae biGdae , fol . subtus non glauca 42

Foliorum pinna; dentata; aut integriusculae . . . . 43
42 . C. Ileerianum .
43 . Folia subtus glauca , pinna; dentata; , pedunculi elongati foliolosi . . 44

Foliorum pinna; denticulatae , pedunculi nulli aut nudi . . , 45
44 . C . alpeslre.
45 . C . rivulare .
46 . Squamae horizontaliter patentes s . recurvae . . . . 47

Squamac erectae . . . . . . . 50
47 . Capitula nutantia , exfoliolala . . . . . . 48

Capitula erecta , foliolata . . . . . . 49
48 . C . Erisitkales .
49 . C. Candollcanum.
50 . Foliola lineari- lanceolata , capitula superantia , squamae spinosae . . 51

Foliola aut ovata capitula superantia , aut lanceolata breviora ; squanuc cxspinosae 62
51 . Folia subtus arachnoidea . . . . . . 52

Folia subtus non arachnoidea . . . . . . 55
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52 . Pinna; pinnarumque laciniae angusta; , fol . supra glabra . . . 53
Pinna; pinnarumqne lacinia ; latse , fol . supra pubescentia . . . 54

53 . C . spinosissimo-heterophyllum.
54 . C. spinosissimo-alpeslre.
55 . Foliola capitula longe superantia decolorata, squama; longe spinosa; patentesque 56

Foliola capitula suba ;quantia non decolorata s . breviora , squama; breviter spinosa;

patentesque . . . . . . . 59

56 . Pinnte oblongte dentatae aut bifida; . . . . . 57

Pinna; late ovata; angulato- 3 fida; . . . . . 58

57 . C . Thomasn .
58 . C . spinosissimum.
59 . Caulis humilis ; pinnis late ovatis , angulato-3-4 fidis . . . 60

C . elatus , pinnis ovato-oblongis angulato-dentatis. . . , 61

60 . C. spinosissimo-acaule.
61 . C . spinosissimo- rivulare .
62 . Foliola ovata , capitulum superantia , decolorata . . . . 63

Foliola non decolorata, capitulo breviora s . id a;quantia lanceolataque . 64

63 . C . oleraceum.
64 . Foliorum pinna; integriuscula; s . dentatcE .

' . . . 65

Foliorum pinnse bi-trifida ; . . . . . . 74

65 . Folia subtus arachnoideo- subtomentosa . . . . . 66

Foliorum subtus glabra aut pubescentia . . . . 71

66 . Folia integrä s . pinnis integris subtus tomcntosa . . . . 67

Folia pinnis dentatis . . . . . . . 68

67 . C . oleraceo -heterophyllum.
68 . Caulis ramosus , radicis fibra; filiformes . . .. . • 69

Caulis oligo-cephalus, radicis fibra; incrassatae .
69 . C . oleraceo -elatum.
70 . C . oleraceo - bulbosum.
71 . Capitula congesta . . . . • • > ^2

Capitula solitaria (fol . subtus araneoso-pubesc .) . . . . 73

72 . C . oleraceo - rmdar .
73 . C . oleraceo - bulbosum.
74 . Caulis ramosus elatus , fol . subtus arancoso -pubescentia , pinnis 2 fidis , incisuris

sinuatis, radix. incrassata . . . • • • ^fi
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C . humilior, pinnis 3 fidis ; s . bifidis et subtus non arachn. ; s . aracbnoideis, et
incisuris acutis . . . . . . . 76

75 . C. oleracco -ramosum.
76 . Folia subtus glabro-glauca s . araneosa , incisuris acutis . . . 77

Folia subtus pubescentia, incisuris non acutis . . . . 78
77 . C. oleraceo - alpestre.
78 . Pinn* ovat* , subtrifld * . . . . . . 79

Pinn* oblong* , bifid* . . . . . . . 80
79 . C . oleraceo -acaule.
80 . Folia lanceolata, sinuato-incisa . . . . . . 81

Folia oblonga , obtuse incisa . , „ . . 82
81 . C . oleraceo -medium.
82 . C . oieraceo -IIeerianum .

PROSPECTUS SEGTIONUM SPEC1ERUM ATQÜE VARIETATUM .
A . ClRSIA GENUINA .

I . Cepiialonoplos .
1 . C. arvense L.

d) agrarium.
b) sylvaticum.
c) horridura.
d) alpestre.

II . Xanthopon .
2 . C. oleraceum L .

a) pinnatifidum.
b) mixtum (Cn . hybridus Schl . )
c) inlegrifolium.
d) oleraceum putatum.

? cj frigidum .
3 . C . Thomasii Näg .

a) foliosuni.
b) polycephalum .

k) C. spinosissimum L.
a ) minus (C . spinosissimum auct.)
b) ramosum.
c) putatum.

5 . C . CandolUanum Na" .c
6 . C . Erisithalca L .

a) minus.
b) majus.

UI . Microcentron .
7 . C . acaule L.

a) gregarium Boissier .
b) vulgare.
c) caulescens .
d) dubium Willd .

8 . C . medium All . (C . Lizianum Roch ) ,
9 . C. bulbosum .
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* a ) dissectum.
b) margosum.
c) integrius.

10 . C . ratnosum Näg .
11 . C. Ileerianum Näg.

a) bifidum.
b) foliosum.
c) uniflorum.
d) mixtum .

12 . C . rivulare Jacq.
a) salisburgenseWilld.
b) tricephalodes.
c) heteropus.

13 . C. elatum Näg .
14 . C . ambiguum All .
15 . C . alpestre Näg .

a ) glaucescens.
b) albicans.

? c) Cervini Thom .
16 . C. heterophyllumL.

a) indivisum DC .
b) incisum DC .

IV . Pterocaulon .
17 . C. palustre L .

a) paniculatum .
b ) glomeratum .
c) putatum (C . Chailleli Gaud .)

V . Epituaciiys .
18 . C. lanceolatum L.

a) pilosum .
b) araneosum.

f/) araneosum putatum (C . subalatum
Gaud . ?)

19 . C. lanigerum.

a ) apricum.
b) silvestre.

VI . Eriolepis .
20 . C . eriophorum L .
21 . C. spathulatum Moretti .

B . ClRSIA HYBRIBA .
VII . Xantiiopo -Cepiialonoplos .

22 . C. oleraceo -arveme Näg .
B) recedens ( ad arvense) .

VIII . Xantiiopo -Microcentrox .
23 . C. oleraceo -acaule Schiede ( C . rigens

Gaud .)
rt ) minus.
b) majus.
c) putatum.

B ) recedens (ad acaule).
24 . C. oleraceo - mcdium Näg .
25 . C. oleraceo - bulbosum Näg .

B ) recedens (ad bulbosum) .
? C ) recedens (ad oleraceum ) .

26 . C. oleraceum ramosum Näg .
27 . C . oleraceum Ileerianum Näg .
28 . C . oleraceo -rimlare Schiede (C . eru-

cagineum Gaud . )
a) oleraceo-salisburgense .
b) oleraceo- tricephaloides.
c) oleraceo -hcteropus.

B) recedens ad rivulare.
? d) oleraceo -incertum.

? Bd) recedens ad incertum.
? e) frigido-salisburgense.

Be ) recedens ad salisburgense.
29 . C. oleraceo - elatum Näg .
30. C. oleraceo - alpestre? Näg .
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31 . C . olcraceo-heterophyllum ? Näg*
32 . C. spinosissimo -acaule Näg.

B) recedens (ad acaule) .
33 . C . spinosissimo-nvulare ? Näg .
34 . C . spinosissimo -alpestre ? Näg.
35 . C . spinostssimo - hcterophyllum Näg .

a) Ilallerianum Gaud .
b) purpureum All.
c) erucagineum .
d) integrius.

IX . C. Xanthopo -Pterocaelon .
36 . C . oleraceo-paluslre Schiede.

a) oleraceo-paniculatum (C . hybridum
Koch) .

aß) putatum .
b) oleraceo- glomeratum (C . lacteum

Schl .)
6 §) putalum .

? c) frigido-glomeratum Näg.
X . Ptehocaulo - Michocenthon .

37 . C. paluslri- bulbosum Näg.
38 . C . paluslri-rivulare Schiede (C . sub-

alpinum Gaud )
ß) putatum.

B) recedens (ad rivulare) .
XI . Epitrachys -Pterocaulon .

39 . C. lanceolato -palustre Näg .

I . C . M1CROCENTRON .
Perenne . Folianon decurrent ia , supra non spinuloso-hirta . Squamceovatoe , adpressasj subito in spinulani brevem patentem acummatce . Co-rollce purpurece s . carnece .

Cirsii Onotrophes spec . DC . Pr . VI . 644-
Cirsii Chamaeleontis spec . Roch . Syn . 393 .

Radicis fibrae filiformes , interdum incrassatae . Gaulis tum minimus tumelatus , simplex s . ramosus , foliosus s . superne nudus , villosus s . pubes -cens s . araneosus . Pedunculi nulli s . elongati , foliolosi s . nudi , villosis . pubescentes s . tomentosi .
Folia propere decrescentia ( radicalia nempe caulinis multo majora ) ,sessilia s . amplexicaulia ^ supra glabra s . pubescentia ( s . aracbnoidea ) ,subtus pilosa s . glabro -glauca s . arachnoideo - tomentosa , integriuscula(nervis secundariissubhorizontalibus s . obtusangulis ) v . pinnatifida (nervisplus minus acutangulis ) .
Foliola lanceolata s . linearia , plerumque squamiformia , rarius foliissimilia , capitulo breviora , rarissime id aequantia , plurimum multominora .
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Squam ® ovat® v . oblong® , obtusiuscul ® , in spinulam brevem durius -

culam s . inermem patentem desinentes , ceterum adpressae , aut totae

aut apice tantum coloratae , margine denticulatae , glabrae aut arachnoi -

deae ; carina subviscida .
Bracteae semine duplo longiores .
Calycis pappus rigidiusculus , corolla paulo brevior .
Corolla purpnrea s . rarius dilute carnea : limbus tubo paulo longior s .

paulo brevior , incisuris superioribus ad 1/3 , vix ad ’
/s , inferioribus ad ' ji , vix

ad 2/3 adtingentibus .
Stamina saepissime semi-abortiva , polline fertili destituta , tuncque mi-

nora , corolla inclusa : filamenta pilosa ; — antherarum appendices ba-

silares lanceolati plus minus elongati , apicilares ovato - s . lanceolato -

triangulares .
Stylus corollamplus minus superans ., superne purpureus .

1 . C . acaule (Carduus acaulis L . Sp . 11 56 . )

Fibrae r & d ’
icisßliformes . Caulis pedunculusque vel brevissimi vel peda -

Ies , villosi > foliati . Folia exauriculata, , pubescentia s . pilosa , sinuato -

pinnatifida , pinnis ovatis 3 — 4 fidis , lobis brevibus ovatis . Foliola in

pedunculo circaque capitulum foliiformia . Squamae late ovatae , glabrae .
Coroll® limbus tubo brevior .

Gaud . f . h . Y . 199 .
l\ chb . f . exc . 1904 .
DC . Pr . YI . G52 (excl . syn . C . Ziziani Roch . )
Roch Syn . 398 .
Gaud . Syn . 716 .

Capitula magna , oblonga . Squam ® lat ®, obtus® , spinula brevissima

terminat ® , superne fusc® s . purpure ® . Corollae graciles : limbus tubo 1/
' t

brevior j incisurae superiores circiter ad ' f2 , inferiores ad 3/s prorectae .

a ) gregarium Boissier .
Subacaule ; folia pilosa j pinnae numerosae , fere imbricatae , subcrispae ,

valde spinosae .
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C . acaule 3 ? gregarium DC . Pr . VII . 305 !

Acaule v . breviter caulescens , i — 2 cephalum .
Folia utrinque praesertim in nervis pilosa , semipedalia , breviter pelio-

lata , profunde pinnatifida 5 rhachi 1/4 — limbi obtinenti ; pinnis utrinque
9 — 11 , approximatis , ovatis , valde divaricato - 3 - 4 lobis ; spinis 4 - 6
Iineas longis duris flavis .

Foliola capitulum superantia s . aequantia , foliis similia .
Squamae 80 — 90 in capitnlo , apice fuscatae , spinula dura terminatae ;

extimae intimis 2 1/2 breviores .
Nicoiailhal bei Zermatt , an trockenen , sonnigen und magern Stellen ,

5000 — 5500 '.
NB . Meine Exemplare aus dem Wallis stimmen vollkommen mit denen überein , die

Herr Boissier in Spanien ( in der Sierra Nevada) gesammelt bat . Die letztem sind jedoch im
Ganzen etwas mehr spinös, die Stacheln länger und stärker , die 1‘ innä zahlreicher und mehr
genähert , einzelne spanische Exemplare aber unterscheiden sich nicht von den schwei¬
zerischen.

b ) vulgare .

Subacaule ; folia sparsim pubescentia , minus profunde sinuato - pinnati -
lida , spinis brevioribus .

C . acaule Gaud . f . h . ,Rchb . f . exc . )
DC . Pr . , Roch . Syn . l sine varietatibus .
Gaud . Syn . \

1 — 2 rarius poly- [ 9 ] cephalum .
Folia supra sparsim interdum brevissime pubescentia , subtus in nervis

saltem pilosa , 3 — 8 pollicaria , petiolata s . subsessilia ad 2/3 pinnatifida ,
pinnis utrinque 5 — 6 , magis quam in a remotis , 2 — 3 lobis denticula -
tisque ; rarius antice integriuscula postice lobata 5 spinae 1 —• 3 '" longae .

Foliola circa capitulum 3 — 4 ? idque superantia atque aequantia , foliis
simillima .

Squamae 50 — 80 in capitulo , apice plus minus fuscatae , spinula bre -
vissima ; extimae intimis 2 1/2 breviores .
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Hab . in pratis pascuisque aridis , praecipue montanis , frequens . Usque
ad 6000 — 7000 ' .
. Zürich ! Genf ! Lac de Joux ! Zermatt bis 6000 ! ColdeBalme bis 6500!
etc . , etc . Engadin nahe beim Albulasee 7050 1

. Prof . Heer .

c ) caulescens Auct .
Semipcdale ; folia capitulum duplo superantia , supra breviter sparsim -

que pubescentia .
C . acaule s caulescens Gaud . f . h . und y elatum ( ? )
« « « ß caulescentis pars DC . Pr . !

3 — 6 pollicare , 1 — 3 cephalum .
Caulis brevis , villosus ; pedunculus 1 — 4 iincisilis , tum caule multo

longior , tum paulo eo brevior , plus minus villosus .
Folia supra glabriuscula v . breviter pubescentia , infra in nervis saltem

pilosa , longius petiolata , pedalia , sinuato -pinnatilida ; rhachi tum 1 /6 , tum
1/2 s . 1/3 lim bi ; pinnis late ovatis 3 — 4 , lobatis denticulatisque spinis
1 —■Z " 1 longis .

Foliola peduncularia capitulum superantia etaequantia , longe petiolata ,
inferiora semipedalia foliis similia ; — capitularia 1 — 2 , lineari - lanceo-
lata , superne spinuloso -ciliata , involucro paulo breviora .

Squamae in involucro 90 — 120 , apice coloratae , extimae intimis 3 bre -
viores ; involucrum 11 — ^ '" longum .

Hab . in aridis umbrosis planitiei , in pascuis humidis montanis , inque
irriguis subalpinis .

Zürich am Uto ! an der Sihl ! Yallee de Joux ! Bex ! Nicolaithal ! Zer¬
matt bei 45oo 7

. Marchairuz , Gaud !
d ) dubium (Cnicus dubius Willd Prod . fl . berol . ) .

Pedale ; folia capitulum aequantia , utrinque pilosa , subtus subglauces -
centia , nervis loborum profunde separatis .

C . acaule s elatum Gaud . Fl . h . et Syn . ?
C . acaulis

p
caulescentis pars DC . Pr . ! j
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1 — 1 1/2 pedale , 1 — 3 cephalum .
Caulis villosus , (uncialis) plerumque semipedalis , foliosus ; pedunculus

villosus tum caulis longiludine tum rarius multo eo longior , foliosus .
Folia supra subtusque sparsim praesertim in nervis pilosa vel subvillosa ,interdum subglauca , pedalia vel ultra , longius petiolata , profunde pinna -

tifida , rhachi 1/5 — 1/slimbi , pinnis latissimis , 3 — 4 lobis dentatisque ,nervis secundariis non raro jam in ortu ( e nervo primario ) distinctis sive
statim post ortum se separantibus ; spinae 1 — 3 "

,
' .

Foliola peduncularia capitulo breviora , rarius id aequantia , foliifor-
mia ; — capitularia 1 — 3 , involucrum tum paulo superantia , tum duplo
eo breviora ; dentata s . spinoso-ciliata .

Squamae in capitulo 120- 1 50 , paulo angustiores quam in ceteris varie -
tatibus , fuscatae ; extimae intimis 4 breviores ; involucrum 1 2 ' 11 .

Hab . ad planitiei montiumque vias .
Geneve entre Meirin et St-Genis !
Nicolaithal bei Herbrigen , 3650 ' !

NB . 1 . Die Form mit röthlich weissen Blumen ist sehr selten ; ich habe sie nur in der
Varietät C . acaule h . vulgare gefunden , bei Zermatt an schattigen feuchten Stellen . Gaudin
cilirt sie bei Fernere .

NB. 2 . Die Varietät 3 von Gaud. scheint des Standortes wegen , und weil der Auctor
nichts weiter dazu bemerkt , zu C . acaule c . caulescens zu gehören . Denn die Verschiedenheit
in der Behaarung und im Habitus wäre ihm gewiss aufgefallen , um ihrer zu erwähnen ,
wenn er den Cnicus dubius besessen hätte.

2 . C . medium All . fl . ped . tab . 49 f . 2 .
Radicis fibrae subincrassatce . Caulis/oZzoszcs , 1 — 3cephalus ; pedun¬

culus caulem cequans , nudiusculus . Folia non auriculata , pilosiuscula ,sinuato-pinnatifida ; pinnis ovatis , trißdis \ lobis oblongis . Foliola pedun¬cularia linearia , spinoso~denticulatci s . spinoso-ciliata ; — capitularia
squamiformia . Squamae glabriusculae . Corollae limbus tubo longior .

x C . medium All . acauli -tuberosum Rchb . f. exc . 1905 .
C . Zizianum Roch . Syn . 398 .

. 1 ' jz — 2 pedale , utplurimum 2 , rarius 1 s . 3 cephalum . Radicis fibrae



70 DIE CIRS1EN DER SCHWEIZ .

partim ut in Acauli filiformes , partim ut in Bulboso , sed eo tarnen minus ,
incrassatoe .

Gaulis 1/2 — Ipedalis , breviter pilosus , totus foliis tectus j peduncu -
lus caulem aequans v . eo parum brevior , arachnoideo -puberulus . Folia

supra sparsim pubescentia , subtus in nervis pilosa ; radicalia longe petio-
lata , lanceolato -oblonga , petiolo limbum fere aequante , sinuato -pinnatifida ,
rhachi 1

/s — 1/8 limbi ; pinnis ovatis , ad 2/3 vix ad 1/2 incisis , lobis 2 — 4

majoribus , oblongis dentibusque 2 — 3 instructis ; caulina breviter petio -
lata v . sessilia , lanceolata ; spinae graciles , 1 — 2 " ' longae .

Foliola parca linearia , inferiora denticulata , superiora integra tantum -

que spinuloso -ciliala , 12 — 4 " 1 longa j — capitularia duo squamiformia ,
squamis inferioribus paulo longiora , integra .

Squamae in capitulo 120 — 130 , apice coloratae ; extimae intimis 2 1/2 —
3 breviores .

Corollae limbus tubo V* longior ; incisurae superiores fere ad 1/2 , in¬
feriores fere ad 2/ j .

Intermedium inter G . acaule , C . bulbosum atque quodammodo C . raino -
sum ; folia sunt C . acaulis , habitus atque capitula C . bulbosi . Differt

1 ) a C . acauli , radice incrassata ; foliis pinnis pinnarumque lobis angus -
tioribus ; spinis omnium partium minoribus j caule non villoso ^ peduncu -
lo araneoso nudiusculo j foliolis in pedunculo linearibus , circa capitulum
squamiformibus •, capitulo minori subventricoso 5 squamis minoribus atque
angustioribus ; limbo tubum superante .

2) a G . bulboso, radice minus incrassata , foliis dorso non araneosis ;
pedunculo non tomentoso , pinnarum lobis latioribus brevioribus ; foliolis
non parcis atque minutis ; capitulo majori minus ventricoso , squamis ali-

quantum majoribus latioribus .
llabitat in locis fertilioribus , subhumidis s . umbrosis regionis subinon -

tanae , usque ad 2500 ' .
Zürich an der Sihl bei 1 500 ' ! Uto bei 2500 !
Roch , der diese Species unter dem Namen C . Zizianum aufführt , citirt

weder Allioni noch Reichenbach ; nach der Beschreibung scheint er bc-
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sonders darin einen Unterschied zu finden , dass seine Pflanze wenigerramos (meist 1 köpfig) ist und nackte Blumenstiele hat . Ich besitze Exem¬
plare vom gleichem Standorte , von denen die einen mit der Figur Allioni ’ s ,die andern mit der Beschreibung Kochs übereinstimmen . Der Unterschied
liegt nur darin , dass die erstem sich etwas mehr dem C . acaule nähern ,die letztem hingegen dem C . bulbosum . — De Candolle Prodr . citirt C .
Zizianum Koch zu C . acaule und C . medium zu G . bulbosum . In seinem
Herbarium ist unter C . bulbosum eine Form von C . medium aus England ;unter C . acaule eine Uebergangsform von C . acaule zu C . medium .

Schiede , Beichenbach und Koch haben die Pflanze als hybrid vonC .
acaule und G . bulbosum angesehen . Dass sie es nicht sein könne , habe
ich früher gezeigt .

3 . C . bulbosum DG . fl . fr . 4 p . n8 .
Radicis fibrse incrassatte . Caulis bifidus , subdicephalus , infemefolio -

sus , superne pedunculusque caulem cequans nudiusculi . Folia semiam -
plexicaulia , supra pubescentia , subtus arachnoideo -lanuginosa ; supe-
riora remota , parva , lineari -ianceolata . Foliola linearia , spinuloso -ciliata ;
superiora squamiformia . Squamie arachnoidece . Limbus corollae tubo
longior .

C . bulbosum Gaud . fl . h . v . 197 .
» Gaud . Syn . 71 5 .
» DG . Pr . YI . 653 ( excl . Syn . Cirsii mediiAU . ) !

Foliola peduncularia pauca , minuta ; inferiora linearia , margine spinu -
lis paucis instructa ; superiora 1 — 2 squamis simillima ; capitularia ut-
plurimum nulla .

Squamae oblongae , in capitulo 1 00 — 120 , ad marginem lanugine ob-
strictae , apice coloratae . Involucrum ventricose oblongum , 8 — 11 ' " lon-
gum ; squamae extimae intimis 3 1/2 —- 4 breviores . Corollae limbus V* tubo
longior ; incisurae sup . ad 1/2 ? inf . pauloultra 2/b .

a) disseclum Gaud .
Folia subtus arachnoideo - sublanata , profundissime pinnatifida , pinna ^

rum lobis linearibus , minute spinosa .
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C . bulbosum Koch Syn . 390 .
G . tuberosum Rchb . f . exc . 1906 .
C . bulbosum ß Gaud . f . h . VI . 198 .

« ß dissectum Gaud . Syn . 716 .
1 — 3 pedale , i — 3 cephalum .
Gaulis V — 1 1/2 pedalis arachnoideus , inferne dense foliosus , superne

subnudus ; pedunculi caulem subaequantes , lanati .
Folia supra sparsim pubescentia , subtus lana dense tecta , rarius tan -

tum arachnoideo -pilosa ; inferiora 4 — 6 ", lanceolato -ovata , breviter petio-
lata ( petiolo quartam folii partem tenente ) j sinuato -pinnatifida , ( rhachi
i/s —- 1/12 limbi ) ; pinnis ad 2ji 2 — 3 fidis dentatisque ; laciniis linearibus

(rarius lanceolatis ) longis , lacinia posteriori retrorsum arcuata ; dentibus
ovatis ; spinae vix lineam longae .

Foliola inpedunculo 2 — 4 , linearia 3 — 4/ ' / longa .
•Habitat in pratis herbidis , uliginosis , in Ilelvetiae borealis regione

submontana usque ad 2000 ' .
Basel , Michelfelden Gaud . Willnachern im Canton Aargau . Gaud . Syn .

Zürich bei Wiedikon !
Gaudin citirt nach Ledere auch Genf als Standort von C . bulbosum ;

doch jetzt ist es daselbst sicher nicht zu finden . Da sonst G . bulbosum nur
auf Molasse vorkommt , so ist die Angabe wahrscheinlich falsch . Vielleicht
ist C . acaule dj dubium damit verwechselt worden .

b) margosum .

Folia dorso subarachnoideo -villosa profunde pinnatifida , pinnarum lobis
lanceolatis , longius spinosa .

2 — 4 pedale , 1 — 3 cephalum .
Gaulis 1 — 2 pedalis , inferne dense foliosus , superne foliouno alterove

instructus , arachnoideo -villosus ; pedunculi caulis longitudine , tomentosi .
Folia supra pubescenti - liirta , subtus praesertim in nervis arachnoideo -

villosa ; inferiora 1/2 pedalia , lanceolata , breviter petiolata , sinuato -pinna -
tifida (rhachi 1/« — 1/slimbi) , pinnis ad 1/2 vel paulo ultra incisis , 2 rarius
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3 fidis , 2 — 3 lobulatisque j laciniis lanceolatis , posteriori retrorsum arcua -
la ; spinae 2 — 3 ' '/ .

Foliola in pedunculo 6 — 8 , 1 — 1/2 uncialia , inferiora subdenticulata
s . spinuloso -ciliata . * 1

Habitat in deciduis margosis apricis , usque ad 2000 ' .
Zürich bei Langnau an der Silil ! am Uto !
Differt a varietati vulgari foliis angustioribus longioribus , pinnis magis

distantibus , pinnarum lobis latioribus , praesertim foliis subtus minus la-
natis magisque villosissupra hirtis , spinis 2 ■— 3 plo longioribus .

c) integrius .
Folia non ultra medium lobata , lobis angulato -bidentatis .

C . bulbosum “ Gaud . fl . h . 198 .
C . bulb . “ latifolium Gaud . Syn .

2 — 3 pedale , 1 — 3 cephalum .
Canlis araneoso -pubescens , inferne foliosus superne nudiusculus , rarius

fere totus parce foliatus 5 pedunculns tomentosus nudus .
Folia inferiora semipedalia , oblonga , breviter petiolata -, superiora lan -

ceolata , 3 — k uncialia , sessilia , supra pubescentia , subtus subtomen -
tosa ; — tum dentata , tum ad medium usque lobata , lobis ovatis anguloso -
bidentatis , rarius integriusculis ; spinae vix lineam longae . Foliola in pe¬
dunculo 3 — 4 , parce denticulata atque integra , G — 3 " ; longa .

Hab . in locis herbosis palustribus , plerumque subumbrosis , in Helve¬
tia ) borealis regione submontana (ad 2000 ') .

Zürich bei Wiedikon ! am Fuss des IJto ! Basel ?
Da ich nicht sicher bin , ob Gaudin die nämliche Yarietät gehabt habe ,

und der Name latifolium zudem nicht ganz passend ist , so zog ich vor ,
einen andern anzuwenden .

4 . Cirsum ramosum .

Radicis fibra ) incrassatce . Caulis ramosus polycephalus ramiqne foliosi ;
pedunculi caule mulloties breviores nudiusculi . Folia subamplexicaulia ,
facie pubescentia , dorso siibarachnoideo -vUlosa, sinuato -pinnalifida , pin-
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nis subtrifidis , laciniis lanceolatis . Foliola peduncularia linearia , spinoso-
denticulata j capitularia pauca squamiformia . Squama? araclmoidea ? . Co-
rolla ? limbus tubum cequans.

Gaulis 4- 6 pedalis , 6-30 cephalus ; araneoso -pilosus , foliosus , fere ad
basin ramosus , rami minus foliosi ; pedunculi pedales , subnudi , sub-
tomentosi .

Folia supra pubescentia , subtus araneoso -pilosa ., in nervis subvillosa ;
ima 1 - 2 pedalia , lanceolato -ovata , 5-7 , ; lata , sinuato -pinnatilida j rbaclii
i/i 2- i /1 « ümbi ; pinnis lanceolatis s . oblongis , 3-4fidis lobulatisque ; laciniis
oblongis s . lanceolatis ; — media subsessilia s . late alato -petiolata , semi-
pedalia , tum profundius tum ad medium tantum pinnatifida tuncque
pinnis breviter bilobis ; — ramea 4- 1 - pollicaria lanceolata , ad 3/4- 1/4 pin¬
natifida , pinnis bilobis , supra sparsim pubescentia , infra sublanata ;
spinoe in foliis radicalibus 4/2- 1 i /2 in caulinis 2-4 ' " longa? .

Foliola peduncularia 4- 6 , 1 - i /2 pollicaria , dentato -spinosa atque spinoso-
ciliata , spinis 2- 3 " '

; capitularia 2- 3 , squamis parum longiora .
Squama ? in involucro 120- 140 , lanugine obducta ? , fuscata ? , spinula

brevi terminata ? ; extimoe intirnis vix triplo breviores ; involucruin sub
ventricosum , 10 ' " Iongum .

Gorolla? limbus tubi longitudine ; incisura ? sup . ad 1/2 , inf . ad */j .
Folia quoad habitum atque incisuras inter C . acaulis et bulbosi am-

bigunt ; capitula G . bulbosum s . potius G . medium referunt .
Hab . in deciduis margosis terrosis humidisque , plerumque subumbrosis

in Helvetia ? borealis regione submontana .
Zürich am Uto bei 2000 ' !

NB . Im botanischen Garten in Genf befindet sieb ein Cirsium mit der Etiquette C . pubi-

gerum DC . , welches in allen Theilen genau mit meinen zürcherischen Exemplaren von
C . ramosum übereinstimmt , ausgenommen dass seine Blätter etwas mehr glatt und weniger
eingeschnitten sind . — Ein cultivirtes Exemplar , das sich im Herbarium des llrn . DeCandolle
befindet, nähert sich dem C . ramosum durch seine Blätter , die auf der Oberseite pubescirend,
auf der Rückseite etwas lanuginos sind ; es unterscheidet sich aber davon , indem die Blätter
nur bis auf die Mitte gelappt , die Aeste kurz , und der Limbus der Corolle länger ist als der
Tubus . — Das ächte C . pubigerum von Trapezunt ist sehr verschieden von C . ramosum ;
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denn cs hat folgende Charaktere : Folia glabra , semiamplexicaulia , ad medium lobata , lohis
subbidenlatis . Caulis ramosus ; pcdunculi semunciales , foliolum unum alterumve denliculatum
gerentes . Squama? subaraebnoidea; . Corolla; limbus tuho longior. Ich weiss nicht oh die Wur -
zelfascrn verdicht sind ; in dem Cirsium des botanischen Gartens sind sie dieselben wie in
C . bulbosum lind C . ramosuni.

5 . C . Ileerianum .
Fibra ? radicis filiformes . Caulis i / >—2 pedalis , subfoliosus , subramosus ,i ~ 4 cephalus -, pedunculi nucliuscidi . Folia pubcscentia , subsinuato -\nnx \ a -

tilida , semiamplexicaulia , pinnis subbißdis . Squama ? araneoso -pubes-
centes , oblongo-triangulares , nigro -purpurece . Corolla ? limbus lubum
subaequans.

a ) bißdum .
Simplicius ; pedunculi nudiusculi s . foliolo uno alterove foliiformi in-

structi ; folia tenuius dissecta , apice producto lanceolato .
Accedens ad C . acaule.
1/2- 1 pedalej 1 - 3 cepbalum . Caulis tolus s . inferne tantum foliosus , sub-

arachnoideus v . pubcscens , viridi -purpureus ; pedunculi caule longiores
s . breviores , nigro -purpurei , apice araneoso -albidi .

Folia supra subpuberula , subtus in nervis pubescentia •, inferiora 1/2pe-
dalia , 2 " lata , brevius peliolata , subsinuato -pinnatifida , rhachi 1/4 - 1/c limbi ;
pinnis oblongis , 2 -rarius 3-fidis , denlatisque , ad medium incisis , laciniis
lanceolato -oblongis , apice folii lanceolato s . ovato-lanceolato denticulato ;
superiora sessilia v . breviter petiolata , pinnatifida , pinnis bifidis . Spina?
1 - 1i/2 ( / /

. Foliola in pedunculo 1 -38 -3 " ' longa , ciliato-spinulosa , rarius
unum foliiforme dentatum , circa capitulum 1 -3 squamiformia .

Squama ? in involucro 160 - 170 , oblongo-triangulares , in parte non
tecta nigro -purpurea ? , margine araneoso -puberula ? , extimae inlimis
qnadruplo breviores .

Corolla? limbus tubo vix longior 5 incisuris sup . ultra 2/ ; , inf . pauloultra medium .
Diflert a C . acauli ( cui magis quam alii speciei simile ) caule superne

plerumque nudiusculo , non villoso , pedunculis non foliatis 5 foliis an-
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gustioribus , pinnis angustioribus non 3-4-fidis apice purpureis ; foliolis

capitularibus involucro semper multoties brevioribus squamiformibus ,
atque prsesertim capitulis C . rivulare referentibus .

Hab . in pratis subhumidis regionis montanae.
Yallee de Joux (entre le Brassu et le bois d ’Amont 3 ioo -320o ') !

b) foliosum .

Bamosiusculum ; folia in caulis duobus trientibus inferioribus valde con-

ferta , ovato-oblonga , apice pinnisque ovatis .
Ad C . elatum accedens .
l - l ’ /spedale , 2-5cephalum . Caulis foliosus , inferne foliis detise tectus ,

a medio ramosus , pubescensj superne coloratus ; pedunculi caule multo
breviores , nudiusculi , atropurpurei _, apice araneoso -tonientosi .

Folia facie subpuberula , subtus in nervis pubescentia ; infima planta
duplo breviora , pro tertia fere sua parte petiolata , semipedalia v . paulo
ultra , latitudine 3pollicari , subsinuato -pinnatifida ; rhachi 1/5- 1/0 limbi ;
pinnis ovatis v . ovato-oblongis , ad 1/3 incisis , bifidis dentatisque , antice

plerumque lobulo majori adjecto ; laciniis ovatis , apice folii ovato non

producto ; — superiora breviter lateque alato -petiolata , lanceolato -ob -

longa pinnatifida , pinnis oblongis . Spinaj 1
' " graciles , numerosaj . Foliola

peduncularia 1 -3 ; unura pollieare , dentatum ; cetera minora ciliato—

spinosa ; — capitularia 2- 3 , squamis paulo longiora , basi spinosa .
Squama ; in capitulo 1 80- 200 , oblongo-triangulares , margine lana tenui

pilosai , atropurpureae , extimce intimis 6- 7 breviores ; involucrum I 2 - 13
lineas longum .

Corolla ? limbus tubo 1/5 longior ; incisuris superioribus non ad 2/5 , inf .
ultra 1/2 .

Convenit cumC . elato statura , foliorum habitu , capitulormnque forma ;
discedit caule multo minori parum ramoso , foliis infra non arachnoideis ,
pinnis bifidis neque tantum dentatis ceterum squamarum fabrica .

Ilabit . in pratis subhumidis regionis montanae.
Yallee de Joux , au Brassu , 3100 ' !
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c) unifloruni .

Simplex , a medio nudum , folia lanceolato-oblonga , apice pinnisque
oblongis .

Ad C . rivulare salisburgense accedens .
1/2 - 1 pedale , 1 - rarius 2 - cephalum , ad 1/3 vix ad 1/2 foliosum , superne

folio uno alterove parvo instructum . Caulis pubescens j pedunculus (in
dicephalis ) caule triplo brevior , arachnoideo -albidus , foliolo instructus ,
nigro -purpureus .

Folia facie vix pubescentia , dorso in nervis parum pubera •, infima
planta duplo breviora , vix semipedalia , pro quarta sua parte petiolata s .
ultra , lanceolato -oblonga , subsinuato -pinnatifida , rbachi 1/4- 1/ä limbi 5
pinnis oblongis ad 1/1 incisis , bifidis dentatisque , antice plerumque lo-
bulo majori instructisj apice folii oblongo , dentato *, — superiora brevius
petiolata , lanceolata ; folia umim lineari - lanceolatum , dentatum , pollicare ;
cetera spinoso-ciliata , minora . Spina) , /2- 1

"' longae , graciles .
Squamae oblon.go- triangulares , i20 - i3o in involucro , nigro -purpureai ,

margine vix araneoso -puberulae ; extima) intimis 4 breviores ; involucrum
1 Ilongum .

Gorolla) limbus tubo i/s longior ; incisurae sup . non ad 2/5 , inf . ultra i /2
pertinentes .

A C . salisburgensi , quocum babitu capitulorumque fabrica mullum
convenit , egregie differt foliorum pinnis non integriusculis sed bifidis
dentatisque , incisuris non acutis sed subsinuatis ; ceterum squamis paulo
lalioribus majoribusque , corollis longioribus gracilioribus .

Hab . in pratis subhumidis regionis montanae.
Yallee de Joux au Brassu , 3100 ' !

d) mixtum .

Capitula in apice caulis ses siliapedunculataque ; caulis elatior ad 2 trien -
tes foliatus j folia longius petiolata , apice oblongo.

Ad G , rivulare b '
) tricepbalodes accedens .
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Exemplaris unici quod inveni haec descriptio : Caulis bipedalis , 3 ce-
phalus ; capitulis duobus in apice congestis sessilibusque ; tertio solitario
pedunculato 5 inferne pubescens , apice subaraneosus .

Folia supra glabriuscula , infra in nervis pubescentia ; infinia pedalia ,
fere ad medium petiolata , lanceolato -oblonga , latitudine 2i /2 —3 —pollicari ,
subsinuato -pinnatifida , rhachi 1/5 - 1/7 limbi ; laciniis oblongis ad medium v .
paulo ultra bifidis , 2- 3-dentatisque ; laciniis oblongo-lanceolatis , apice folii
parum producto , oblongo s . oblongo-lanceolato , dentato ; — media G- 4 polli-
caria , breviter petiolata , lanceolata , rhachi 1js limbi , pinnis lanceolatis ad
2/3 bilobis denticulatisque ; — suprema 2 - 1 pollicaria , lineari - lanceolata ,
dentata , summum ( subpedunculare ) squamiforme . Spinae 1/2—1 / ; / longae ,
graciles .

Foliola nulla v . squamiformia .
Squamae i3o - i4o in involucro , oblongo- triangulares , margine parum

araneoso -puberulae , nigro -purpureae , extimae intimis triplo breviores . ln -
volucrum 10- 1 1 ! " longum .

Corollae limbus tubo i/e longior , incisurae sup . paulo ultra 2/5 , inf . paulo
ultra 1/2 .

A C . tricephalode , cujus ceterum affectat liabitum , discrepat caule
magis folioso •, capitulis congestis remotisque , majoribus j squamis la-
tioribus ; corollis gracilioribus , atque maximum foliorum pinnis non in-
tegriusculis sed bifidis , incisuris non acutis sed subsinuatis .

Hab . in pratis subhumidis regionis montanae.
Yallee de Joux , entre le Brassu et le Sentier ; 3ioo ' !
Cirsium Ileerianum , in CI . Professoris Ileerii honorem dictum , medium

inter Cirsia acaule , rivulare atque elatum , l’oliis potius C . acaule , babitu
capitulorum potius C . rivulare refert ; Cirsio medio atque C . alpes tripa -
rallelum , utque haec duo minime stirps hybrida .

6 . C . rivulare (Carduus rivularis Jacq . austr . 1 . pag . 57 . t . 91 ) .

Radicis fdirae filiformes . Caulis simplex s . ramosus , inferne tanlum
foliosus , pedunculi nudi . Folia auriculato - amplexicauUa , glabriuscula
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s . pubescentia , dentala s . pinnalifida , pinnis denticulatis oblongis. Foliola
parcissima squamifonnia . Sqnamoe oblongo -triangulares , atropurpurece ,
glabriusculae . Corollae limbus tubo longior .

Foliola peduncularia nulla s . unum ininutum , squamiforme , integrum ,coloratum 5 capitularia aut nulla aut 1 - 2 squamifonnia .
Squainae parvae ( minores quam in ceteris speciebus hujus sectionis )

glabriusculae , margine vix ac ne vix arachnoideo -puberulae , totae in parteiibera nigerrimo -purpureae , spinula brevissima inermi terminatae ; in-
volucrum 6- 8 ' , / longum .

Corollae limbus tubo 1/3-1/4 longior - incisurae sup . feie ad 1/2 , inf . ad 2/3 .
Ilab . in pascuis pratisque humidis regiönis montanae ^ 3000- 4500 ' .
Thäler des Jura (Ct . Neuchatel : Yallon de la Brevine , de la Sagne , aux

Fonts ., Yal de Travers , entre Fleurier et Buttes , Godet \ Yallee de Joux !
Saanenland (Chateau d ’Oex , Mt . Parey , aux Ormonds Gaudin ; Monte

jusqu ’aux Mosses . Thom . )
Savoyen : Prov . Faucigny (Reposoir ) ,
Ct . Schwytz (Einsiedeln ! Studen ! ) .
Ct . Appenzell (Fähnern .)

a) salisbui'gense Willd*

Capitula 1 -2 , pedunculata ; folia dentata v . basi tan tum pinnalifida .
C . rivulare Yar . Rchb . 1909 .

Roch . Syn . 397 .
C . tricephalodes P et 7 Gaud . f . h . Y . 194 .

ß salisburgense DC . Prod . YI . 649 !
Gaud . Syn . 714 *

Cnicus seminudus Schl . !
Gaulis inferne glabriusculus , superne araclinoideus , vix ultra trientem

foliosus ; pedunculi saltem capituli longitudine , plerumque id superantes ,
tomentosi , nudi .

Folia supra glabriuscula v . pubescentia , infra saltem in nervis pubes-
centia : — inferbra lanceolato -oblonga s . oblonga , pro tertia sua parte pe-
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tiolata : tum integriuscula , basi tantum dentata , apicem versus spinuloso -
denticulata ; tum postice ad medium pinuatifida , pinnis integriusculis v .
subdenticulatis ; — superiora unum alterumve sessilia , lanceolata , inte¬

griuscula ; — subpeduncularia ligulata , linearia , spinuloso- ciliata s . in-

tegra , colorata . Spinae 1/2- 1 longae , graciles .
Squamax in involucro 100- 110 , extimae intimis vix triplo breviores .
Ilab . in pascuis humidis regionis montanae.
(Lac de Joux ! Studen ! )

b) tricephaloides .

Capitula 3-5 subcongesta , folia pinnatifida .
C . rivulare (sine var . ) Rclib . f . exc . i909 .

Roch . Syn . 397 .
C . tricephalodos (sine var . ) Gaud . f . h . V . i93 .

Gaud . Syn . 7x4 (excl . a et c . floribus
albis , bracteatis ) . •

G . tricephalodes ß rivulare DG . Pr . YI . G50 1
1 1/2 — 3pedale , 3 — 5cephalunv , capitulis omnibus congestis sessili-

busque , s . 2 — 3 in apice sessilibus ceterisque pedunculatis , s . omnibus
breviter pedunculatis .

Gaulis glabriusculus s . pubescens , superne arachnoideus , non ultra
medium foliosus , supra foliolo uno alterove brevi instructus ; pedunculi
nudi tomentosi , aut brevissimi aut capitulo (vix triplo ) longiores .

Folia facie pubescentia v . glabriuscula , dorso praesertim in nervis pu-
bescentia j inferiora petiolata , tum nonnisi in parte dimidia posteriori
pinnatifida , tum ut plurimum tota pinnatifida pinnis oblongis acuminatis
denticulatis ; — superiora sessilia , dentata , lanceolata ; subpeduncularia
ligulata s . squamiforinia , colorata . Spinae </2 — L / (*

Squamae in involucro 105 — 115 , extimae intimis vix triplo breviores .
Hab . in pratis humidis regionis montanae .
(Linsiedeln ! Vallee de Joux ! )
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NB . Die Exemplare vom lac de Joux zeichnen sich dadurch aus, dass der untere Theil

des Stengels und die Blätter fast ganz glatt ( nur mit äusserst wenigen und sehr kurzen
Haaren besetzt ) sind ; während diese Theile in denen von Salzburg stark puhcsciren . Cirsium
rivulare aus der östlichen Schweiz (Einsiedeln , Studen) halten die Mitte in der Behaarung .

c) lieteropus.
Caulis elatus , ramosus , polyceplialus ; capitula summa congesta , cetera

longe pedunculata solitaria ; folia subtus tenuiter araneoso -puberula ,
pinnis apiceque foliorum lanceolatis .

3 — Spedale , 7 — 1 Öcephalum . Caulis inferne glabriusculus , foliosus ,
superne arachnoideus subnudus , ad basin fere ramosus ; rarni 1 — , /2 pe-
dales ; pedunculi supremi brevissimi tomentosi nudi .

Folia supra pubescentia , subtus tenuissime araneoso -pubescentia ; in-
feriora longius pedunculata , subsinuato -pinnatifida , rhachii )8 — 1/10 limbi ;
pinnis lanceolatis s . lineari -lanceolatis , ad marginis suae anterioris basin
\ — 2 dentatis , ceterum integriusculis ; apice folii lanceolato , postice den -
tato ; — superiora auriculato —sessilia , lanceolata , postice pinnatifida , pin¬
nis linearibus , antice in acumen lineari -lanceolatum desinentia ; — caulina
suprerna atque ramea linearia , pollicaria 3 basi spinoso-dentata . Squamae
in involucro 1 G 0 — 180 , ad marginem aracbno 'ideo-puberulae , extimae
intimis 4plo breviores . — Spinae in foliis 1/2 — 1longae .

Habit , in pratis pinguioribus humidis regionis montanae .
Yallge de Joux , entre le Brassu et le Sentier ! (31 00 ') .

7) C . elatum .

Radicis fibrai filiformes. Caulis ramosus , polyceplialus ramique subfo-
liosi ; pedunculi nudi ; capitula solitaria . Folia subamplexicaulia , supra
pubescentia , subtus arachnoideo -subtomentosa , profunde pinnatifida ,
pinnis lanceolato -oblongis, dentatis . Foliola squaniiformia . Squamae sub-
araneosae . Corollae limbus tubo paulo longior .

C . erisithales Thom . Catal . 1836 !
(Sub eodem nomine Cirs . oleraceo - elatum quoque misit CI . Thom . )
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3 — 4 pedale , 5 — Tcephalum . Caulis ( superne parum ) foliosus ,
arachnoideus ; pedunculi tomentosi nudiusculi , 2 — 3 pollicares . Folia

supra pubescentia , sublus pilis araneosis subtomentosa , in nervis pubes-
centia ; — inferiora lanceolata , ovata , petiolata ; 1

t
1 /2 — 2pedalia ,

6 — 9 " lata , subsinuato -pinnatifida ; rhachi 1j6 — i /8 limbi ; pinnis laneeo-
latis s . oblongo- lanceolatis , ad suam marginem posteriorem dentatis , ad

marginis anterioris basin 1 — 2 lobatis , lobis oblongis ; apice folii oblon-

go dentato ; spinis 1 1j2 — 2 V ' * — superiora sessilia , auriculato -amplexi-
caulia , lanceolata , ad 2/3 pinnatifida , pinnis dentatis rarius bifidis ;
ramea pollicaria , lanceolata , s . lineari -lanceolata , denticulata ; spinis
2 — 2 ^ '/longis .

Foliola parca squamiformia .
Squamae in capitulo 150 — 170 , oblongae , margine subara chnoideae ,

spinula longiori (fere 1/2/" longa) terminatae , extimae intimis 2 — 3 plo
breviores .

Corollae limbus tubo paulo longior ; incisurae superiores paulisper ultra
inedium , inf . ad 2/ a .

C . elatum 1 ) a C . lieeriano , quocum capitulis convenit , differt caule
elato , ramoso , praesertim foliis subtus subtomentosis , pinnis basi

' tantum lobatis neque bifidis .
2) aC . rivulari discedit foliis subtus aracbnoideis , magis spinosis , pinnis

non integriusculis , atque maxime involucri structura (i . e . squamis non

triangularibus , neque nigro -purpureis parvisque . ) , ‘

Hab . in pratis subhumidis pinguioribus regionis montanae .
Yallee de Joux . CI . Thom .

8 . C . ambiguum . All . auctor . ad llor . ped . p . 10 . n . 553 .

Radicis fibrae filiformes . Caulis foliosus , subsimplex , 2 — 5 cephalus ;

pedunculi breves nucli. Folia supra glabra , subtus arachnoideo -albida ,
cordato-amplexicaulia , toia pinnatifida , pinnis horizontcdibus , basi sub-

dentatis , integriusculis . Foliola perpauca squamiformia . Squamae gla-

briuscolae . Limbus tubum superans .
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C . ambiguum Gaud . Fl . h . V . 194 .

Syn . 715 .
Koch . Syn . 396 .

C . ambiguum (excl . var . ß et ^ DG . Pr . YI 653 !
x C . ambiguum (tuberoso -rivulare ) Rchb . f . ex . 1907 ?

Gaulis 2 — 3pedalis , 2 — öcephalus , arachnoideus , superne parum
ramosiusculus ; pedunculi aut breves aut fere nulli .

Folia supra glabra ( raro sparsim brevissimeque pubescentia ) , inferne
aut dense tomentosa aut araclmoideo-albida \ — inferiora petiolata , ob-
longa , dentata ; — superiora sessilia , auriculis latis cordata , pinnatifida ,rhachi 1/3 — V5 limbi ; pinnis lanceolatis horizontalibus s . paulo anlror -
sum versis , ad basin suam anteriorem dente uno alterove instructis ; basi
folii integra , apice lanceolato subdenlato ; summa postice tantum denta -
ta , spinuloso-ciliata s . integriuscula , linearia .

F oliola parca squamiformia .
Squamae glabriusculae , oblongae , superne colaratae , in capitulo

120 — 140 , extimae intimis 3plo breviores .
Corollae limbus tubo paulo longior ; incisurae sup . ad 2

/ s , inf . ad 3/s .
Differt 1 ) a C . elato caule simpliciusculo , oligo-cepbalo , foliis supra

glabris (non pubescentibus ) sublus densius tomentosis , cordatis , radica -
libus tantum dentatis , squamis glabris .

2) aC . alpestri statura altiori , capitulis congestis minoribus , foliis sub-
tus densius tomentosis , supra glabris , pinnis non bifidis, foliolis non folii -
formibus .

3) a C . heterophyllo , cui magis quam alii accedit , foliis subtus non
niveis , nullis indivisis (sed totis plerisque pinnatifidis ) , pinnis non antror -
sum versis .

Ilab . in pratis alpinis Pedemontii .
leb habe die Beschreibung nach piemontesischen Exemplaren verfertigt .

Die Schleicherschen Exemplare scheinen cultivirt zu sein ; die Blätter sind
auf der Rückseite sehr schwach spinn webig , fast glatt , die Lappen zwei¬
theilig , die ganze Pflanze ist hoch , sehr ästig , die Blumen langgestielt .
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lieichenbach scheint nach eben diesen Exemplaren beschrieben zu haben . —
Die Species findet sich wahrscheinlich nicht in der Schweiz .

9) C . alpest re .
lladicis fibrae filiformes . Caulis foliosus , i — Clcephalm \) pedunculus

caulem aequans s . longior subfoliosus . Folia sessilia , supra sparsim pu-
bescentia , subtus arachnoicleo -albida s . tenuiter arachnoideo -glauces -
centia , pinnis subbißdis . i? o\ \o \ a. foliiformia } lanceolata , dentata . Squa-
mae glabriusculae ovatae . Limbus tuho paulo longior .

Squamae 90 — 100 in capitulo , magnae , obtusae , mucrone brevi acu-
minatae , apice purpureo -virides , intimae extimis 3 — 4plo longiores , in -
volucrum 13 — 14 ' / ' longum , subventricosum .

Corollae graciles ; limbus tubo paulo aut vix longior j incisurae super ,
ad 2/s , inf . ad 3/s circiter attingentes .

a) glaucescens .
Folia lobata v . pinnatifida ; pinnis oblongis , ad basin anteriorem lo-

batis , rarius bifidis , infra subaraneosa ; foliola capitulum superantia ,
parce remoteque dentata .

3 - 6 pollicare , submonocephalum , inferne foliosum , superne nudius -
culum ; caule arachnoideo ; pedunculo tomentoso .

Folia capitulum aequantia v . superantia , semipedalia , lanceolato -oblonga ,
brevius petiolata , supra pilis brevibus sparsis munita , infra pilis areneosis
raris , glauca (s . araneoso -albida) , ad 1/2 —1/* subsinuato -lobata ; lobis utrinque
sex oblongis , paulisper antrorsum directisj ad marginem suain posteriorem
integris , ad marginis basin anterioris lobo denteque instructis , rarius
bifidis .

Foliola in pedunculo subbina , lanceolata v . lineari -lanceolata , capitulum
superantia , subsessiliaj remote dentata ; circa involucrum 2 - 3 , lineari -
lanceolata , spinoso - ciliata , involucro duplo breviora .

Spinae 1 - 2 .
'" longae , graciles .

- llab . in pratis fertilibus non hmnidis regionis subalpinae .
Zermatt (4500 ;) !
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b) albicans .

Folia pinnatifida , pinnis bifidis , subtus subtomentosa ; foliola capitulo
breviora , crebrius approximateque dentata .

G - 9unciale , i - 3 cepbalum .
Caulis foliosus , arachnoideo -villosus , tum brevissimus , tum 3-4 polli -

caris ; pedunculus subfoliolosus tomentosus , tum caulem aequans , tum eum
multo superans .

Folia supra sparsim pubescentia , rarius glabriuscula , infra subtomen¬
tosa ; capitulum aequantia , lanceolata , 6-g 11 longa , Uji 11 lata , ad 2

j} sub -
sinuato -pinnatifida ; pinnis ovatis , vix ad medium bifidis ^ ad basin an¬
teriorem dentatis , utrinque 7- 8 .

Foliola peduncularia subbina , linearia v . lineari -lanceolata , capitulo
certe breviora , crebrius dentata ; capitularia 1 - 2 , minuta , alterum
basi spinuloso -ciliatum , alterum squamiforme . Spinae 1 - 11 /2 / / ' longae
graciles .

llab . in pratis fertilibus subhumidis regionis subalpitiae .
Zermatt , 4500 !

C , alpestre medium inter Acaule et lleterophyllum foliis magis ad hoc ,
capitulis ad illud accedens . Dignoscitur l ) aC . acauli
caule non villoso sed araneoso , pedunculis capitulisque minus foliolosis ,foliis subtus arachnoideo -glaucis s . subtomentosis , incisuris non late si -
nualis , pinnis angustioribus , tantum bifidis , praesertimque capitulo ven -
tricoso Heteropbyllum referente .

2) a C . heterophyllo
caule minori , pedunculis non nudis , foliis non cordatis neque integris ,
subtus non niveis , supra pubescentibus , pinnis non integris neque eximie
antrorsum versis , foliolis non squamiformibus .

3) a C . lleeriano
foliis subtus non pubescentibus neque concoloribus , foliolis magis folii -
formibus , squaniis non Iriangularibus neque nigro -purpureis , latioribus .
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4) a C . elato
caule minori non ramoso , pedunculis non nudis , foliis non amplexicaulibus ,
foliolis non squamiformibus .

? c . ) Cervini Thom .

Gaulis elatus , ramosus foliosus : pedunculi nudiusculi \ capitula sub-
solitaria . Folia subcordato -amplexicaulia supra sparsim pubescentia ,
infra teiuiiter arachnoicleo -glauca , pinnis integris , rarius bilobis . Foliola
pcduncularia linearia spinuloso -cilicita , capitularia squamiformia . Squamie
oblongo- lanceolatae coloratae , limbus corollse tubum subaequans.

Cnicus Cervini Thom . exsicc .
C . rigens ß laevigatum ßß Gaud . f. b . Y . 18G .

pa Gaud . Sjn . 713 .

(Sub eodem G . Cervini nomine CI . Thom . porro misit 1 ) C . purpureum
All . ( C . spinosissimo -heterophyllum ) 2) C . oleraceo-alpestre 3 ) plantam
a C . Gaud . sub . C . rigenti P laevigato ßv laudatam . )

Gaulis arachnoideo -pilosus , ramosus , 4~ceP^a l l,s 5 pedunculi subbiun -
ciales , nudiusculi , tomentosi . ^

Folia supra pilis rarioribus pubescentia , subtus glauca ; inferiora glabra
inque nervo dorsali pilosiuscula , superiora tenuissime araclinoidea ; in¬
feriora lanceolato -ovata , pedalia v . ultra , ad 3/4 pinnatifida ; pinnis oblongo-
lanceolatis subacuminatis , tum utrinque ad basin dentatis , tum ad basin
anteriorem lobatis , rarissime bilidis ; apice folii oblongo dentato ; superiora
cordato -amplexicaulia , ovato-lanceolata , non ad medium usque lobata ,
s . dentata ; lobis bilobulis \ apice lanceolato postice dentato . Spinae 1 -
1 ' h 1' 1 longae .

Foliola in pedunculo 1 -2 ^ linearia , ciliato-spinulosa \ capitularia 1 - 2 ,
squamiformia .

Squamac in involucro 150 - 170 , ovato-lanceolatae , apice inermes ,
extimae intimis 3plo breviores .
- Corollae limbus tubum aequans , incisuris sup . ad 1/3

? inf . ad 1/a pro -
cedentibus .
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Hab . in pratis subalpinis .
Zermatt , Thom .
Cirsium hoc pulchrum curiosumque a CI . Thomasio lectum , ex her -

bario suo CI . de Charpentier benigniter communicavit 5 quo de exemplari
descriptionem confeci .

NB . Das hier beschriebene C . Cervini , ohne Zweifel das nämliche welches Gaud . an
der citirten Stelle aufführt , ist von C . alpestre in vielen Merkmalen verschieden . Es scheint
jedoch keine reine Form zu sein , sondern von einem Bastard zwischen C . spinossisimum
oderC . olcraceumund einer zwischen C . alpestre und C . heterophyllum stehenden Pflanze zu
dieser zurückzukehren . Dafür sprechen 1 ) die mehr zugespitzten und etwas abstehenden
Squam® des Involucrum und die glätteren Blätter ; 2) die Form mit ochroleuken Blumen ,deren Gaudin unter dem Namen C . rigens ? ß lawigatum ß 7 floribus ochroleucis solitariis
longc pcdunculatis erwähnt , und welche wegen der Farbe der Blumen ohne Zweifel hybrid,
wegen der langgestielten Köpfe aber ebenfalls eine zurückkehrende Form ist.

1 0 . C . heterophyllum (Carduus heterophyllus L . sp . 11 54) .
Radicis fibrae filiformes ; caulis foliosus superne nudus , 1 - 5cephalus ;

pedunculi midi . Folia denticulata v . antice pinnatifida , pinnis integrius -
culis antrorsum versis ; supra glabra , subtus niveo -tomentosa y cordato -
amplexicaulia . Foliola parca squamifonnia . Squamie oblongte , glabrae .
Corollae limbus tubo brevior .

Cirsium heterophyllum Rclib . f . exc . 1903 .
Gaud . f . h . Y . 195 .
Koch . Syn . 396 .
RC . Pr . YI . 653 .
Gaud . Syn . 715 .

Squamae in involucro 190- 220 , oblongo -lanceolatae , apice spinula ter -
minatae , totae s . superne nigro -purpureae , margine glabrae , intimae ex-
timis vix 3plo breviores ; involucrum ventricosum 11 - 1 5 ' " longum .

Corollae graciles longae *
, limbus tubo paulo brevior incisuris , sup . ad 2/s ,

infer . ad 3/; progressis .
Hab . in pratis humidis silvisque subalpinis , 4000 - 6000 ' .
Rbätische Alpen (Hinterrhein , Bevers , Aversthal bei Hinter -Ferrära ,
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Alpen ob Airolo , Pischiumo : Prof . Heer ; Medels , auf Runkelier bei Chur ,
bei Stalla , Klosters , Davos : Moritzi . Yalserberg ob St . Peter ) .

Alpen des Wallis {Urserenthal , Rhonegletscher , Yal Forniazza , Zer¬
matt ! ) , oberhalb Brieg , Saas , Obergestelen ) .

a) indivuum DC.

Folia omnia tantum denticulata , subtus nivea ; caulis minor meio-

cephalus .
1 -4 pedale , 1 -4 cephalum ; capitula plus minus pedunculata , rarius

duo in summo caule sessilia . Caulis foliosus , summus nudiusculus arach -
noideo -albidus 5 pedunculi nudi foliolo uno alterove instructi ; plerumque
magis elongati , pollicares pedales , superne dense lanati . Spinae minutae ,
non ultra

Folia facie glabra , dorso nivea \ inferiora 1 - 1 1 /2 pedalia , lanceolato-

oblonga s . lanceolata , breviter petiolata , dentataj superiora oblonga s .
lanceolata , cordato-auriculata , integra tantumque spinuloso- ciliata .

Foliola aut deficientia aut in pedunculo i -3 , minuta , i2 - 3-linearia ,
squamiformia .

In locis potius minus umbrosis , minus humidis , minusque fertilioribus .
C . heterophyllum « Gaud . f . h . Y . i9G .

<* integrifolium Gaud . Syn . 715 .
Yar . Rchb . i903 .
« indivisum ' DC . Pr . YI , G53 .

b) incisum DC .

Folia media antice pinnatifida , subtus tenuiter nivea , caulis major ,
pleiocephalus .

C . heterophyllum § incisum DC . Pr . YI . G53 .
ß Gaud . f . h . Y . 196 .
ß legitimum Gaud . Syn . 71 5 .

C . heterophyllum (sine Yar . ) Rchb . f . exc . 1903 .
2-6pedale , 2-6cephalum , capitulis plus minus pedunculatis .
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Gaulis foliosus , superne nudiusculus , ramosiusculus , crassus , tenuiter

arachnoideus 5 pedunculi superne dense tomentosi .
Folia supra glabra , subtus minus quam in a nivea ; inferiora lanceolato -

oblonga , 1 - 2 pedalia , longius pedunculata dentata ; media ovato-lanceolata
s . lanceolata , longe acuminata , basi cordato -amplexicaulia apiceque lineari
integra ; inter basin apicemque acute incisa , laciniis utrinque i ~4 (rarius
G) lanceolatis s . lineari -lanceolatis ; summa integra lanceolato - linearia .
Spinae minutae , non ultra 1/2,, / longae . Folia parca squamiformia .Ilab . in locis potius umbrosis et fertilibus .

II . C . XATNTIIOPON .

Perenne . Folia auriculato -amplexicaulia , supra non spinuloso -hirta .
Squamce lanceolatce , sensini longiusque acuminata , superne patentess . reßexce . Coroll ce ochroleuca s . citrince .

Radicis fibrae filiformes. Caulis tum brevis , tum elatus ^ simplex s . ra -
mosus , ad apicem foliosus , glaber s . pubescens . Pedunculi aut fere nulli ,autbreves (s . parum elongati) foliolosis . nudiusculi , arachnoideo -puberuli
s . subtomentosi .

Folia valde decrescenlia (radicalia caulinis nempe multo majora ) , auri -
culato - s . cordato -amplexicaulia (non decurrentia ) , denticulata s . pinnati -
(idaj nervisliorizontalibus aut acutangulis , oleracea , glabra s . pubescentia ,s . villosa (non arachnoidea ) ; summa subinde folioliformia , numquam squa¬miformia .

Foliola tum oblonga s . lanceolata s . lineari -lanceolata , integra aut den-
tata , decolorata , involucrum superantia , mixtinervia aut rectinervia , tum
parca , subsquamiformia , non decolorata .

Squamae ex oblongo lineari - lanceolatae , sensim in acumen elongatum
patens vel reflexum produclae , glabrae , margine denticulatae ; carina
alba plus minus glutinosae ; apice spinoso , tum duro pungente , tuminermi .

i3
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Bracteae semine duplo longiores .
* Calycis pappus sordide albidus , rigidiusculus , corolla paulo brevior .

Corollae xanthicae (ochroleucae s . citrinae ) ; limbus tubo semper paulo
longior , ad medium circiter öfidus .

Staminum filamenta pilosa , antherae corollam superantes non abortivae ;
appendices basilares lanceolati , apicilares oblongo-triangulares . Stylus
corollam plus minus excedens , apice ochroleucus , rarius purpureus .

1 . C . oleraceum (Cnicus oleraceus L . sp . n56 ) .
Folia glabra s . supra sparsim puberula ; dentata s . pinnatilida ; pinnis

oblongo-lanceolatisj dentatis , uninervibus. Foliola decolovata , oblonga ,
spinuloso -ciliata ; involucro saltem non breviora . Squamarum apex in-
ermis , erecto -patens , squama certe triplo brevior .

Caulis foliosus, strictus , fragilis , inferne glabriusculus , superne parum
puberulus , simplex , apice ramosiusculus . Pedunculi foliolosi , subtoinentosi .

Folia supra glabra s . pilis brevissimis rarisque puberula ; infra glabra
atque plus minus glaucescentia j inferiora late alato-petiolata , basi dilatata ^
auriculato -amplexicaulia \ superiora sessilia , cordato -amplexicaulia ; nervis
subhorizontalibus s . parum antice versis ; spinis brevibus inermibus ,
gracilibus , linea vix longioribus .

Foliola ovata s . oblonga s . oblongo-lanceolata , plus minus decoloria ,
integriuscula s . denticulata ; tum capitulum longe superantia , tum in-
volucrum tantum subaequantia .

Squamae lanceolataej in involucro 110- 130 , carina alba vix viscidae ,
pro tertia s . quarta sua parte acuminatae patentesque , inerines , extimae
intimis 21/z breviores .

Corollae limbus tubo 1/4 longior , incisurae sup . ad ' h , inf . ad 1/2 .
Hab . in pratis humidis , ad fossas, in silvis caeduis regionis submontanae ,

montanae et subalpinae (usque ad 5000 ' in m . Bovonnaz secundumCI . Tho-
masium ascendit ) .

a) pinnatifidum .

Majus , folia pinnatifida 5 foliola ovata , decoloria , capitulum superantia 5
capitula magna congesta .
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C . oleraceum (sine Yar . ) Gaud . f. h . Y . 184 .

Gaud . syn . 712 .
Koch . syn . 397 .

C . oleraceum Rchb . fl . exc . 1924 .
Gaulis 3-6 pedalis , polycephalus , capitulis subsessilibus .
Folia inferiora maxima , 1 - 2 pedalia , petiolata , ovata , profunde pinna¬tifida , pinnis oblongo-lanceolatis ^ subacuminatis , dentatis , apice folii ob-

longo s . ovato dentato ; superiora sessilia lobata .
Foliola in pedunculo circaque capitulum conferta , lata , albida , capi-tulum superantia , interdum duplo eo longiora .
llab . in pratis bumidis pinguibus , in silvis caeduis praesertim regionissubmontansc .
Zürich am Uto ! etc . etc .

b) mixtum .
Folia inferiora postice pinnatifida , antice dentata ; superiora dentata jfoliola lanceolata , involucrum superantia subviridia ; capitula subcongesta .

Cnicus hybridus Schl , exsicc . !
Cirsium ochroleucum 7 mixtum DG . Pr . 649 !

(non C . Erisithales II . ochroleucum ß hybridum Gaud . )
Gaulis 2 - 3 pedalis , 4"8 cepbalus , apice subramosiusculus ; pedunculi2- 6 '" ' longi , tomentosi .
Folia magna postice pinnatifida , antice dentata $ superiora basi apiceque

integriuscula , medio lobata s . dentata .
Foliola lanceolata s . oblongo-lanceolata , basi spinoso-denticulata ;

superne integra , subacuminata ; capitulum superantia aut aequantia ^ vi-ridia aut parum tantum decolorata .
Stylorum apex ochroleucus s . purpureus .
Hab . ? (a CI . Schleichero venditum fuit ) .
Ilr . De Gandolle vereinigte diese Form mit seinem C . ochroleucum . Sie

unterscheidet sich aber von dem wahren C . Erisithales durch die Folia ,die Foliola und die Sqnama ? ; und nähert sich dagegen sehr dem G . olera-
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ceum pinnatifidum . DieStyli purpurei , welche De Candolle erwähnt , sind
nicht constant und wechseln mit stylis ochroleucis (was auch in den
übrigen Formen von G . oleraceum Statt findet ) .

Gaudin sagt bei G . Erisithales ochroleucum : « Plantam p (sc . Cnicum
hybridum Schl . ) ex auctoritale celeberr . Candollii conjungo . » Er ver¬
einigte aber eher die Worte und die Namen als die Formen ; denn Gaudin
scheint als Cnicus hybridus eine andere Pflanze besessen zu haben . Sein
C . ochroleucum ist ein ganz anderes , als das G . ochroleucum DG . ; und
er würde den Cnicus hybridus capitulis foliolatis , squamis non viscosis
nee recurvis (sed erecto -patentibus ) sicher nicht mit seinen Exemplaren
von G . ochroleucum vom Marchairuz vereinigt haben . Auch sagt seine
Diagnose von diesen auflallenden Charakteren nichts . Im Herbarium
Hallers (auf dem Conservatoire de Geneve) ist nun aber eine Form , die
Aufschluss gibt , ein cultivirtes Exemplar von C . Erisithales , auf das die
Beschreibung Gaudin ’ s von p hybridum passt , und das auch von seiner
Hand mit C . ochroleucum hybridum bezeichnet ist (v . C . Erisithales ) .

c) integrifolium Gaud.

Folia omnia dentata ; foliola ovata , involucrum subaequantia , capitula
congesta .

G . oleraceum p
Gaud . f . h . Y . 1 84 .
ß integrifolium Gaud . Syn . 712 .
Aar . Koch . Syn . 397 .

Caulis 2-3-pedalis , 3 -4- cephalus ; capitula congesta paulo minora
quam in a .

Folia inferiora 1/2-2-pedalia , ad trientem petiolata , ovata v . oblonga , in-
tegriuscula tantumque dentata ; superiora sessilia , spinoso-ciliata .

Foliola ovato-acuminata , circa capitulum 3-5 , involucro paulo longiora
s . id aequantia . Cave ne cum G . oleraceo putato confundas .

Hab . in pratis humidis atque in umbrosis regionis potius montanm .
• Bern im Aarzihli , Hall . fil . Zürichberg , Kölliker . An der Sihl ! Uto 1
Schnabel 1
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d) oleraceum putatum .

Folia lobata v . dentata ; foliola breviora ; pedunculi elongati , infernenudiusculi , superne foliolosi ; capitula minora .
Caulis glaber , minor , apice ramosiusculus ; capitula minora , pauciora ,solitaria , pedunculi 1 -4 unciales , subaracbnoidei , inferne nudi , apicefoliolis 2- 4 instructi .
Folia minora , glabra , minus petiolata , tum postice incisa antice lo¬bata , tum tota dentata , superiora spinuloso-ciliata .
Foliola decoloria , minora , angustiora , peduncularia 2-4 ; capitularia2 - 3 , involucrum aequantia s . duplo breviora .
Post foenisecium in iisdem locis in quibus fuere varietates a et c .

? e) frigidum .
Minus ; folia firmula , subintegra , dorso glauca ; capitula congesta ;foliola oblonga , involucro breviora .
1 - 1 1/2 pedale , sub 3 ceplialum . Caulis glabriusculus , remote foliosus ;

pedunculi 1 -4 lineares , arachnoideo -subtomentosi .
Folia supra glabra , dorso exirnie glaucescentia , crassiuscula , ürmulaque ;inferiora breviter petiolata , ovata , dentata s . ad basin lobata , lobis denta -

tis ; superiora sessilia , ovata , denticulata ; foliola decoloria , oblongo -
lanceolata s . oblonga ; tum involucrum aequantia , tum eo 2- 3 plo breviore .Hab . in pascuis humidis regionis montan » 3500- 4500 / .

Studen (Ct . Schwytz ) .
Quurn hanc fonnam nonnisi ineunti septembri legissem in prato secato_,num species sit propria an varietas , an nil nisi C . oleracei integrifolii forma

putata , pro certo non habeo .

2 . C . Thomasii .

Folia utrinque sparsim pubescentia , pinnatifida , pinnis oblongis ,lobatis aut subbifidis dentatisque ; foliola decolorata , lineari -lanceolata ,
spinoso-denticulata , involucrum ajquantia . Squamae superne erecto -
patentes ; spinse subpungentes , squama triplo breviores .
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Squamae lineari -lanceolatae , pro dimidia l'ere parte patentes ; spinula
magna , flava , tertiam v . quartam squamae partem efllciente , inermi ter -
minatae \ in capitulo 120 -130 , extimae intimis vix duplo breviores .

Corollae lirnbus tubo paulo (1/0) longior ; incisurae sup . ad . 2/j inf . ad i /2 .
Hab . in pratis humidis subalpinis (inter terminum superiorem C . ole-

racei inferioremque C . spinosissimi ) .
Bovonnaz 5000 ' CI . Thom .

a) foliosum .

Foliautrinque pubescentia , pinnis horizontalibus s . antice versis ; summa
ovato-acuminata . Caulis ad apicem densius foliosus ; capitula subtria

congesta .
Caulis 2pedalis simplex , foliis confertis tectus ; inferne glaber superne

arachnoideo -pilosiusculus . Pedunculi i - 3 .
“ ' longi , tomentosi .

Folia tum utrinque pubescentia , tum facie brevissime pubescentia dor-

soque in nervis pubera ; radicalia ad medium fere petiolata , 9- 1 2 uncialia ,
lanceolato -ovata , pinnatifida 5 rhachi 1/5-1/G limbi ; pinnisovatis aut oblongis ,
in margine posteriori dentatis , in margine anteriori lobatis v . bifidis ,
(laciniis oblongis) 1 -2 nervibus , apice folii oblongo dentato \ caulina sub -
sessilia , tum 6-4 uncialia , tum longiora apicemque caulis subaequantia ,
pinnatifida , pinnis ad 1/3 subbifidis 5 subpeduncularia cordato -ovata , pal-
lentia , acuminata , dentato -sublaciniata , capitula superantia ^ spinac
1 i /2- 2 , / ( longae .

Foliola lanceolata s . lineari -lanceolata , inferne dentata , ad medium spi-
noso-ciliata , apice integro , lineari ; tum capitulum , tumnonnisi involucrum

superantia , tum quoque hoc paulo breviora .
Involucrum 12 " ; longum .
( Bovonnaz .)

b) polycephalum .

Folia supraglabriuscula , infra in nervis pubescentia , pinnis retro -arcua -
tis bifidis , summa ex oblongo lineari -acuminata \ caulis superne minus
foliosus j capitula numerosa corymboso- congesta .
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Gaulis elatior , glabriusculus , interne satis foliosus, superne foliis mino-
ribus instructus ; pedunculi arachnoideo -subtoinentosi . Capitula 10- 16 ;
superiora sessilia , inferiura longius pedunculata .

Folia pinna tifida , pinnis ovatis bitidis atque lobatis dentatisque *, laeinia
posteriori lanceolata , arcuato -retroflexa j anteriori oblonga, antrorsum direc -
ta ; apice foliioblongo -lanceolato , dentato ; superiora decoloria , cordato-ovata,basi dentata , medio pinnatifida , pinnis dentatis ; apiee folii lineari -lanceolato ,subdentato ; subpeduncularia basi oblonga v . lanceolata , dentato -laciniata ;
apice lineari , integriusculo , capitula subeequante ; spina? 2- 3 " '

longae .
Foliola lanceolato-ünearia v . linearia , spinoso-denticulata , apice longe

Integra , involucrum subaequantia v . breviora .
Involucrum 14 111 longum.
( Bovonnaz. )
Girsium Thomasii , a CI . Thomasio in locis inter C . oleraceum atque C .

spinosissimuin interjnediis lectum , eximie liarum medium tenet duaruin
specieruin . DilFert

1 ) a G . oleraceo foiiorum pinnis bifidis aut lobatis (non integriusculis )
latioribus ; foliolis lineari -lanceolatis ; spinis omnium partium majoribus ,
squamis longius spinosis longiusque patentibus .

2) a G . spinosissimo
foiiorum pinnis angustioribus , longioribus , non angulato - tritidis , incisuris
subsinuatis , foliis summis ovatis (non lanceolatis ) ; spinis omnium par¬tium minoribus non pungentibus ; squamis brevius acuminatis breviusque
patentibus .

Varietas a) foliosa proprie inter has species ambigit : tum foliis caulinis
brevioribus habitum G . oleracei ; tum foliis caulinis fastigiatis , capitula
iequantibus s . paulo superantibus habitum Cirsii spinosissimi egregie referl .
Girsii Thomasii varietas b) polycephalaj dum cum speciebus laudatis ratio -
nes habeat , certo modo characteres Cirsii Erisithalis affectat . Quippe enim
folia inferiora habet recurvato -pinnata , superiora valde decrescentia ,foliola angustiora minora nuinerosioraque , capitula summa sessilia , infe¬
riora pedunculataj sed involucrum atque squamae toto coelo a C . Erisi -
thali discrepant .
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NB . Die Pflanze , von der Gaudin unter dem Namen von C . oleraceum 7 ( paradoxum
Synopsis ) spricht , ist vielleicht eine Form von C . Thomasii a foliosum . C . Thomasii nämlich
hat zuweilen Brakteen , die etwas weniger entfärbt sind , doch nie ganz grün ; die «Brakteen »

(obersten Blätter) sind zwar etwas zerschlitzt , aber nicht « tief eingeschnitten » , so dass im¬

merhin noch einige Zweifel übrig bleiben . Uebrigens hesass Gaudin die Pflanze vom gleichen
Standorte.

3 . C . spinosissimum (Ctiicus spinosissimus L . sp . 1157 . )
Folia utrinque subvillosa , sinuato -pinnatifida ; pinnis ovatis angulato -

trißdis . Foliola decolorata , linearia , basi spinosa , involucrum sub-

aequantia . Squamae a medio erectOT-patentes dure que spinosae .
Foliola lineari -lanceolata s . linearia , basi spinoso- ciliata ; superne in

acumen filiforme , involucrum superans v . aequans , aut integrum aut in

parte inferiori spinosum , desinentia .
Squamae in involucro 80-100 , inferne lanceolatae , superne in spinam

duram , squamam aequantem , patentem desinentes ; intimae extimis 1/2
longiores ; involucrum 12 ' " longum .

Corollae limbus tubo 1/3 longior ; incisuris parum inaequalibus , superio -
ribus non ad 1/2 , inf . paulo ultra medium attingentibus .

a ) minus.
Simplex ; capitula in summo caule congesta ; folia lanceolata , profunde

pinnatifida , conferta .
C . spinosissimum auctorum .

Gaulis 1/2- 1 1/2 pedalis , rarius ferenullus ; inferne glabriusculus , su¬

perne aracbnoideo -pubescens , dense foliosus ; pedunculi brevissimi , vix
lineam longi , arachnoidei .

Folia supro sparsim breviusque villosa , infra praesertim in nervis
villosa ; inferiora brevissime petiolata ; superiora sessilia , auriculato -sub-

amplexicaulia ; 3- 5 ' ' longa , 1
" lata ; saltem ad 3/4 sinuato -pinnatifida ;

pinnis ovatis , utrinque 8-10 , approximatis , ad 1/2 trifidis dentatisque ;
Jaciniis valde divaricatis triangularibus ; summa lineari -lanceolata , den-
tata , apice filiformi , spinoso -ciliato , capitula superantia ; spinis durius -
culis , 2-4 , / ' longis .



DIE CIRSlEjS DER SCHWEIZ . H7
Capitula 3- 10 , in apice caulis aggregata , sessilia .
Hab . in Alpium pascuis, ad rivos , in glareosis , (4500-8600 ' . ) Frequens .Ursernthal 4500 ' . Zermatt 4500 !
Bündten : ob Fetan 8000 ', Passo di Livigno 8000-8300 '

, Wormserjochauf dem Stelvio 8600 ' (acaule) Prof . Heer .

b'
) ramosum .

Majus , a basi ramosum ; capitula in caulis ramorumque apicibus con -
gesta ; foliaad medium pinnatifida , latiora , minus conferta .

Caulis 11 /2- 3 pedalis , totus usque ad basin v . paulo supra basin ramosus ;
glabriusculus v . subpilosus, apice araclinoideus ; rami 2- 4" longi , graciles ,nudi , apice foliosi capituiaque 2-4 gerentes ; pedunculi brevissimi ,tomentosi .

Foliafacie glabra v . sparsim pilosa , subtus praeter nervös plus minus
villosos glabriuscula ; inferiora petiolata , superiora sessilia ; lanceolata ,v . oblongo- lanceolata , 6-9 uncialia , fere 2 " lata , ad 2/4 rarius ad 3/4 pinna¬tifida ; pinnis utrinque 7-9 , ovatis , vix ad 1/3 incisis , trilobis ; lobis
ovalo-triangularibus ; summa lanceolata , interdum oblonga , capitula
superantia , pinnatifida ; apice lineari , dentato .

Spinae validae , pungentes , 3- 5
Capitula in apice caulis 6- 12 , in quoque ramo 3 (rarius 2 s . 4) aggre¬

gata ; summum quidque ceteris utplurimum multo majus .
Hab . in Alpium pascuis fertilioribus , subumbrosis .
Zermatt 5500 !

c) putatum .
Minus , simplex , remotius foliosum s . fere nudum ; foliis squamisquemulto mitioribus .
Formae putatae secundum momentum quo planta secata fuit atque locum

ex quo ramus novus erupit , a forma primitiva plus minus recedunt .
Exemplaris magis curiosi quod circa Zermatt inveni , liaec descriptio .

Folia caulis secati ut in ceteris C . spinosissimi formis . Ramus prope
* 4
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ipsam terram enatus , semipedalis , gracilis , omninonudus , atro -purpureus ,
subaraneosus , apice 3 -4 foliatus .

Folia parva , cordato -ovata , utrinque parum villosa subdecolorata ,
dentato -laciniata , brevius acuminata , in apice ramorum 3 - 4 , congesta .

Foliola parca , lineari - lanceolata , involucrum paulo superantia , spinoso-
dentata .

Spinae 2-3 '" longa;, parum pnngentes .
Squamce nigro -virides , lanceolata ; , apice spina brevi , quam ipsa squama

triplo quadruplo breviori , inermi terminatse .
Capitulum unum terminale , cetera subabortiva .
Hab . in iisdem locis .

4 * C . Canclolleanum .

Folia glabriuscula , inferne glauca , .«<&sm «ß£o-pinnatifida ; pinnis
ovatis , dentatis . Foliola lanceolata , acuminata , involucrum subcequantia ,
basi spinuloso-ciliata . Squama ; superne horizontaliter patentes s breviter
inermeque spinulosa ; \ capitula erecta .

Exemplaris unici quod vidi folia inferiora desunt , hic characteres
dabo :

Gaulis foliosus, inferne nudiusculus , superne arachnoideus , pedunculi
nudiusculi , tomentosi , tum breves tum 2 unciales .

Folia utrinque glabra , dorso glauca , lanceolato- oblonga \ superiora
ad 3/4 —2/3 subsinuato -pinnatifida \ pinnis utrinque tribus , ovatis , subacu-
minatis , postice subdenticulatis , antice dentibus 1 -2 instructis ; apice folii
oblongo-lanceolato . Spina; 1 - 11/2 " ', graciles .

Foliola in apice pedunculi circaque capitulum pauca , e basi latiori lan¬
ceolata , spinuloso -ciliata , in apicem linearem , involucrum paulo superan -
tem v . eobreviorem , producta .

Squamoe lanceolata ; , carina subviscida ; 5 in apicem breviorem , inerme -
spinulosum , horizontaliter patentem v . paulisper recurvum sensim acu-
minatie ; in capitulo 110 - 1205 extimse intimis 3 breviores . Involucrum

gii > longum .
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Corolla? limbus tubofere duplo longior ; incisuris superioribus ad i/j , in-

ferioribus vix 1/2 attingentibus .
Olim a CI . Thomasio in Yalle Tellina circa Legnone lectum .
Cirsium hoc , quod in CI . De Candollii honorem dici velim , cum CI .liochii diagnosi C . ochroleuci capitulis erectis , cum CI . DeCandollii diag-

nosi squamis non glutinosis , subrecurvis correspondit , ab utroque tarnen
ceteris notis multis diversum ; atque inter Cirsia oleraceum et Erisithales
medium . Differt

1 ) a C . oleraceo praesertim pedunculis longioribus , nudiusculis ; foliolis
parcioribus , brevioribus , lineari -lanceolatis , non decoloratis ; squamis sub¬
recurvis , C . Erisithalis pauluin refcrentibus .

2) a C . Erisithali , foliorum pinnis brevibus latisque ; foliolis non
squamiformibus , sed involucrum sequantibus ; squamis minus viscosis ,minusque recurvis ; capitulis erectis ; foliis non pubescentibus .

5 ) C . Erisithales (Cnicus Erisithales L . Sp . 1157) .
Folia utrinque sparsim pubescentia , profunde pinnatifida , pinnis !an -

ceolato-oblongis , dentatis . Foliola linearia s . squamiformia , involucro
multo breviora .

Squama? viscosce , ab medio reßexce . Capitula nutantia .
C . Erisithales Gaud . f. h . 189 .

Gaud . Syn . 714 .
C . Erisithales Koch . Syn . 395 .
C . glutinosum et C . ochroleuci pars DC . Pr . 648 et 649 !

Caulis pubescens , inferne foliosus , superne subnudus ; pedunculiarachnoideo -pubescentes .
Folia supra subtusque breviter sparsimque pubescentia . Foliola in

pedunculo nulla , circa capitulum 2-3 , squamiiormia ; unuin alterumvesubinde ad medium involucrum attingens , lineare , basi auriculato -
dilatatum , spinulis utrinque 1 -2 instructum .

Squamse lanceolatoe , in acumen ceteram squamam mquans s . i/abrevius ,horizontaliter patens s . recurvatum productae ; ad carinam plus minus
viscosoe , extimse intimis non duplo breviores .
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Corollae citrinae ; limbus tubo paulo ultra 1/3 longior ; incisuris sup . ad
2h , inferioribus ad 3/s pertinentibus.

Capitula subrotundä , cernua .
Hab . in montium nemorosis , rupestribus , 2000- 4500 ' .
Jura (Dole ! Marcbairu : Gaud . ; Faucille : Reuter . )
Südabhang der Alpen ( unterhalb Worms , bei Arvigo in Calancathal :

Moritzi ) ; Umbrail ob Worms , Generoso : Gaud . ; Tournanche im Pie¬
mont : Kölliker ; Teuda im Piemont : De Charpentier .

a) minus .
Simplex , 2- 3cephalum ; capitula longius pedunculata ; squamae dense

viscosae.
Carduus Erisithales Jacq . Obs . t . 17 .
Cirsium Erisithales Rchb . f . exc . 1922 .
C . Erisithales I . glutinosum Gaud . f . li . Y . 1 89 .

Gaud . Syn . 714 .
Simplex , 2-3 ceplialum , 1 -2pedale . Caulis ad medium foliosus , supra

folio uno alterove parvo instructus ; pedunculi 3 ' ; '—3 , ; longi , nudi .
Folia inferiora 9 - G pollicaria , 3-4 ^ lata , ovata , ad trientem petiolata ,

profunde pinnatifida ; rhachi 2- 4 ' "
5 pinnis oblongis s . lanceolatis , utrin -

que dente instructis , subacuminatis ; superiora sessilia , lanceolata , pinna¬
tifida ; summa linearia , denticulata s . spinuloso - ciliata . Spinae 1/2- 1 - u,
graciles .

Squamarum carina linea dense viscosa etiam in exsiccatis persistente
percursa ; squamae in capitulo 110 -130 , invol . 7-8 ' / ' longum .

Hab . in montium nemorosis , rupestribus , siccioribus .
(Dole ! )

b) majus .
Superne ramosum , 4- 10 cephalum ; capitula in caule ramisque ter -

minalia , congesta •, squamae leviter viscosae .
C . ochroleucum Rchb . f . exc . 1923 (non DC . )
C . Erisithales II ochroleucum Gaud . f . h . Y . 190 . ( excl .

Yar . ß hybridum ) . Gaud . Syn . 714 *
(Card . Erisithales Jacq . fl . austr . t . 310 . )
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Caulis 2- 4 pedalis , superne minus foliosus ; rami 2-3 , inferior 1 - 1 1/2 pe-

dalis , superior 3~4 pollicaris , summus si adest brevissimus . Capitula aut
in apicibus subsessilia , aut plus minus pedunculata ( longitudo pedun -
culorum rationem inversam numeri capitulorum tenet .)

Folia inferiora late ovata , 1 - 1
1
/2

' longa , 6- 1 O 7 ' lata , profunde pinnati -
fida , rhachi 2-4 ^ pinnis oblongo -lanceolatis , 2~4dentatis , dente uno
alterove subinde in lobulum accrescente ; superiora lanceolata , pinnis
lanceolatis ; apice folii producto , lanceolato - lineari • — summa linearia ,
denticulata , vel basi tan tum spinuloso -ciliata . Spinae i/2— gracillimae .
Squamoe linea viscida lenuiori carinatae ( in exsiccatis fere glabrae ap-
parent ) ; in capitulo 120- 140 ; involucrum 8- 1 0 "

.
' longum .

Hab . in montium neinorosis rupestribus , subhumidis .
(Ddle ) !

Mi . Gaudin , der die beiden Varietäten sonst gut charakterisirl , unterscheidet C . ochro-
leucuin durch « üoribus ercctis . » Da die Blülhenköpfe zahlreich und gedrängt , daneben
kurzgestielt oder fast sitzend sind , so scheint es allerdings oft , besonders in getrockneten
Exemplaren , als ob sie aufrecht ständen . Wenn man aber genauer untersucht und nament¬
lich an frischen Exemplaren , so sind alle abwärts gebogen , oder wenn sie gezwungen
werden aufrecht zu stehen , so sind doch die Blüthenstiele etwas gewunden ; und wie die
pedunculi länger werden , so hängen die capitula herab . — Den Unterschied in der Nerva—
tion , den Gaudin angibt , konnte ich nicht finden . Namentlich kann die Figur Jacqu in s
nichts beweisen , da in der fl . austr . t . 310 nur die obern Stengelblätter abgebildet sind ,
welche sowohl in minus als in majus einnervig sind.

Koch , der die beiden Cirsien (Erisithales und ochroleucum) gleich charakterisirt , und
letzteres nur durch « capitula in pedunculo erecto-subcorymbosa » unterscheidet , so dass
C . Erisithales minus et majus zu seiner Diagnose von C . Erisithales gleich gut passen ;
scheint für C . ochroleucum eine dritte Form zu besitzen , die vielleicht durch die Cultur

'erzeugt sein möchte.
Reichenbach gibt C . ochroleucum ein « anthodium glabrum ; » in den getrockneten Exem¬

plaren von C . Erisithales major verschwindet allerdings die viscose Linie fast ganz , in der
lebenden Pflanze ist sie aber sicher vorhanden .

Im llallerschen Iltfrbarium ist ein cultivirtes Exemplar von C . Erisithales aus dem botani¬
schen Garten in Bern . Die capitula gleichen denen von C . Erisithales , die squamse sind
(etwas weniger) abwärts gebogen , die involucra frei von foliolis ; es unterscheidet sich von
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jenem durch capitula suherccta (der pedunculus ist oben noch etwas gew unden) folia glabrius-
cula , superiora duo indivisa tantumque dentata ; inferius (quod additum) , acute incisum ,
laciniis lancöolatis , acuminatis , dentatis . Es scheint also von C . ochrolcucum Kocli
durch die glättern , spitz eingeschnittenen Blätter (die denen von C . oleraceum der Form nach
nahe kommen) und ohern weniger gelhcilten Blättfcr verschieden zu sein ; da dieser Autor
nichts von diesen Charakteren erwähnt . — Gaudin schrieb dazu : C . ochroleucum , hyhridum.

III . G . CEPIIALONOPLOS (DG . Pr . V . 043 ) .

Pereime , abortu dioicum . Rami inferiores steriles . Folia subde -
currentia , supra non spinuloso-hirta . Squamce adpressce jspinula patente .
Calycis pappus mollis , corollam superans. Corolla ad basin quinque-
fida j purpurea . Filamenta glabriuscula .

Breea Koch . Syn . 400 .
Caulis plus minus elatus , ramosus , foliosus ; plus minus alatus , glaber

s . . araneosus , rarius inferne pubescens .
Rami inferiores breviores , steriles , valde foliosi ; superiores floriferi ,

corymboso -elongati .
Pedunculi breves s . nulli , nudiusculi .
Folia sursum parum decrescentia ; supra glabra aut leviter araneosa ;

subtus glabro-glauca aut tomentosa ; tum sinuato -pinnatifida tum tantum
denticulata ; nervis acutangulis (numquam horizontalibus ) ; tum sub-
sessilia , tum tote decurrentia , alis sinuato - spinoso- dentatis ; folia subpe-
duncularia aut linearia , basi spinoso -ciliata , aut squamiformia .

Foliola aut nulla aut 1 - 2 , squamiformia .
Squamm oblongo-acutm , adpressa ? j spinula brevi ^ borizontaliter pa-

tenti ) margine denticulatae , plus minus araneosa? .
Pappus mollis , sordide albidus , fragilis , corollam demum 1/3 superans .
Corollm dilute purpureae , graciles ; limbus tubo aut parum , aut 3- 4plo

brevior ; fere ad ipsam basin quinquefidus j incisuris parum inaec[ualibus .
(Gorollae tenues , in exciccatis valde fragiles ) . Bracteae semine 3-4plo
longiores .
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Stamina persaepe abortiva tuncque minima ; rarius fertilia limbumque

corollae superantia ; filamentaaut onmino glabra , autsparsim brevissime -
que puberula • antlierarum appendices apicilares lanceolati ; basilares li-
ncari -lanceolati ; in abortivis minimi .

Stylus corollam plus minus excedens , non raro abortivus .
1 ■ C . arvense (Serratula arvensisL . sp . 1149 . )

Folia utrinque glabriuscula , s . subtus araneosa , demum subglabrata ,
sinuato -pinnatifida ; pinnis subdentatis . Involucri squamae exteriores apice
spinosae .

a) agrarium .
Folia breviter decurrentia , pinnis utrinque 5 - 6 , ramuli niveo-lanati .

C . arvense ß et s R.och . Syn . 400 .
C . arvense Gaud . f . h . V . 200 . )

Gand . Svn . 714 . j
secundum descriptioncn . .

DG . Pr . YI . 643 ! (secundum berbarium ) .
Gaulis 1 - 2 pedalisj vel totus vel superne ramosus ; glabriusculus s . plus

minus araneosus ; rami 2-4 pollicares , lanati , parum foliosi ; pedunculi
aut nulli aut 2-3 " ' longi ? nivei .

Folia oblongo-lanceolata , glabra aut subtus plus minus araneosa ; in-
feriora brevissimepetiolata , in alas breves spinosas decurrentia ; superiora
sessilia , vix decurrentia ; sinuato -pinnatifida , rbachi 1/2- 1/4 bmbi ; pinnis
ovatis, ad marginem posteriorem spinoso-denticulatis , ad marginem ante¬
riorem dentatis , rarius bilobis ; subpeduncularia minuta , lanceolata ,
spinoso-ciliata , linearia ( basique spinosa ) atque demum squamiformia .
Spinae 1 - 2^ longae .

Foliola nulla s . 1 -2 , squamiformia .
Squamae in capitulo 90-100 , inferiores spinula brevissima gracili ter -

minatae , superiores inermes ; extimae intimis 4-5 breviores . Involucrum
ovatum , 7-8 " ? longum .

Corollae limbus tubo plus minus brevior .
Stamina tum abortiva tum fertilia .
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llab . in locis cultis , ruderatis , ad vias , regionis submontanae , mon -
tanae atque subalpinae (usque ad 5000 ') .

Zürich ! Genf ! etc . etc . Zermatt bis 5000/ !

Engadin Lavin in Gerstenäckern bis fyl\.27 l Prof . Heer .

b) silvaticum .

Elatum , ramosum , polycephalum j folia semidecnrrentia , pinnis
utrinque subtribus j ramuli incani .

Gaulis 3- 4 pedalis , infimus pubescens , superior glaber \ rami steriles
2- ly 11 longi j floriferi 1 0-4 ' ' longi , tenuiter araneosi ; pedunculi subnulli ,
vix V11 longi , tomentosi .

Eolia glabra , subtus raro subarachnoidea ; inferiora lanceolata , ad 1/2 s .
ultra decurrentia (alis angustis sinuatis , dentibus latissimis , 3-4spinosis ) ,
4- G " longa , l ^ lata , sinuato -pinnatifida ; pinnis remotis , utrinque duabus
anterioribus majoribus , una posteriori minori , ovatis , bißdis s . 1 -denta-
tis ; apice folii oblongo , subdenticulato ; superiora breviter decurrentia, ,
lanceolato - oblonga ; ramea 1 - 1 ’

/a pollicaria , dentata ; subpeduncularia
squamiformia .

Eoliola ut plurimum nulla . Spinae 2- 3 , / / longae .
Squamae in capitulo 110 - 130 , exteriores spinula gracili 1/3- 1/2 lineam

longa terminatae 5 extimae intimis 4pl ° breviores . Involucrum 9 - 10 '"

longum .
Corollae limbus tubo 4 plo brevior ; stamina abortiva .
Hab . in silvaticis , praecipue in silvis caeduis regionis submontanae

(et montanae ) .
Zürich am Uto ! bei Wiedikon ! ( 1 500 - 2000 ^) .

c) alpestre .

Gaulis subsimplex purpurascens ; capitula in apice caulis glomerata ;
folia subtus araneosa ; ramuli niveo -tomentosi j squamae purpureae .

Caulis 1 - 1
1
/2 pedalis , foliosus ; rami breves conferti ; pedunculi

1
/2 -

2 II ! longi .
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Folia supra glabriuscula , subtus tomentosa j pinnis utrinque 4- 5 ;superiora oblonga subacuminata , spinoso- ciliata *, subpeduncularia squa -miformia . Spinae 1 - Vj-J " longai.
Squamae in capitulo 90- 100 , exteriores brevissime spinulosae , pur -

pureae *
, extimae intimis 4plo breviores .

Hab . in vallibus subalpinis et alpinis in locis snbhumidis ad vias , etc .Entremont bei St . Pierre (4800 ') !

„ d) horridum .
Folia glabra , crispa , longe decurrentia , lobis utrinque 4-5 , ramuli

glabriusculi .
C . arvense * horridum Koch . Syn . 400 ?

Caulis 2- 4 pedalis , inferne puberulus , superne glaber ; rami 7,- 1 pe-
dales , glabri , apice subineani j peduneuli longi , incani .

Folia utrinque glabra *, inferiora penitus , superiora ultra medium de¬currentia 5 alis angustis , crispis , sinuatis , dentibus latis , 4_5spinosis ;sinuato -pinnatilida , pinnis valde crispis , subbifidis dentatisque j dentibusvalde divaricatis ; ramea lanceolata , 1/2- 1 ^2 pollicaria j subpeduncularia
squamifonnia .

Spinae pungentes , 2- 3 '" longae .
Squamae in involucro Go- 'jS , glabriusculae , exteriores vix spinosae ;extimae intimis 4pl ° breviores . Involucrum 6 " ; longum .
Corollae limbus tubo 1/2 brevior ; stamina non aborliva , corollam exce-dentia .
llab . in petrosis apricis , sterilibus .
Albis am Schnabel 2500 ' !

IV . c . PTEROCAULON .

Bieiine . Folia decurrentia , supra non spinuloso -hirta . Squamae ad-
pressce , spinul a patente . ' Corollae pur pure ce s . carnece .

i5
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C . Onotrophes atque G . Orthocentri spec . DC . Pr . 644 e* 64 1 *
C . Chamaeleontis spec . Roch . Syn . 393 .

Radicis fibrae filiformes , superne incrassatae .
Caulis elatus , foliosus , ramosus , alatus , pilosus s . arachnoideo -villosus ;

rami parum foliosi ; pedunculi breves , tomentosi .
Folia supra glabriuscula s . pilosa ; subtus pilosa s . tomentosa ; omnino

decurrentia ( in formis putatis subinde nonnisi dimidio decurrentia ) ; alis
dentatis , spinosis ; lanceolata , sinuato -pinnatifida s . dentata .

Foliola minuta , plerumque squamiformia , involucro multoties bre-

viora .
Squamae ovatae , obtusae , in spinulam plus minus longain , tum möllern,

tum duram , patentem desinentesj margine denticulatae , arachnoideae ;
carina purpurea -viscosa.

Corollae purpureae s . carneae ; limbus tubo paulo longior \ incisuris

superioribus ad 2/5- V2
? inferioribus ad 3/s_z

A protractis .
Bracteae semine duplo longiores .
Calycis pappus rigidiusculus , corolla paulo brevior .
Staminum filamenta pilosa aut glabriuscula ; antherae rarius abortivae ;

appendices apicilares oblongo-triangulares , basilares lanceolati .

Stylus corollam plus minus superans , apice purpureus .
/

1 . C . palustre (Carduus palustris L . sp . 11 5t ) .

Folia omnino decurrentia , lanceolata , acuminata , sinuato -pinnatifida ,
pinnis bifidis . Squamae breviter inermeque spinulosae . Filamenta pilosa .

C . palustre Rchb . f . exc . 1919 .
C . palustre et C . Chailleti Gaud . f . h . 178 et 182 .

Koch . Syn . 393 .
DC . Pr . 645 et 646 .
Gaud . Syn . 710 et 711 .

Foliola in pedunculo 2-3 , 1 - 1 1/2
, /y longa , circa capitulum 1 - 3 , squami¬

formia .
Squamee in involucro 70-80 , ovato-oblongae ; in spinulam purpuream ,
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inermem , patentem , squama ipsa multoties ( 4~6 ) breviorem desinentes ,
araneosae , demum subglabratae ; extimae 'intimis 3-4 breviores ; involu -
crum 5 - 6 ^/longum .

Corollae limbus tubo tum paulisper tantum , tum fere triplo longior 5
incisurae sup . ad 2/5 et 1/2 , inf * ad 3/5 descendentes .

Hab . in locis luimidis frequens (usque ad 45oo ') .
a ) paniculatum .

Gaulis elatus ramosus . Folia oblonga acuminato - lanceolata , profunde
pinnatifida , pinnis ad medium bifidis . Capitula in caulis ramorumque
apice racemoso-glomerata .

Caulis 4-5pedalis , strictus , superne ramosus , pubescens ; rami elongati ,
apice ramosiusculi , polycepliali ; pedunculi 1 -3 " ' tomentosi .

Folia supra sparsim , subtusque in nervis pilosa , subtus praeter nervös
arachnoideo -subtomentosa , lanceolata s . oblongo-lanceolata , sinuato -
pinnatifida , rhachi 7s -7 12 limbi ; pinnis distantibus oblongis , ad medium
s . ultra bifidis 1 - 3 dentatisque ; laciniis lanceolatis , integriusculis ; apice
folii lanceolato s . lineari -lanceolato , ceterum folium fere aequante , postice
dentato , antice integro ; alis sinuato -dentatis , crispis , dentibus bidenticu -
latis spinosisque 5 folia ramea lineari -lanceolata s . linearia , subtus plerum -
que albo-tomentosa , basidentata , apice integra ; subpeduncularia minuta ,
2 111longa , pedunculum paulo superantia , basi spinuloso-marginata . Spinae
1 - 2i/z ' " longae .

Hab . in locis palustribus , praecipue regionis submontanae .
(Zürich ! Genf ! etc . etc . )

b) glomeratuni .
Caulis humilior , subsimplex . Folia lanceolata , acuminato -oblonga ,

saltem ad 1/1 pinnatifida , pinnis dentatis s . bilobis . Capitula in apice caulis
glomerato -congesta .

Caulis 1 -2 pedalis , arachnoideo -sublanuginosus , s . inferne pilosus ,
simplex s . superne ramulis 1 -3 , brevibus instructus ; ramuli 1 - 2 pollicares ,
2-4 cephali \ pedunculi albo-tomentosij 1 -2 ^ longi .
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Folia supra sparsim , subtus in nervis pilosa ; superiora subtus arach -
noideo-alba ; inferiora breviter petiolata , 3- 5 11 longa , 1 - 1 1/3

' ' lata , rhachi
V4- 1/6 linibi ; pinnis oblongis , 1 -2 lobis , s . ad 1/3 bilidis dentatisque; laciniis
oblongis \ apicc folii oblongo , denticulato ; superiora sessilia , ultra
medium decurrentia , ad 1 /2 (s . 2/3 ) sinuato -lobata , lobis bidentatis ; sub-
peduncularia 2- 3 , / ( longa , basi spinoso-marginata . Spinae 1 - 11/2 / / / longae
gracillimae.

Stjuamae quam in Yar . a paulo latiores , plerumque tolae nigro -
purpureae .

Hab . in locis palustribus praecipue regionis montanae .
Studen ( im Ct . Schwyz ) ! Yallee de Joux ?

7) putatum .

Subsimplex ; folia sinuato -dentata , parum decurrentia ; pedunculi de-
mum elongati .

Cirsium Chailleti Gaud . f . h . Y . 1876 .
Gaud . Syn . 711 .
DC . Pr . YI . 646 !
Koch . Syn . 393 .

Formas valde variabiles haec varietas continet , a C . palustri a et b plus
minus secedentes . Magis curiosas easque potissimum quas CI . Gaudinus
sub nomine C . Chailleti proposuit , hie transcribo .

Caulis 1/2 - 11/2 pedalis , pubescens , superne arachnoideus , apice subinde
ramulis 1 - 2 instructus ; pedunculi breves , demum elongati atque 1 - 2 " longi ,
tomentosi .

1 olia facie sparsim pubesccntia , rarius glabriuscula \ dorso inferiora
subarachnoidea , demum glabrata , superiora toinentosa ; lanceolala , radi -
calia fere integriuscula , superiora denticulata s . dentata , inferiora con-
ferta atque fere penitus decurrentia 5 superiora remota , ad 1/2 v 1/3 v 1/4
tantum spatii interfoliaris decurrentia ; alis sinuato -dentatis s . denticula -
tis , subcrispis ; subpeduncularia 1/2

" longa , lanceolata , denticulata . Spinae
'i !i - l\ lu longa .
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Foliola in pedunculo vel nulla , vel 1 - 2 , 3- 6 , , / longa , spinoso -ciliata ;

circa capitula 1 - 2 , squamiformia .
Squamae in capitulo G0- 70 , ovatae (latioves quam in forma primitiva ) ,

purpureae , arachnoideae 5 extimae inlimis 21/2 breviores .
Corollae limbus tubo V4 longior , incisurae sup . ad 3/7 , inf . ad 4/7 .
Ilab . in iisdem locis post foenisecium .
Zürich am Fuss des Uto ! Studen ( im Ct . Schwytz ) ! Einsiedeln !

Divonne ! Troinex bei Genf ! Ghesne bei Genf ! Ct . Neuchatel , Chaillet .
NB. Die Aeste der abgeschnittenen Pflanzen bieten einen ziemlich verschiedenen Habitus ,

je nachdem sie nahe an der Erde entspringen und eigene Wurzeln bekommen , oder den
Boden nicht berühren und daher keine eigenen Wurzeln besitzen . Im ersten Falle sind die
Blätter , besonders die Wurzelblättcr zarter , last ganzrandig und nicht spinös ; die oberu
Blätter sind näher beisammen , mehr herablaufend , weniger gezähnt ; die capitula mehr
"eknäuelt (wahrscheinlich ■weil diese Aeste nach den andern entstehen , und daher nicht
Zeit haben die Zentraltheilc, Stengel und pedunculi zu entwickeln) . Iiu zweiten Falle , näm¬
lich wenn die Aeste keine eigenen Wurzeln besitzen , haben sie an ihrer Basis 3- i genäherte
und desswegen ganz herablaufende Blätter , welche gezähnt und kraus sind ; die obern
Blätter sind von einander entfernt , die Aestchen und Blüthenstiele sehr verlängert .

NB . 2 . Das Exemplar im Ilallerschen Herbarium , von dem Gaudin bei C . Chailleti spricht,
ist ebenfalls ein C . palustre putatum , mit fast gänzlich herablaufenden Blättern , in welcher
Art die Herbstform von C . palustre eigentlich fast noch häufiger vorkommt . Es ist daher mit
Unrecht , wenn II . DeCandollc zu C . lanceolatum 7 breve decurrens (im Prodromus VI. 631))
sagt : « Lcctum in agro Genevensi adest in herbar . Ilall . in mus . Gen . servatum et de hoc
loquitur cl . Gaud . fl . helv . 5 . p . 182 » und hinzufügt : « Omnino differt a C . palustri et a
C . Chailleti sed, etc . » Freilich ist im Ilallerschen Herbarium C . lanceolatum 7 brcve-decurrcns
DC . ; aber auf dem gleichen Blatte befindet sich auch das C . palustre putatum , und von
dem letztem redet Gaudin .

Y . G . EP1TRAGILYS .

Bienne . Bolia supra spinuloso-hirta , decurrentia . Squamce in apicem
longum , spinosunij patentem acuminatce . Corollce limbus tubum su~
perans.
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C . Eriolepidis Spec . DC . Pr . VI . 635 .
C . Epitrachyos Spec . Roch . Syn . 392 .

Caulis araneoso -pilosus , plus minus elatus , simplex s . ramosus , foliosus ,
plus minus alatus ; perdunculi breves foliolosi .

Folia supra spinulis ( pilisque ) tecta , subtus pilosa s . araneoso -tomen -

tosa , plus minus decurrentia , sinuato -pinnatifida aut lobata • nervis

acutangulis (numquam horizontalibus ) , infra praecipue ad apices loborum
exstantibus , in spinas longas duras pungentes exeuntibus .

Foliola foliiformia *
, penninervia , pinnatifida aut dentata ; circa capi-

tulum conferta , involucrum aequantia s . paulo breviora .

Squamae lanceolato -lineares , margine denticulatae , glabriuscul ® s .
araneosre . in spinam longam , pungentem , patentem sensim acuminatoe.

Bracteie semine duplo longiores .
Calycis pappus rigidiusculus corolla paulo brevior .
Corollae dilutius purpureae s . carneae , graciles ; limbus tubo brevior ,

ad medium quinquefidus .
Stamina non abortiva ; lllamenta pilosa ; antberarum appendices apici -

lares lanceolato -triangulares , basilares elongato -lanceolati .

Stylus apice purpureuSj corollam plus minus excedens .

1 . C . lanceolatum (Carduus lanceolatus L . sp . 1149 ) .

Caulis elatus , ramosus . Folia in alas angustas , lobato -spinosas decur¬
rentia , infra subpilosa , profunde pinnatifida , longe acuminata ; pinnarum
lobis lanceolatis .

C . lanceolatum Rclib . f . exc . 1914 .
Gaud . f . helv . V . 179 .
Gaud . Syn . 714 .
Roch . Syn . 392 .
DC . Pr . VI . 636 (excl . Var . P) .

a) pilosum .

Folia subtus pilosiuscula , ad costam fere pinnatifida ; pinnis ad basin
bifidis ; laciniis lanceolatis 5 squamarum spinis erecto-patentibus .
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Caulis 4- G pedalis , ramosus, pilosiusculus ; rami 1 - 2 pedales ; pedunculi
i/i- 1 pollicares , araneoso-villosi .

Folia supra spinulis gracilibus , i/a ' 1' longis dense consita , subtus pra ;-
sertim in nervis pilosa j inferiora penitus , superiora fere penitus decur -
rentia ; alis angustis , sinuatis ; dentibus latis , divaricato - 2 -3 -spinosis ;
sinuato-pinnalifida , rhachi V8— 1/10 limbi ; pinnis remotiusculis , fere pe¬
nitus bifidis ; laeiniis longis, lanceolatis , utraque ad basin anteriorem den-
tata ; apice folii lineari -lanceolato , denticulato ; ramea 1 -2 pollicaria ,
utrinque pinnis 2-3 fidis, demum bidentatis .

Foliola linearia tum basi spinoso-dentata , superne spinuloso-ciliata ;
tum basi spinoso-ciliata , superne integriuscula , involucro paulo breviora .

Spinae duroe , pungentes , flavae , l\ -& n longae .
Squamce in capitulo 200-240 , tenuiter araneosae , pro dimidia parte

vel ultra acuminatae patentesque j spina i/t squamae ; extimae intimis
3-4plo breviores .

Corollae graciles , purpureae ; limbus tubo duplo brevior ; incisurae sup .
ad 1/2 , inferiores ad s/s . Involucrum 13 - 1 5 " ' longum .

Hab . in locis siccioribus , ruderatis s . silvestribus regionis praesertim
submontanae.

Uto (2500 ') ! etc .

b) araneoswn .

Folia subtus subaraneoso-pilosa , pinnatifida , pinnis bifidis ; laeiniis
oblongo - lanceolatis , squamarum spinis inferiorum horizontaliter pa-
tentibus .

Caulis 3-4 pedalis , ramosus , inferne pilosiusculus , superne araneosus •
rami 1/2- 1 pedales 5 pedunculi 3-6 ,7/ longi , tomentosi .

Folia supra spinulis gracilibus , vix 1/2 ' / ' longis , infra tomento tenuissimo
vestita j inferiora fere tote , superiora ad 2/3 decurrentia ; sinuato -pinna -
tifida j rhachi 1/&-1/8 limbi \ pinnis non ad basin usque bifidis •, laeiniis ob-
longo-lanceolatis, anteriori ad basin dentata ; apice folii lanceolato ; ramea
oblongo-lanceolata , utrinque pinnis binis bilobis .
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Spinae 2-4 / , ( longae .
Foliola lanceolata , tum basi spinoso-dentata , apice spinuloso -ciliata ,

tum basi spinoso-ciliata , apice integra ; vix involucrum aequantia .
Squamae in capitulo 200 , araneosae , vix pro media sua parte patentes /

spina 1/5 squamae efliciente , extimae intimis 3plo breviores . Involucrum
1 5 - 1 7 " ' longum .

Corollae purpureae , rarius carneae , limbus tubo duplo brevior ; in-
cisuris sup . ad . 2 /4 , inf . ad 1/2 .

Hab . in locis subhumidis , in pascuis , ad vias , fossas , etc . , regionis
potissimum submontanae .

Einsiedeln ! Chesne bei Genf ! etc . Var . 11 . carneo : Divonne ! Bons
(au Chablais ) !

C . lanceolalum b araneosum inter G . lanceolatum a pilosum atque
G . lanigerum , illi tarnen quam huic propinquius .

by) putatum .

Folia vix ultra medium pinnatifida ; pinnis ovatis , bidentatis ; in alas
latiores , breves decurrentia ; pedunculi subelongati .

G . lanceolatum 1 ? breve-decurrens DG . Pr . VI . 636 !
C . subalatum Gaud . ?

Gaulis 1 -2 pedalis , subsimplex , aracbnoideo -villosus , semialatus ; pe¬
dunculi 1 -3 pollicares , foliolosi .

Folia supra spinulis pilisque , subtus tomento tenui obducta ; in alas
latas , dentatas , tum ad medium , tum brevissime tantum decurrentia ;
lanceolato -oblonga , ad medium lobata ; lobis parum divaricato -bidentatis .

Spinae 1 -2 , / ' longae .
*

Foliola peduncularia foliis similia j capitularia 1 -2 , lineari -lanceolata
s . linearia , basi spinoso-denticulata s . spinoso-ciliata , involucro breviora .

Squamae araneosae , mitius breviusque spinosae .
Gorollae aut dilutius purpureae , aut carneae .
In iisdem locis post foenisecium legitur .
Divonne ! Veyrier ! Ghesne ! etc .
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Planta hocc est C . lanceolatum b araneosum putatum ; forma? putataevarietatis a pilosoe non vidi .
NB . ITr . DeCandolle vermuthet , dieses Cirsium mochte hybrid sein von C . lanceolatumund C . anglicum. Aber ausser dem Mangel an mittlern Charakteren , besonders in den

foliolis , den squamis und corollis , findet sich das C . anglicum nicht in unserer Flor . Ichhabe ferner diese Form nur im Herbste und einzig an den Aesten von abgemähten Stöcken
beobachtet ; und die Veränderungen , die sie erfahren , sind ganz dieselben , wie sie die
andern llerbstformen besitzen (C . palustre , oleraceum etc .) .

NB. 2 . Nach der Beschreibung, die Gaudin von seinem C . subalatum gibt , ist dasselbesehr wahrscheinlich eben das gleiche C . lanceolatum putatum , von dem es sich einzigdurch die « folia pubescentia neque hispida ». unterscheidet. Die Stachelchen auf der Blatt-
obcrflächevon C . lanceolatum (wie die der andern Species von C . Eriolepis und C . Epilrachys)entstehen aus den gegliederten Haaren ; die jüngern Blätter haben alle nur Haare und keine
Stacheln. Die Blätter der abgeschnittenen Stöcke verwandeln nur einen Theil der Haare in
Stacheln , die etwas weicher bleiben als in der ursprünglichen Form . Zuweilen , aber selten ,
geschieht es , dass in solchen Herbstformen die Metamorphose gar nicht vor sich geht , und
dass sie nur folia pilosa haben . Das sah ich an einigen Exemplaren bei Chesne (Ct . Genf)im September. Was Gaudin Brakteen nennt , sind die foliola , die sich auch in C . lanceo¬
latum finden , die aber in putatum zuweilen breiter werden.

C . subalatum übrigens, wie es in der Flora helvetica beschrieben ist , könnte nach der
Analogie der übrigen hybriden Cirsien nicht ein Bastard von C . lanceolatum und C . olera-
ceum sein .

2 . C . lanigerum .

Caulis simplex . Folia in alas latiusculas lobato -spinosas decurrentia ,infra araneoso -tomentosa , ad duos trientes s . ad medium pinnatifida ;pinnarnm lobis oblongis . Squama? inferiores recurva? .
An liujus Speciei C . nemorale Rchb . 1915 ?
Squama? araclinoideae , inferiores recurva ? , mediae horizontaliter pa¬tenies j pro 2/5 vix pro

1/2 sua parle patentes *, spina 1/s- 1/6 squama? ; in
capitulo 200 - 240 , extima? intimis 3- 4 breviores .

Corolla? graciles , tubus limbo 2plo s . ultra longior *, incisurae limbi
superiores ad 2/5 s . fere ad 1

/2 , inf . ad ’/5 prorrectae .
16
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a) apricum .

Subramosum ; folia infra albo-lanata , ultra medium pinnatifida ; pinnis
bifidis ; ultra medium decurrentia .

Caulis 1 V2-2 pedalis , araneoso -villosus , superne ramis brevibus ^ 2-3

instructus ; pedunculi pollicares , lanati .
Folia supra spinulis (pilisque raris ) , infra lanugine alba , densa munita ;

inferiora lanceolato -oblonga , superiora oblonga ; ad V4-2/ ^ pinnatifida ,
pinnis vix ultra medium bilobis ; lobo posteriori lanceolato , anteriori
ovato-lanceolato , ad basin dentato ; alae foliorum inferiorum fere penitus
decurrentes , superiorum breves ; 2- 3 ' " lata ; , sinuato -lobata ; , lobis bi-

dentatis . Spinae 3 ' " longa; , durae .
Foliola circa capitulum bina , foliiformia , lanceolata , pinnatifida ; pinnis

utrinqne duabus , ovatis , bidentatis ; involucrum superantia atque aequan-

tia . Capitula magna , subrotunda ; involucrum 20 " ' longum .
Ilab . in montanis apricis ad vias etc .
Nicolaithal ob Stalden , 3000 ' ! Bagnesthai ob Lourtier 3500 ' .

b) silvestre .

Simplex ; folia breviter decurrentia , infra tomentosa , ad medium lobata ;
lobis late ovatis , angulato -dentatis .

Caulis 1 - 1 1/2 pedalis, subarachnoideo -pilosus ; pedunculi 2- 1 2 "! longi ,
tomentosi .

Folia supra spinulis pilisque intermixtis tecta , infra tomento albo ad -

presso vestita , in alas 2~4 , / / latas , lobalas vix ultra medium decurrentia ;
lobis subconfertis bi-spinoso-denticulatis ; oblonga ad 1/2 v . tantum 1/3 lo¬
bata ; lobis latis , angulato -bidentatis atque spinoso-denticulatis ; apice
folii ovato-acuminato , integro . Spina; 1 - 1 1/2 "/ Iong* -

Foliola foliiformia , lobata , oblongo-lanceolala s . lanceolata , involucrum

superantia s . parum breviora .
Capitula Yarietatis a paulo minora , magis ovata . Involucrum 15 -

1 7 '" longum .
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Hab . in locis silvaticis , subhumidis aut umbrosis vallium montanarum .
Studen (im Canton Schwytz ) 3500M Entremont pres Liddes 3600 ' !

NB . C . lanigcrum unterscheidet sich von C . nemorale Rchh. ( fl . exc . 1915 und Koch
Syn. 392 ) und von C . lanceolatum ? hypoleucum DC . ( Prod . VI. 636 ) durch die weniger
tief (bloss zur Hälfte oder zu zwei Drittel ) eingeschnittenen Blätter , die viel breitem pinn® ,
laciniae und alae ; durch die weniger tief herablaufenden Blattflügel , und durch die kleinere
nicht ästige Gestalt. Mit beiden kommt es überein durch das Tomentum auf der untern
Seite der Blätter , die Var . a übcrdicss mit C . nemorale durch die rundem Köpfe.

VI . C . ERIOLEPIS .

Bienne . Folia supra spinuloso -hirta , non de current ia .

C . Lophiolepidis , C . Eriolepidis spec . et C . Odontolepis DG . Pr .
"VI . 634 , 635 et YII in append .

C . Epitrachyos spec . Roch . 392 .

Caulis elatus , foliosus , ramosus ; pedunculi parum elongati , foliolosi.
Folia subamplexicaulia ; supra spinulis plus minus longis pilisque raris

aut nullis consita , infra aut arachnoideo -tomentosa aut glabrata , in
nervis subinde pilosa , sinuato -pinnatifida , nervis acutangulis , infra
exstantibus , duris , in spinas pungentes validas exeuntibus .

Foliola foliiformia , penninervia , involucrum plerumque aequantia v .
superantia , rarius breviora , circa capitulum conferta .

Squamaj lanceolata? s . lineari -lanceolatse , in acumen longum , filiforme
s . apice paulo dilatatum , spinosum , horizontaliter patens s . reflexum
desinentes , margine tum denticulataj , tum spinoso- ciliatae , glabrius -
culae aut lana arachnoidea praisertim ad margines munitse ; facie interiori
(s . superiori ) in parte libera subinde spinuloso-hirta .

Bractearum squamula non ultra 1/2 lineam , setae niveae semine duplo
longiores .

Calycis pappus niveus, corolla paulo brevior , rigidiusculus .
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CorolIa3 dilutius purpureae , graciles ; limbus tubo brevior , ad medium
circiter quinquefidus .

Staminum filamenta pilosa ; antherae longre , corollam superantes , non
abortivae ; appendice basilares lineares , apicilares lanceolato -lineares .

Stylus purpureus , corollam excedens .

1 . C . eriophorum (Carduus eriopborus L . sp . 11 53 ) .

Folia subtus araneoso -tomentosa , sinuato - pinnato -partita ; pinnis bi-

partitis , laciniis lanceolatis .
Foliola involucrum aequantia , pinnatifida . Squamae arachnoideo -

Icmuginosae , superne recurvae , ante spinulam dilatatae , margine sub-
denticulatae .

C . eriophorum Rchb . 11 . exc . 1913 (excl . Var . )
Koch . Syn . 393 (excl . Var . )
Gaud . f . h . V . 201 .
Gaud . syn . 716 .
DC . Pr . VI . G38 !

*

Caulis 3 - 6 pedalis , crassus , ramosus , foliosus , inferne pubescens ,
superne arachnoideo -villosus 5 pedunculi foliolosi ,

1/2- 2 unciales , la-

nuginosi .
Folia supra spinulis vix 1/2 / / ; longis , infra tomento tenui tecta ; inferiora

I - I 1/2 pedalia , G- 7 " lata , fere ad costam pinnatifida \ rhachi 3- 4 , ,f l^ ta ;
pinnis inter se distantibus , fere totis bipartitis ; laciniis Iineari- lanceolatis ,
ad utramque v . tantum ad basin anteriorem lobatis , rarius bipartitis .

Spinae durae , validae ^ llavae , 3 - 5 " ' longae ; nervi validi , infra eximie
exstantes , demuin glabrati .

Foliola in pedunculo 2- 3 , lobata , lobis bidentatis , circa capitulum
3-4 , lanceolata s . lanceolato -linearia , dentata s . ciliato -spinosa 5 tum in¬

volucrum superantia , tum paulo breviora .

Squamae in involucro 300 -350 , eriophorae , pro tertia fere sua parte
recurvato -reflexae , spinula 1/2 lineam longa terminatae 5 apice nigro -
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purpureo , ante spinulam in patellam subrotundam s . rhomboideam dila—
tato ; intimae apice filiformi non dilatato , extimis 4plo longiores . In -
volucrum subrotundum , 20-24 '^ longum .

Corollae graciles , limbus tubo 1/2- 2/B brevior ; incisurae superiores ultra
1/3 , inf . ultra 2/ 3 pertinentes .

Hab . in pascuis sterilibus locisque petrosis apricis regionis praesertim
montanae et subalpinae Helvetiae occidenlalis et australis (2500 - G000 ') .

Im Jura gemein (Yallee de Joux 3300 ' ! Saleve 3500 ' ! Dole 4800 ' etc . ) .
Alpen des Unterwallis (Diablerets , M . Chemin , Derberenze etc . Gaud .

Yallee de Bagnes 4 000 ; ! Untre Etroubles et Yalpellina (Piemont ) 2500 ') .
Rhätische Alpen (Lavin , Samaden , Remüseralp bei G200 '

, Yal Livin
bei St . Maria , Prof . Heer . Maienfelderalp , Moritzi ) .

2) Cirsium spalhulatum ( Cnicus spathulatus Moretti pl . ital .
dec . 3 . p . 6 . )

Folia subtus subtomentosa , sinuato -pinnato -partita ; pinnis bipartitis ,laciniis lanceolatis . Foliola involucrum subaequantia , pinnatilida . Squamae
glabriusctdae , superne recurvae , ante spinulam dilatato -spathulatae ,
margine subspinuloso -ciliatae , in facie superiori subspinuloso -hispidae .

Cirsium spathulatum Gaud . f . li . Y . 202 .
Gaud . Syn . 717 .
DC . Pr .> I . G33 !

Cirsium eriophorum Yar . Rcbb . f . exc . 1913 .
Roch . Syn . 3g3 .

Caulis 2- 5 pedalis , foliosus , ramosus , crassus , inferne glabriusculus ,
superne sublanuginosus .

Pedunculi foliolosi , lanuginosi .
Folia supra spinulis gracilibus , 1 ; , ' longis pilisque rarioribus munita ,subtus tomentosa , demum subinde glabrata ; inferiora fere ad costam

pinnati -partila ; rhacbi 3-4 (/ / lata ; pinnis inter se remotis , usque ad basin
bi-trilidis ; laciniis lineari -lanceolatis , basi utrinque dentatis ; superiora
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lanceolata , basi lobata , lobis bifidis ; apice lanceolato -subalata , auri -

culalo - subamplexicaulia .

Spinae durse , flavaB , validai , 4-6 // / longoe ; nervi validi , infra eximie

exstantes , glabri .
Foliola peduncularia 1 -3 , capitularia 3 - 5 , involucro breviora v . id

aequantia , lanceolata , basi dentata s . ciliato -spinosa .

Squamae in capitulo 300 - 3G0 , glabriusculaj , superne nigro -purpureae ,

pro tertia sua parte reflexae ; externae spinulis raris ciliatae , supra spinu -

losae , apice vix dilatatae ; mediae spinuloso -ciliatae , supra spinulis raris

hispidae ; apice ante spinulam spathulato , integriusculo s . lacero ; intimae

in apicem filiformem , non dilatatum neque spinosum desinentes , extimis

4- 5 longiores .
Corollae graciles ; limbus tubo 1/2- 2/2 brevior ; incisuris sup . ultra 1 /3 , inf .

ultra 2/3 .
Hab . in Pedemontii regione collina .
Arona ; Brunate et Civiglio . Gaud.
CI . Reichenbach atque Koch hanc plantam nonnisi Varietatis ratione a

C . eriophoro distinxerunt 5 cl . DeCandolle immo in sectionem aliam ,
seclione intermedia (Odontolepidi ) C . eriophori separatam , posuit . Me¬

dium beatum cl . Gaud . tenere videtur qui Speciei ratione differre

voluit . Nam quamvis formae intermediae non desint , C . spathulatum in

capitulorum praesertim involucri fabrica non parvi momenti characteribus

discedit , inque suo loco constanter occurrere videtur .
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CIRSIA IIYBIUDA .

I . c . XANTIIOPO -MICROCENTRON .

Perenne . Folia non decurrentia , supra non spinuloso-hirta . Squamce
ovato-lanceolatce , , subsensim acuminatce , superne brevius patentes .
Corollce lactece v . apice rubellae .

Radicis fibrae tum filiformes, tum incrassatae .
Caulis brevis s . elatus , Simplex s . ramosus , ad apicem foliosus , glaber

s . pilosus s . arachnoideus . Pedunculi aut brevissimi aut subelongati ,
foliolosi , arachnoideo -puberuli s . tomentosi .

Folia tum late auriculato -amplexicaulia , tum vix semi-amplexicaulia
(non decurrentia ) , suboleracea ; supra glabra s . pubescentia , subtus
pubescentia s . glabro-glauca s . arachnoidea 5 denticulata s . pinnatifida ,
nervis in bis acutangulis , in illis rectangulis .

Foliola lanceolato-oblongas . linearia , integra aut dentata , ut plurimum
nec vere foliiformia , nec vere squamiformia ; involucrum subaequantia ,
mixtinervia aut rectinervia .

Squamae ex ovato s . oblongo-lanceolatae , subsensim in acumen brevius
patens , tum inerrne , tum spinosum productae , glabriusculae , superne
parum coloratae , margine denticulatae , carina albida subglutinosa .

Bracteae semine duplo longiores .
Calycis pappus sordide albidus , rigidiusculus , corolla paulo brevior .
Corollae inter series xanthicam et cyanicam ambigentes , illi propiores ,

lacteae s . rarius apice rubellae 5 limbus tubo paulo longior , rarius eum
aequans , ad medium circiter quinquefidus .

Staminum lilamenta pilosa ; antherae corollam plerumque paulo supe-
rantes perfectaeque , rarius abortivae .

A C . Xanthopo patre inflorescentiam plus minus contractam , stamina
plerumque fertilia , corollam lacteam , tubum limbo breviorem , tori cylin-
drum longiorem , pappum sordidum , squamas apice lanceolatas patentesque
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denique foliola in pedunculo circaque capitulum snbaggregata , involucrum

subaequantia ; a G . Microcentro inatre squamas latiores magis appressas ,
foliola breviora angustioraque , potissimum habituni , pedunculos magis
elongatos , l

’olia foliorumque lobos magis incisos , folia lirmiora , magis
pilosa s . arachnoidea , minus auriiulata , denique radicem accepit .

Formae recedentes ad G . Microcentron radice , foliorum forma atque
vestimento , pedunculis longioribus ferenudis , foliolis linearibus aut squa-
miformibus , non decoloratis , squamis latioribus subito in mucronem pa¬
tentem acuminatis , praesertimque toto babitu cum eo conveniunt . Diffe -
runt in ultimum squamis non omnino appressis atque corollis lacteis .

1 . C . oleraceo - acaule (Cnicus acauli -oleraceus Schiede de pl . hybr .

p . 46) .

Fibrae radicis filiformes . Caulis rninor , submmosus ; pedunculi bre-
viores , foliolosi . Folia oblonga , supra subtusque subpilosa , smuafo - pinna-
tifida , pinnis ovatis subtrißdis , laciniis cwatis . Fo \ \ o\ & oblongo -lanceolata ,
capitulum subaequantia . Squamae apice subinermes .

x G . rigens (acauli - oleraceum ) llchb . f . exc . 1925 .
• Gaudin f . h . V . 185 (excl . Var . ? p lajvigatum) .

Gaudin Syn . (excl . Var . p laivigatum ) .
G . Lachenalii et decoloratum Roch Syn . 397 et 398 (secundum

descriptionem ) .
C . rigens DG , Pr . VI . 648 ! (secundum herbarium excluso

' C . oleraceo -alpestri Väg . ) et G . oleraceo -acaule DG.
Pr . VI . 648 .

Foliola oblonga s . lanceolata , circa capitulum 2-3 , integra , margine
spinis 1 - 1 1/2 ’ , ; longis , mollibus , parum confertis pectinato - ciliata , capi¬
tulum tum aequantia , tum eo breviora .

Squamae glabriusculae , rarius subarachnoideae , latiusculae , apice
spinula brcvi , subdura terminatae 5 intimae extimis 3- 3 1

/2 longiores ; tum
100 - 1 1 0 , tum 130 - 14 0 in capitulo . Involucrum ovatum , 13- 15 ' "

longum .
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Corollae lacteae j limbus tubo vix 1/4 longior ; incisurae superiores ad

2h , inf . ad 3/s pertinentes .
Ilab . in pratis paseuisque subhumidis regionis submontanae et montanae

inter C . oleraceum et C . acaule .
Yervay , Roche , Nyon et Bonmont , aux Ormonds , auxTrachis , Yarona ,

Basel , zwischen Kandersteg und bruttigen (Gaud . ) , montagnes au-dessus
de Bex (Thom . ) , montagnes au- dessus de Yevey (Herbier DC . ) , au Locle ,
pres de la Gombe , bas de la cote de Fontaine - Melon , sous le chäteau de
Valangih , a la prise du Yauxseyon , Epagnier (Godet) , beim Dorf Praden ,
Cliurerwiesen gegen Masans , beim Städeli (Churergebiet ) (Moritzi) . Dü¬
bendorf bei Zürich , Bremi . Lac de Joux ! Divonne ! Thoiry am Fuss des
Reculet !

a) minus .
Caulis humilis , meiocephalus , simplex .
Caulis tum glaber , tum pilosus , valde foliosus , </H pedalis , 2- 4 cepha -

lus ; pedunculi breves .
Folia tum utrinque sparsim brevissimeque puberula , tum pilosa ; bre-

viter petiolata , oblonga ; ad */ , s .
3/4 pinnatifida ; pinnis utrinque 5 - 6 ,

ovato-oblongis , tum dentatis tantum , tutn 2 - 3 fidis ; apice folii oblongo ,
denticulatoj spinis t - D /2 ' / , longis , inermibus .

Hab . in paseuis subhumidis .
(Montagnes de Bex , Thom . Montagnes au-dessus de Yevey , Herb . DC . )
Yidetur hybridum esse C . oleracei atque G . acaulis Yarietatum pu-

milarum .

b) majus .
Caulis elatus , ramosus , polycephalus .
Gaulis G /2-3 pedalis , piloso - villosus s . pubescens , ramosus , 4- 7 cepha-

lus
?

rami breviores , 1 - 2 cephali j pedunculi 1 /2- 1 ^ , arachnoideo - sub-
tomentosi .

Folia glabriuscula s . sparsim pubescentia s . subpilosa ; infra saltem in
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nervis pilosa ; inferiora petiölata , pedalia , 4 ( / sinuato -pinnatifida ;
rhachi 1/7 —1/« limbi 5 pinnis ovatis , 3-4 lobatis s . pinnatifidis , lobis ovatis ;
superiora oblonga , pinnis tum lanceolatis , subdentatis *, tum ovatis , sub-
bifidis 1 - 2 denticulatiscpie 5 spinae 1 - 1

1
/2

, (/ longae , inermes .
Foliola in pedunculo 2-3 , 2- 1 11 longa , ovato-lanceolata , dcntata .
Hab . in pratis subbumidis .
(Montagnes au-dessus de Bex , Tbom . )
Hybridum esse videtur e C . oleraceo et C . acaulis Varietatibus caules-

centibus .
7 . putatum .

Folia glabriora , minus incisaj caulis minus foliosus ; pedunculi elongati ,
nudiusculi .

1/2- 1 pedale , 2- 4 cephalnm . Caulis glaber , ad basin conferte foliosus ;

superne foliis 2-4 , minoribus instructus ; pedunculi 2- 5 ; / longi , nudi s .
1 -2 foliolosi .

Folia utrinque glabra , s . brevissime sparsimque puberula ; inlima bre -
viter petiölata j tum basi tantuin lobata , tum tota aut fere tota pinnati -
fida , pinnis ovatis , bifidis 2 -3 dentatisque ; media sessilia ad s . 1/3 lobata ,
lobis subbifidis j summa integra . Spinae 1/2- Ilongae , inermes .

Foliola parciora , minora , integra , spinoso-ciliata .
Post foenisecium in iisdem locis .
Marais de Divonne (Sept . ) !

B . recedens (ad acaule) .
Folia sinuato -pinnatifida ; pinnis subtrifidisj dentatisque , latis \ foliola

pauca , parva , lanceolata , involucro breviora . Squainoe in mucronem
breviorem , patentem acuminatae .

Habitus , folia , foliola , squama? fere tote Cirsii acaulis caulescentisj
flores lactei , limbus tubum aequans .

Marais de Divonne ! (formam putatam legi ) .

2 . C . oleraceo -medium .
Radicis fibne incrassatulae , Caulis elatior , subsimplex ; pedunculi sub-
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elongati foliolosi . Folia lanceolato-oblonga , subpubescentia ; sinuato -pin-
natilida ; pinnis oblongis , bifidis s . 2-3 lobatisj laciniis oblongis . Foliola
peduncularia oblonga , capitularia lanceolata , capitulo breviora . Squamre
subinermes .

Exemplar unicum quod inveni , hie exscribam : Bipedale , 2 cepbalum .
Radicis fibrm filiformes, vix ac ne vix incrassatae . Caulis foliosns glaber ;

pedunculi foliolosi , subpubescentes , 3~4 unciales .
Folia semiamplexicaulia , supra subtusque sparsim pubescentia ; in-

feriora 9- 1 2 " longa , 3 " lata , ad 1/3 petiolata , sinuato -pinnatifida ; rhaclii
1/8 - 1/10 limbi ; pinnis oblongis , 2 - 3 lobis dentatisque , rarins subbifidis ,lobis oblongis ; superiora sessilia , oblonga ; ad 3/‘ demum ad 1/1 lobata ,lobis bidentatis . Spinae H/ »

'" longae , graciles , subinermes .
Foliola in pedunculo 1 -4 , oblonga , i /2- 1 pollicaria , denlata ; circa capi-

tulum 4 , lanceolata s . lineari -lanceolata , spinoso -denticulata .
Squamae in capitulo 11 0-120 , spinula brevi terminatae , glabriuscnlae ;

extimae intimis l\ vel ultra breviores . Involucrum 13 / / ;- 1 A ' u longum .
Corollae limbus tubo 1/5 longior , incisurae sup . non ad 2/s , inf . non ad a/5

attingentes . Flores lactea} .
Zürich am Fuss des Uto , mit C . oleraceum und C . medium !

( 1 Exemplar ) .
Differt a C . oleraceo-acauli , ut C . medium a C . acauli , praesertim

statura altiori,foliis angustioribus , profundius dissectis ; pinnis pinnarum -
que laciniis angustioribus ; capitulis minoribus , basi magis ventricosis ,
foliolis minoribus .

3 . C . oleraceo -bulbosum .

Radicis fibra1 subincrassatae . Gaulis elatior , ramosiusculus ; pedunculi
sube '

longati , subfoliolosi. l olia auriculato -amplexicaulia , supra sparsim
pubescentia , subtus subarachnoideo -^Wosa , lanceolato -oblonga , pinnis
oblongis -dentatis v . bilobis . Foliola peduncularia lanceolata , capitularia
lineari -lanceolata , capitulo duplo breviora . Squama ? subinermes .
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C . inerme Rchb . f . exc . 1927 ?
C . pallens DG . Pr . G47 P

2-4 pedale , 2- 6 cephalum .
Radicis fibrae tum filiformes , leviter incrassatae .
Caulis foliosus foliis caulinis remotiusculis , inferne pilosiusculus ,

superne arachnoideo -pubescens ; pedunculi breves aut elongati , arach-
noidei , apice tomentosi , parum foliolosi .

Folia supra sparsim pubescentia , subtus aracbnoideo - pubescentia s .
arachnoideo -pilosa , in nervis subvillosa ; inlima 9 - 1 5 " longa , lata , ad
trientem petiolata , sinuato -pinnatifida , rbacbi limbi ; pinnis apice-

que folii oblongis s . lanceolato -oblongis , pinnis 2 - 3 dentatis denticulatisque
(dente uno alterove ad basin pinnae anteriorem majori) , rarius bilobis ;
media lanceolata , sessilia , ad 2/3- ’

/4 pinnatilida , pinnis integris s . 1 - 2 den¬
tatis ; summa ovato - lanceolata , dentata . Spinae 1 1/2

" ' longae , graciles ,
inermes .

Foliola peduncularia 2- 3 , 1/2- 4 longa , l -ä '̂ lata , praesertim inferne
denticulata ; capitularia 2-3 , inferne spinoso - ciliata , involucro paulo
breviora .

Squamae 140 - IGO in capitulo , apice breviter spinulosae , lanceolatae ,
margine leviter aracbnoideae , extimae intimis 3 breviores . Involucrum
10- 11 111 longum , paulisper

' ventricosum .
Corollae limbus tubo i/tlongior ; incisurae sup . vix ad medium , in¬

feriores ad 2/ j . Flores lactei .
Hab . in pratis humidis regionis submontanae , inter C . oleraceum et

C . bulbosum .
Zürich : Heuried ! längs dem Fuss des Uto ! bei Leimbach !
Differt a C . oleraceo -medio : radicis fibris magis incrassatis ; foliis

subtus subaraneosis ; pinnis ' angustioribus , tantum dentatis ; auriculis

majoribus ; foliolis minoribus , angustioribus , vix involucrum aequantibus ;
squamis angustioribus , subarachnoideis .

R . recedens (ad bulbosum ) .
Radicis fibrae incrassatae ; caulis supra medium pedunculique nudius -
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culi . Folia profunde sinuato -pinnatifida; pinnis oblongis , bi- trifidis ;
laciniis lanceolatis . Foliola parca linearia , parce spinoso-ciliata , in-
volucro duplo breviora . Squatnae araclinoideae, in mucronem breviorem
patentem acuminatae .

2-3pedale , 1 -4 cephalum .
Caulis arachnoideo -pubescens v . arachnoideo - subvillosus , ad medium

foliosus ; simplex tuncque supra medium foliis 2-3 instructus ; s . bifidus ,
ramis minute foliosis ; peduneuli tomentosi , 5 - 8 ' ' longi , parum foliolosi.

Folia supra pubescentia , subtus praesertim in nervis araclinoideo -pilosa,
lanceolato -ovata , sinuato -pinnatifida ; rhachi 1/s~1/i 2 limbi ; pinnis bi-rarius
trifidis dentatisque ; laciniis divergentibus , lanceolatis s . oblongo-lanceo -
latis ; superiora lanceolata , dentato -lobata ; summa spinoso-dentata . Spinae
1 - 1 1/a / ' / longae , subpungentes .

Foliola in pedunculo 1 -3 , spinuloso-ciliata ; circa capitulum nulla s .
1 -2 , linearia , 1/2 " longa , utrinque inferne 3- 1 spinosa .

Squamae in capitulo 100 - 120 , extimae intimis fere 4plo breviores ,
araneosae. Involucrum 9 - I 0 '" longum , ventricosum .

Corollae lacteae ; limbus tubo longior ; incis . sup . ad 1/2 , inf . ad 2/ 3 .
Capitula quam in C . oleraceo-bulboso vero paulo minora .
Hab . in iisdem locis.
Züricb Heuried ! Fuss des Uto !
Habitus C . bulbosi ; sed caulis pedunculusque paulisper magis foliati ,

squamae paulo magis acuminatae , corollae non purpureae.
C . ad oleraceum recedens ?

Folia utrinque glabra , profunde subsinuato - pinnatifida ; pinnis ob -
longis~bi-trilobis. Foliola owzfo-subacuminata , capitulum subaequantia ,
decolorata . Squamae glabrae , in acumen longius , patens , sensim
prolractce. »

Exemplar quod inveni unicum , hie transcribo .
Caulis 3 pedalis , glaber , apice arachnoideo -puberulus ., superne remotius

foliosus ; peduneuli 2 - 0 '1 '
longi , subtomentosi .

Folia inferiora 1 1/2 / longa , 7 " lata , ad trientem petiolata , lanceolato -
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ovata , subsinuato -pinnatifida ; rliaclii 1/10-1/11 limbi 5 pinnis lobatis den-

tatisque , lobis oblongis ^ superiora sessilia , late auriculata, , ovato-ohlonga ;
rhaclii 1/12-1/u limbi ; pinnis 2- 3 lobis dentatisqne , rarius ad 1/3 bilidis ;
laciniis oblongo-lanceolatis , posteriori recurvasumma late ovata , de -

coloriaj dentato -sublaciniata . Spinae V ' /Jongae , incrmes .
Foliola ex oblongo acuminata s . lanceolata , circa capitulum 2-4 , invo-

lucrum superantia v . aequantia ; saltem inferne spinoso-ciliata .
Squamae in involucro 120 - 130 , extimae intimis 21/3 breviores . Invo-

lucrum 11 - 12 "/ longum , ovatum .
Corollae ochroleucae ; incisurae superiores paulo ultra ^3 , inf . ultra 1/2 .
Zürich bei der Faletsche , mitC . oleraceum , C . bulbosuin undC . oleraceo-

bulbosum .
Quum hoc solum esset exemplum formae liybridae ad patrem rccedentis

in Cirsiis quidem mihi notis , non sine magno dubio sub hoc enumeravi
nomine . Num forsan

_, cui inagis impendet animus , e C . oleraceo -bulboso
a C . oleraceo iterum foecundato enatum ? ut C . oleraceo - ( oleraceo-
bulbosum ) sit .

NB . C . LachenalirKoch , welches hybrid sein soll von C . oleraccum undC . lnilbosum , ist

wenigstens nicht das C . oleraeeo-bulbosum von Zürich. Hie Beschreibung (besonders « pinnis
bi- trifidis , bracteis capitulum subaequantibus » ) und das Citat von C . rigens Gaud . lassen mich

glauben , dass cs ebenso wie C . decoloralum eine Form sei von C . oleraceo-acaule.
C . incrme Rclib. dagegen ist nach der Beschreibung ohne Zweifel C . oleraeeo-bulbosum

B . recedens ; welches in der Thal fast nur die forma palleus C . bulbosi scheinet.

4 . C . oleraceo -ramosum .
Radicis fibrae subincrassatae . Caulis elatus , ramosus , polycephalus ,

rami pedunculique foliati . Folia amplexicaulia , supra pubescentia , infra
subarachnoideo -\) \ \os>dL , sinuato -pinnalilida *, pinnis ovahs , bifidis s . bi-
trilobis . Foliola lanceolata , spinoso-denticulata . Squamae subinermes ,
leviter arachnoideae .

C . oleraeeo-bulbosum Rolliker Yerzeichniss der plian . Gewächse
des G . Zürich , p . 1 4 G .

C . Chium DG . Pr - YI . C4G ?
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G . oleracei -ramosi ncc veram primitivam , nec veram formam receden -

tem vidi ; descriptionem sequentem secundum specimina inter utramque
ambigcntia , sc . plures annos nata idcoque paulisper ad matrem recedentia
confeci .

Gaulis 3 -5pedalis , ramosus , 10-20 ceplialus , inferne pubescens , superne
glabriusculus , foliosus ; rami 4-6 , i/m 1 longi ; peduncnli 2 -4 pollicares ,
arachnoideo -pubescentes .

Folia 5iipra glabriuscula s . sparsim pubescentia ; infra praesertim in
nervis subarachnoideo -pubera s . arachnoidea -subvillosa ; inferiora 1 -2
pedalia , lanceolato-ovata , ultra trientem pctiolata profunde sinuato -
pinnatilida ; rhachi 1/ 12- 1/16 limbi ; pinnis utrinque lobatis , oblongis s . lan-
ceolato-oblongis, subacuminatis , lobis oblongis ; superiora sessilia , ovata .;rliachi i/s- i/io limbi ; pinnis oblongis s . ovatis , bifidis , ad basin anteriorem
dentatis ; laciniis oblongis ; rarius lobata ; ramea oblonga , uncialia , den-
tata . Spinae 2- 1 1/2

; " longae , graciles , vix ac ne vix pungentes .
Foliola in pedunculo 1 - 4 , lanceolata v . lineari - lanceolata , spinoso-

ciliata ; circa capitulurn subbina , linearia , involucro duplo saltem bre -
viora ; ad basin utrinque spinis 2-4ciliata .'

K.
Squamae in involucro 120- 130 , lanceolatae , subsensim acuminatae ,

superne brevius patentes ; spinula brevi terininatae ; extimae intimis 5plo
breviores . Involucrum 1 0- 1 2 lN longum , subventricosum .

Corollae lacteae , limbus tubo paulo (i /5 longior ) incisurae superiores ad
3/7 , inf . ad 4/ - -

Zürich am Uto , mit G . oleraceum und G . ramosum !
C . oleraceo-ramosum differt
1 ) a C . oleraceo-medio : statura altiori , ramosa , polycepliala , foliis

subtus subarachnoideis , foliolis non oblongis , radicis fibris magis in-
crassatis .

2) a C . oleraceo-bulboso : caule elatiori , valderamoso , polycephalo ;
foliorum pinnis latioribus , non modo dentatis s . lobatis , foliorum squa-
marumque spinis paulo longioribus .
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NB . Cirsium Chium DC . Pr. unterscheidet sich nach dem Exemplar , das aus dem hotan.

Garten in Paris sich im DeCandolleschen Herbarium befindet , kaum von C . oleracco-

ramosum , denn es hat folgende Charaktere : Folia non decurrentia , supra glahriuscula ,
subtus leviter araneosa ; inferius ( quod adest ) li /2 pedale , suhsinuato- pinnatifidum , pinnis
ohlongis dentatis ; superiora ovato-lanccolata , auriculato-subamplexicaulia , lobata , lohis bi-

dentatis. Rami 1 —1/2 pedales , 1 cephali nudiusculi , pedunculi 4 ^ 1ongi , nudi . Foliola circa

capitulum suhbina , lineari- lanceolata , involucro breviora. Squamae oblongo- lanceolatsc ,
inermes, breviter patentes . Corollai lactea; .

4 . C . oleraceo -Ileerianum .

Caulis minor subramosus , pedunculi subelongati , foliolosi. Folia ob-

longa , glahriuscula . subtus in nervis pubcscentia ; pinnis ohlongis, den¬
tatis s . suhhilohis. Foliola peduncularia oblongo -lanceolata , spinoso-
denticulata ; capitularia lanceolata , involucrum suhaequantia . Squamae
levissime araneosae , subinermes .

Unicum quod inveni exeinplar , jam describam : 1i /2 pedale , 3 Horum .
Caulis pubescens , foliosus ; pedunculi 5 - G

, ; longi , glabriusculi , inferne
nudi , superne foliolosi .

Folia supra glabriuscula v . sparsim brevissimeque puberula , subtus ,
nervis exceptis , vix pubescentia ; inferiora 5 -7 11 longa , 2-2 i /2

/ / lata ; pin-
natifida , incisuris obtusis , vix subsinuatis rhachi i/elimbi -, pinnis ob-

longis , dentatis , ad i/* vix ad 1/3 bifidis s . dentatis -, summa oblonga , ad
medium lobata , 2i /2-2pollicaria . Spinae l / 'Mongae .

Foliola in pedunculo 4- 6 , oblongo-lanceolata ; 1 - \ i / 2
, ; longa , dentata ;

circa capitulum 2-3 , lanceolata , spinoso-ciliata .
Squamae in involucro 130 - 140 ^ margine vix ac ne vix arachnoideae ^

'

spinula brevi terminatae , extimae intimis triplo breviores . Involucrum
11 - 1 2 I, ! longum .

Corollae limbus tubo paulo (i/s) longior , vix ad medium 5fidus . Flores
lactei .

Lac de Joux entre le Brassu et le Sentier , mit C . oleraceum und
C . Heerianum . .
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Medium inter C . oleraceo -acaule et G . oleraceo -vivulare ; illi niagisliabitu atque inflorescentia , huic capitulis simile ; folia inter utrumque

ambigunt . Discernitur
1 ) aC . oleraceo -acauli foliis pinnisque angustioribus , pinnis non 2- 3 -

fldis ; foliolis minoribus (peduncularibus a foliis magis secedentibus , capi -
tularibus involucrum vix cequantibus) .

2) a G . oleraceo-rivulari capitulis non congestis , foliorum pinnis non
denticulatis tantum , latioribus ; foliolis majoribus .

3) a C . oleraceo -medio radicis fibris non tumescentibus , foliis niulto
brevioribus , non «Vzwöfo-pinnatilidis , capitulis non ventricosis .

6 . C . oleraceo -rivulare ( Cnicus oleraceo -rivularis Schiede de pl .
bybr . p . 58 . )

Caulis simplex s . ramosus ; capitula in apice eaulis ramorumque con-
gesta . Folia tum utrinque pubescentia , tum glabra subtusque glaucescen -
tia ; acute pinnatifida , pinnis oblongo - lanceolatis denticulatis . Foliola
parca , lineari -lanceolata s . squamiformia , involucro duplo breviora .
Squamee glabriuscula } , apice colorataj , inermes .

C . semipectinatuin ( rivulari -oleraceum ) Rclib . f . exc . 1929 .
C . erucagineum (non DG . ) Gaud . Fl . helv . Y . 187 (excl . Yai \ 7) .

Gaud . Syn . 713 (excl . Yar . 7 bybridum ) .
G . priemorsum et semipectinatuin Koch 39G et 397 .
C . oleraceo -rivulare DC . Pr . YI . 647 .

( c . ochroleuci pars DC . Pr . YI . 648 !
je . erucaginei pacs DC * Pr . YI . 649 !

Caulis inferne glabriusculus s . pubescens , superne araclinoideus , supramedium remote foliosus ; pedunculi subtomentosi .
Folia supra sparsim pubescentia s . glabriuscula , infra sparsim priecipuein nervis pubescentia s . glabro - glaucescentia ; inferiora pro tertia parte pe-

tiolata , postice aut tota pinnatifida ; pinnis oblongo -lanceolatis (rarius lan-
ceolatis ) acuminatis , dentibus parvis 2 - 5 instructis , subborizontalibus s .
parum antice versis ; apice folii oblongo s . lanceolato , postice dentato ;

18
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folia superiora oblonga , lobata s . dentata ; summa oblongo - acuminata ,
spinoso - denticulata , capitula superantia v . paulo breviora .

Spinae inermes , 1 1/2-2 '" longae , graciles .
Foliola peduncularia nulla , aut unum lanceolatum , spinoso -ciliatum ,

semipollicare v . ultra *, capitularia 1 - 3 , squamiformia , basi spinulosa ,
tum ad 1/2-1/3 involucri attingentia , tum squamis proximis paulo tantum
longiora .

Squamoe glabriusculoe , spinula brevissima inermi terminatai .
Corollae lacteae , rarius apice rubellae ; limbus tubo 1/4 longior , incisurae

superiores paulo ultra 1/3 , inf . ad 3/5 .
Hab . in pratis pascuisque humidis regionis montanae.
Thäler des Jura (Yal de Travers , pres de Boveresse et de Motiers , God .

Vallee de Joux ! )
Saanenland (aux Ormonds , Chateau d ’ Oex , Thom . ) .
Canton Schwytz ( Einsiedeln ! ) .
Canton Appenzell (Fähnern : C . tricephalodes fl . albis bracteatis Custor

in Gaud . Syn . 715 . )

a) oleraceo -salisburgense .

Simplex , humilius , 2-3 cephalum , folia ad basin pinnatifida , antice
integriuscula , plerumque pubescentia .

Caulis 1 1/2- 2 pedalis . Capitula aut sessilia , aut breviter pedunculata .
Squamae in involucro 100 - 120 ; extima ; intimis 3 plo breviores .

In pascuis humidis .
(Einsiedeln ! Lac de Joux ! mit G . oleraceum et C . rivulare salis-

burgense . )

b) oleraceo -tricephalodes .

Simplex , 3- 6 cephalum , folia tota pinnatifida s . apice dentata , pubes¬
centia v . glabriuscula .

C . erucagineum Thom . ! Cn . sanensis Schl . ! semipectinatus Schl . !
Erisithales Schl . !
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Caulis 2-3 pedalis .
Capitula sessilia , congesta ; squamoe in involucro 110 - 130 , exlimae

intimis 3plo breviores . Involucrum 10-11 ' " longum .
In pratis humidis .
( Einsiedeln ! Lac de Joux ! mit C . oleraceum und C . rivulare trice -

phalodes . )
c) oleraceo -heteropus .

Elatum , ramosum , 6- 10 cephalum , folia magna , pinnatifida , glabra ,
subtus glaucescentia .

3- 4 pedale ; rami 2-4 ? G-g 1' longi , foliis parvis , 2- 3 instructi . Pedun -
culi longi . Capitula in apice caulis ramorumque congesta s . in ramis
Omnibus v . saltem inferioribus solitaria .

Squamoe in involucro 130 - 1 60 ; extimae intimis quadruplo breviores .
Involucrum 11 - 12 '" longum .

In pratis humidis fertilioribus .

B) recedens (ad rivulare ) .

Caulis supra medium subnudus ; folia subpubescentia ; foliola squami -
formia , perparca . Squamoe in mucronem brevem , patentem terminatoe .

Ad diversas C . rivularis formas recedens ; ideoque caulis tum humilisj
tum elatus , simplex s . ramosus , 2-polycephalus ; ad medium circiter folio -
sus , folio superne uno alterove parvo instructus . Pedunculi tum nulli ,
tum breves , 3 - 12 '" longi , tomentosi . Folia magis pubescentia , in a et b
magis incisa . Foliola 2 -3 circa capitulum , squamiformia .

Capitula minora . Corolloe lacteoe .
Hab . in iisdem locis cum C . oleraceo-rivulari a , b et c .
( Einsiedeln ! Lac de Joux ! )

d ) oleraceo -incertum .

Subsimplex , folia supra sparsim puberula , subtus arachnoideo -glauces-
centia , subsinuato -pinnatifida , pinnis dentatis s . bifidis ; foliola sub-
squainiformia , involucro breviora y squamoe glabriusculoe , inermes .
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Caulis inferne dense foliosus , superne foliis paucis parvis instructus ,
araneosus ; pedunculi 2 UI longi , tomentosi . Capitula 5 , congesta .

Folia supra pilis raris , brevissimis consita , subtus pubescentia atque
tomento levi obducta ; subsinuato -pinnatifida ; pinnis lanceolatis , ad basin
anteriorem dentatis s . bifidis •, laciniis lanceolatis ; rhachi 1

/4-1
/7 limbi ;

folia subpeduncularia lanceolata s . lanceolato-linearia , dentata , capitula
aequantia v . superantia .

Foliola parca , linearia , inferne spinuloso - ciliata , vix involucrum
a;quantia .

Spinae graciles , inermes , longae .
Squamae glabriusculae , ex oblongo brevius acuminatae , breviusque pa¬

tentes ; spinula brevi terminatae .
Gorollae lacteae ; limbus tubo paulo longior ; incis . superiores vix ad 1/3 ,

inf . non ad 1 /2 .
In Herbario Candolliano , a CI . Chaillet missum sub nomine C . semi-

pectinati , adest cuinque C . spinosissimo -heterophyllo Yar . erucagineo
Cirsium erucagineum DC . componit .

B d) rec 'edens ( ad incertum ? ) .
Caulis a medio nudiusculus . Folia dentata s . sublobata ; supra glabra ,

subtus subaraneoso-glaucescentia . Foliola parca , squamiformia ; squamae
in mucronem brevem patentem subito acuminatae . Capitula corymboso-
congesta .

C . subalpinum Thom . exsicc . I
Caulis 3-3i/= pedalis , 3-4cephalus ; inferne glaber , superne araneosus ,

ad medium foliosus ; superne foliis parvis , valde remotis instructus ;
pedunculi 2 n '-2 ii longi , tomentosi .

Capitula duo subsessilia , cetera longius pedunculata , s . omnia pe-
dunculata .

Folia supra glabra s . rarissime brevissimeque puberula , subtus glabro -
glaucescentia s . pilis araneosis , tenuibus rarisque adspersa , subamplexi -
caulia ; inferiora pedunculata , lanceolata , postice vix ad medium lobata
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( s . dentata ) , lobis integriusculis ; superiora sessilia , lanceolato -oblonga
s . lanceolata , ad basin denticulata , medio ad 1/3 lobata , apice oblongo-
subacuminata , integriuscula deinde lanceolata s . lineari -lanceolata ,
spinoso-ciliata ; subpeduncularia linearia , integra ,

1/2 pollicaria , interdum
subsquamiformia .

Spinae 1 - 1 1/2 '" longae , subpungentes .
Foliola aut nulla , aut 3-4 , minuta , 3-4 '" longa , 1 /2 " ' lata , spinulis vix

eiliata .
Squamae in involucro 100 - 110 , margine tenuissime arachnoideae , apice

spinula brevi terminatae , extimae intimis 3 plo vel paulo ultra breviores .
Involucrum 1 0 '" longum.

Corollae lacteae ; limbus tubo 1/3 longior • incisurae superiores paulo
ultra 1/3 , inf . paulo ultra ' I2 procedentes .

Lac de Joux , Thomas .

? e) frigido -salisburgense .

Gaulis simplex , 1 -2 cephalus . Folia utrinque breviter pubescentia ,subtus glaucescentia , firmula , denticulata . Foliola lanceolata , involucrum
subaequantia . Squamae glabrae , inermes .

1 - 1 1/2 pedale , 1 - 2 cephalum . Caulis inferne puberulus , superne sub-
arachnoideus j pedunculus 2 ' '-3 " ' longus , subtomentosus , inferne nudus ,
superne foliolo uno instructus .

Folia sparsiin breviterque pubescentia , infra nervis exceptis parum
puberula j inferiora breviter petiolata , superiora sessilia 5 late auriculata ,lanceolata s . lanceolato-oblonga , spinoso-denticulata .

Spinae Vj2 ni longae , inermes .
Foliola ciliato-spinulosa 5 pedunculare 1 1

j2 in longum ; capitularia 2-3 ,lanceolata , involucrum aequantia v . paulo breviora .
Squamae in capitulo 110- 130 ; extimae intimis 2 1/2 bi’eviores ; in¬

volucrum 11 -12 » / longum .
Corollae lacteae ; limbus tubo 1/3 longior ; incisurae superiores ad 2/s ,inf . ad 3/5 -
Hab . in pascuis humidis substerilibus regionis montanae .
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Studen ( im Canton Schwytz ) 3500 ' mit C . oleraceum frigidum und
C . rivulare salisburgense .

B e) frigido salisburgense recedens ( ad salisburgense ) .

Folia sparsim puberula dentata ; inferiora postice lobata ( lobissub -
denticulatis ) . Foliola parca linearia , basi ciliato-spinosa s . squamiformia .

Caulis simplex , ad medium foliosus ; pedunculi longiores , nudi .
Squamae in mucronem brevem , patentem acuminatae .

Caulis inferne glabriusculus s . pubescens , superne subarachnoideus ,
ad 1/3 s . ? /2 foliosus , supra foliis 1 -2 , parvis munitus . Pedunculi 2 ", nudi ,
arachnoideo -pubescentes .

Folia facie glabriuscula s . puberula , dorso saltem in nervis pubescentia ;
inferiora petiolata , lanceolato-oblonga , poslice lobata , antice dentata ,
lobis integriusculis ; superiora sessilia , lanceolata , tum dentata , tum
spinoso -ciliata .

Spinae 1 111 longae , graciles .
Foliola circa capitulum pauca squamiformia , s . unum , lanceolatum ,

acuminatum , ad medium spinoso-ciliatum , involucro paulo brevius .
Squamae in involucro 100 - 110 ., spinula brevi terminatae , extimae in-

timis 3 plo breviores . Involucrum 9 - 10 '/ ' longum .
Corollae lacteae , limbus tubo 1/3 longior ; incisurae superiores ad 1/3 ,

inf . non ad 3/s .
In iisdem locis .
Studen mit C . oleraceum frigidum , rivulare salisburgense und C . frigido -

salisburgense .

NB . C . oleraceo-rivulare zeigt nach den verschiedenen Standorten dieselben Verschieden¬
heiten , die C . rivulare hat . Die Exemplare aus Deutschland sind stark pubescirend , die¬

jenigen aus der östlichen Schweiz ( Einsiedeln ) sind schwach pubescirend , die vom Lac de
Joux gewöhnlich glatt . Und zwar hat C . oleraceo-salisburgense vom Lac de Joux noch

wenige und kurze Haare ; C . oleraceo-tricephalodes hat deren fast keine mehr ; C . oleraceo-

heteropus ist ganz glatt , auf der Rückseite glauk . Koch hat daher mit Unrecht C . prae -
morsum die deutsche Form , von C . semipectinatum der westlich- schweizerischen getrennt .
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Die Schleicher’schen Exemplare von Cnicus semipectinatus oder Cnicus sanensis , sind
C . oleraceo-tricephalodes , zuweilen etwas dem C . oleraceo-heteropus sich nähernd . C. pra ;-
morsum , das ich aus Deutschland besitze , ist von unserm C . oleraceo-tricephalodes nur
durch die etwas stärkere Behaarung und durch etwas längere , schmälere Lappen unterschie¬
den. Koch gibt von C . semipectinatum noch an , dass es anliegende Kelchschuppen habe.
Diess ist in meinen Exemplaren (die zurückkehrenden Formen ausgenommen ) gar nicht der
Fall ; vielleicht dass Koch eine von diesen gehabt hat.

I
NB . 2 . C. oleraceo-incertum unterscheidet sich von C . oleraceo- rivulare durch die oft

zweilappigen Blattfiedern und das Tomentum auf der Rückseite der Blätter, kommt aber
mit demselben im Blüthenstand vollkommen überein . Es steht etwas in der Mitte von
C . oleraceo-rivulare und C . oleraceo-elatum , und scheint aus der Vermischung von C . olera-
ceum mit einer zwischen C . rivulare und C . elatum intermediären Form entstanden zu sein.

NB . 3 . Unter den zurückkehrenden Formen von C . oleraceo- rivulare , zeichnet sich die
Varietät B d merklich aus durch die Glattheit der Blätter , das schwache Tomentum auf der
Unterseite derselben , durch die im Vergleich zur Höhe des Stengels und der Menge der
Capitula auffallend wenig getheilten Blätter. Wegen der spinnwebigen Haare auf der Rück¬
seite der Blätter, und der länger gestielten Köpfchen scheint es die rückkehrende Form eines
Bastards von C . oleraceum und einer zwischen C . rivulare und elatum stehenden Varietät
zu sein ; vielleicht die planta recedens von C . oleraceo-incertum ? Zugleich aber vermuthe
ich , dass es eine abgeschnittene ( Herbst- ) Form sei , wodurch dann die Glattheit und das
wenig tiefe Eingeschnittensein der Blätter erklärt würde . Zwar sagt mir Hr. Thomas , er
glaube dieses Cirsium im Monat August gesammelt zu haben.

NB . k . Der Werth der Form frigido- salisburgense , ob Species oder Varietät , muss erst
noch aus der Untersuchung von C . frigidum hervorgehen .

NB . 5 . Die Gaudinische Varietät erucagineum 7 hybridum foliis breviter decurrentibus ,ist mir durchaus unbekannt. Von schweizerischen Cirsien kenne ich nur C . Xanthopo-
Pterocaulon mit gelblichen Blumen und herablaufenden Blättern.

7 . C . oleraceo - elatum .

Caulis elatus , ramosus , poly cephalus . Folia 5wAxmtzß/o-pinnatifida ,
pinnis oblongis , acuminatis , lobatis , lobis ovato -acuminatis ; supra sparsini
pubescentia , subtus ßraraeoso -pilosa glaucescentiaque . Foliola lineari -
lanceolata , involucro breviora , ad basin spinoso - ciliata . Sqnanue sub-
arachnoideae , subinermes .
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C . Erisithales Thom . exsicc.
Exemplaria quae a CI . Thomasio accepi , neque formas primitivas

hybridas , neque formas vere recedentes exhibentia , sed inter utrasque
media , hie talia qualia describam .

Caulis 3- 4pedalis , foliosus , inferne pubescens , superne arachnoideus ;
superne ramosus , 4-8 cephalus ; rami 2- 4 , 3- 0 unciales , foliis parvis
muniti . Pedunculi 1 /i-4 / y longi , nudiusculi , subtomentosi . Capitula in
caulis ramorumque apicibus solitaria , s . bina congesta .

Folia supra sparsim breviterque pilosa , subtus arachnoideo -pubescentia ,
in nervis araneoso - subvillosa ; inferiora ampla , 1 - 2 pedalia , 4 - 6 ' / lata ,
subsinuato -pinnatifida , rliachi tum i /s , tum yix 1/5 limbi , pinnis 3-4 lo-
batis , lobis oblongo-triangularibus ; superiora sessilia , lanceolata , ad
medium pinnatifida , pinnis integriusculis s . bidentatis ; ramea I -1/2 un-
cialia ^ spinoso-denticulata .

Spinae 1 i /2 , y/ longae , graciles , vix pungentes .
Foliola in pedunculo 1 circa capitulum 2-3 , lineari -lanceolata , ad

basin utrinque spinis 1 -2 munita , superne integra , involucro breviora .
Squamae in involucro 1 50- 170 , margine arachnoideo -intertextae , apice

spinula brevi terminata » ; extimae intimis 21/2 breviores . Involucrum
1 2- 1 3 '1 ' longum .

Gorollae lacteae s . apice rubellae ; limbus tubo V 4 longior ; incisurae
superiores ultra 1/1 , infer . ultra 1/2 procedentes .

Lac de Joux , cl . Thom .
C . oleraceo-elatum differt
1 ) a C . oleraceo-acauli , oleraceo-Heeriano et oleraceo-medio caule alto,

rarnoso , foliis dorso arachnoideis , pinnis oblongis , lobatis .
2) a C . oleraceo-ramoso fibris radicis non incrassatis , foliorum pinnis

tantum lobatis
_, angustioribus ; lobis non lanceolatis , foliis subtus glaucis

(neque luteo -viridibus ) ; capitulis inajoribus , basi non ventricosis , squamis
latioribus .

3 ) a C . oleraceo-bulboso , radice non incrassata , foliis subtus glaucis
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( neque luteo-viridibus ) ; caule ramoso ; capitulis brevius pedunculatis ,
majoribus , basi non ventricosis , squamis latioribus .

4) a C . oleraceo -rivulari , foliis subtus arachnoideis , pinnis non in -
tegriusculis , incisuris non acutis •, capitulis solitariis neque congestis ;foliolis majoribus , non squamiformibus .

? 8 ) C . oleraceo -alpestre .
Gaulis elatior , ramosus ; capitula brevius pedunculata . Folia supra

sparsim puberula , subtus subaraneoso -glaucescentia , late oblonga , acute
pinnatifida ; pinnis oblongis , lobatiss . subbißdis .

Foliola lanceolata , capitula subcequantia . Squamae inermes .
Cnicus Cervini Thom . exsicc . !

Unici exemplaris quod vidi , haec descriptio :
Caulis 2 pedalis , pubescens ; rami tres , 3-4 pollicares , monocepbali ,inferne nudi , apice foliolosi ; pedunculus ip pollicaris , subtomentosus .
Folia supra sparsim breviterque pubescentia ; subtus glabro -glauca , in

nervis araneoso -pubescentia , ad apices loborum purpureo -viridia ; in-
feriora 1 ', ad 1/3 petiolata , lanceolato -ovata , pinnatifida ; rhaclii 1/5 limbi ;
incisuris acutis 5 pinnis oblongis , lobatis dentatisque ( lobis oblongis ) ,rarius subbißdis ; superiora sessilia , semiamplexicaulia , oblonga , ad 2ß
pinnatifida , pinnis vix ad 1/3 bifidis , dentatisque .

Spinae 1 111longae.
Foliolatum t - t 1/2 pollicaria , lanceolata , denliculata , capitulum paulo

superantia ; tum 1/2 pollicaria , lineari -lanceolata , spinoso- ciliata , in-
volucro breviora .

Squamae 4 50-170 in capilulo , apice coloratae , spinula brevissima
terminatae , extimae intimis vix 21/2 breviores . Involucruin 12 "/ longum .Corollae limbus tubo paulo longior ; incisurae sup . ad 1/3 , inf . ad 1/2 .

Zermatt , Thom .
Habitus pluresque characteres mihi persuadeant , hybridum esse hoc

Cirsium e C . oleraceo atque C . alpestri , quamquam non pro certo
habeam an C . oleraceum in loco dicto habitet . Dilfert enim a C . oleraceo-

* 9
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acauli in eundem modum quo G . alpestre a C . acauli ; ita tarnen ut differen -
tiae , prout ab eadem causa , sc . G . oleraceo , mutatae , in hybrida dimidiae
tantum evadant . Secedit a G . oleraceo-acauli : foliis subtus glaucescentibus ,
incisuris non sinuatis , pinnis lobisque angustioribus ; foliolis paulo minori -
bus ; squamis coloratis .

? C . oleraceo -heterophyllum .

Gaulis subsimplex , elatus ; folia supra glabra ; subtus tomentosa , in-
feriora acute pinnatifida , pinnis oblongo -lanccolatis , denticulatis ; su-
periora dentata , cordato -amplexicaulia . Foliola linearia , spinuloso-
ciliata , perparca , involucro breviora . Squamae glabriusculae , subinermes .

Unicum exemplar , quod vidi , hic descripsi .
Caulis superne purpureus , subarachnoideus , remote foliosus, 4 cephalus ;

pedunculi subtomentosi . Folium inferius pedale , ad 1/3 petiolatum , ad ’/4
pinnatifidum , lanceolato -oblongum ; pinnis spinoso -denticulatis , sub-
acuminatis , parum antrorsum versis ; apice folii oblongo ; superiora ovato-
Janceolata , dentata . Spinae graciles,, inermes , vix 1 111 longa3.

Foliola in pedunculo nulla ; circa capitulum 1 -2 , squamiformia ; unum
lanceolato -lineare , spinoso-ciliatum , involucro i/j brevius .

Squamae involucri 100- 110 , apice subcoloratae ; extimae intimis 2 1/2
breviores ; involucrum 10 , y/ longum .

Gorollae limbus tubo paulo longior ; incisurae sup . ad i /3 , inf . ad i /2 .
Capitula duo conferta , cetera remota .
A CI . Schleichero lectum in Yalle tellina .
Cirsium hoc floribus ocbroleucis squamis acuminatis patentibus ad

G . Xanthopo -Microcentron pertinere satis liquet . Sed diflicilius decisu num
'sit C . spinosissimo -heterophyllum recedens ‘ an C . oleraceo -heterophyllum .
Hane tarnen in partern magis propensus sum , quia squamae apice breviter
inermeque spinosae , pinnae foliorum integriusculae , folium summum
satis magnum (nimis proforma recedenti ) foliolum neque minutum neque
squamiforme , spinaeque omnes breves , inermes sunt . Ceterum an C . ole -
raceum cum C . heterophyllo in iisdem locis sit nescio ; limites quidem
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inferiores G . heterophylli ad 4000 ', superiores Cirsii oleracei ad 5000 1

pro -
grediuntur .

1 0 . C . spinosissimo -acaule .

Caulis humilis , simplex jVcilcle foliosm ; capitula terminalia , congesta .
Folia semiamplexicaulia , lanceolata , sinuato -pinnatifda , utrinque spar -
sim pilosa , valde spinosa ; pinnis late ovatis, , 3 - 4 lobis . Foliola lineari -
lanceolata , dentata , capitula superantia . Squamse glabrae , apice spinosce .

Caulis 3- 4 uncialis , 2- 4 ceplialus , foliis dense farctus , inferne glabrius -
culus , superne araclinoideo -villosus ; pedunculi nulli .

Folia supra sparsim longiusque pilosa , subtus praeter nervös villosos
glabra , breviter petiolata , lanceolata , 7- S '1 longa , 11/2 ' ' lata ; rhaclii 1/4- 1/ '
lim bi ; pinnarum ad 1/3 incisarurn , 3 - 4 fidarum dentatarumque latitudine
longitudinem aequante ; laciniis ovatis , summa lanceolato - linearia ,
dentata , dentibus bi- tri spinoso - denticulatis .

Spinae 3- 4 '/ ' longae , durae , pungentes , flavae .
Foliola lineari -lanceolata v . linearia , capitulum paulo superantia , denti -

culata , denticulis 2- 3 spinosis .

Squamoe in involucro 110 - 130 , apice coloratae , in spinam duram ,
tertiam squamae partem efficientem desinentes ; extimae intimis 2 plo
breviores . Involucrum 12 - 1 A-

1'1 longum .
Corollaj limbus tubo paulo longior ; incisurae sup . fere ad 1/2 , inf . fere

ad 2fl pertinentes .
Bovonnaz mitC . spinosissimum und C . acaule Thom .

NB . Zu Zermatt suchte ich vergeblich nach diesem Bastard auf Lokalitäten , wo häufig
C. spinosissimum und C . acaule stand . Ich konnte aber auch , wiewohl hei Sonnenschein
und Wärme , kein Insekt entdecken , das sich auf die Blumen gesetzt hätte . Die geringere
Menge dieser Diener hybrider Befruchtung scheint überhaupt auch der Grund , warum die
Bastarde der Cirsicn in den Alpen seltener sind.

B . recedens (ad acaule ) .

Folia lanceolato -oblonga , exauriculata , minus spinosa ; foliola capi¬
tulum subcequantia . Squamaj in spinain brevem , patentem acuminatce .
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Caulis 3-4 uncialis ,
'

1 -3 cephalus , foliosus , inferne subpilosus , superne
villosus .

Folia supra sparsim breviusque pilosa , subtus in nervis villosa ; in -
feriora petiolata , 6-8 '/ longa , 2- 2 ’>l2 ‘ l lata ; rhachi 1/4 limbi , pinnis latis ,
3 - 4 fidis , latitudine longitudinem sequante v . superante ; laciniis ovatis ,
summa lanceolato-oblonga , demum lanceolata , dentata , dentibus bi-tri -
spinoso-denticulatis .

Spinae 1 - 1 1/2 w longae , durae , flavae .
Foliola lanceolata s . lineari -lanceolata , capitulum tum paulo superantia ,

tum dimidio breviora , illa denticulata , denticulis 2-3 spinosis , haec
spinoso-ciliata .

Squamae in involucro 100 - 110 , apice colorato ; in spinam 1/2 ' ' ' longam
validam desinentes , subobtusae ; extimae intimis 2 »/2-3 plo breviores .

Corollae lacteae 5 Iimbus tubuin aequans v . paulisper longior ; incis .
sup . fere ad 2/ ä , inf . fere ad 3/* progressae .

(Bovonnaz mit C . spinosissimo-acaule ) .

? 11 . C . spinosissimo-rivulare .
Caulis elatus _, simplex , foliosus 5 capitula terminalia congesta . Folia

amplexicaulia , utrinque sparsim pubescentia , subspinosa , lanceolato-
oblonga , M/ÄM/iMafo-piuuatifida ; pinnis ovato-oblongis , acuminatis , an -
gulato -dentatis . Foliola Iinearia , spinoso-ciliata , involucro breviora .
Squamae glabrae , apice molliter spinosae .

Specimen unicum quod vidi , benigne a CI . de Charpentier mihi com -
municatum , hic descripsi .

Caulis 21/2 pedalis , foliosus , pilosiusculus , apice atropurpureus , sub-
araneosus ; pedunculi nulli s . . brevissimi , tomentosi .

Folia 6-8 " longa , 2-3 " lata , supra pilis rarissimis brevibus munita, - infra
in nervis vix pubescentia ; infima breviter petiolata , superiora sessilia ,
basi in auriculas caulem amplectentes , per 2 lineas ei adhaerentes dilatata ,
subsinuato -pinnatifida , rhaehi i / s- i/io limbi ; incisuris angustis , basi ro-
tundatis ; pinnis approximatis , utrinque 9 - 1 1 , ovatis s . ovato-oblongis ,
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. ad utramque marginem dentibus binis latis brevibns triangularibus mu-

nitis , apice oblongo-triangularibus ; apice folii oblongo , denticulato ;
superiora lanceolata , ad 3/4 pinnatifida ; apice lanceolato ; subpeduncularia
linearia , dentata , deinum spinoso-denticulata s . spinoso-ciliata 5 apice
filiformi , spinoso .

Spinae 11 /2- 2 // / longae , graciles , subinnocuae .
Folia nulla s . parca , linearia , spinoso-ciliata , involucro duplo breviora .
Squamae in capitulo 100 , apice coloratae , sensim in acumen latius sub-

inerme spinescens patens desinentes ; extimae intimis 2j/2 breviores .
Corollae limbus tubo 1/3 longior 5 incisurae superiores ad 1/3 , inf . ad 1A -

Flores lactei . 3
Mont Cenis .
Ucee planta qua? sine ullo dubio Cirsii Xantopo -Microcentri est , pro

foliorum foliolorumque atque squamarum structura , pro toto demum
habituinter C . spinosissimum etC . rivulare versatur ; atque si ex analogia
ceterarum hujus sectionis specierum hybridarum colligere licet , nonnisi
pro C . spinosissinio - rivulari haberi potest quod aliquantum sed non
magnopere ad matrexn recedere coeperit . C . spinosissimum usque ad
4500 ' descendit , C . rivulare usque ad eosdem 4500 pedes ascendit .

12 . PC . spinosissimo-alpestre .

Caulis parum elatus , simple :v , vcilde foliosus ; capitula tcrminalia ,
congesta . Folia auriculato - amplexicaulia , lanceolato-oblonga , supra
sparsim pubescentia , subtus arachnoideo -albula , subspinösa , pinnatifidâ
pinnis ovatis , angulato -subtrißdis . Foliola linearia , spinoso-dentata ,
capitulum superantia . Squamae glabrae , apice molliter spinosce.

Caulis 9- 1 2 , ; , dense foliosus , inferne pilosus , superne sublanuginosusy
pedunculi brevissimi , tomentosi .

Folia supra breviter pilosa j subtus inferiora tenuissime araneosa ,
superiora subtomentosa ; inferiora breviter petiolata , superiora sessilia 5
alte auriculata , ad 1/2“2/3 pinnatifida ; incisuris obtusis, , parum sinuatis ;
pinnis ovatis ( latitudine longitudinem fere lequante ) , 2- 3 lobis , ad basin
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anteriorem dentatis ; lobis ovato-triangularibus ; summa lanceolato -linearia ,
dentata , 2- 1 ' jz 11 longa .

Spinae 2 / , ' longae , graciles , basi purpureae .
Foliola linearia , spinoso -denticulata , apice filiformi capitulum aequan -

tia s . paulo superantia .
Squamae ex ovato -oblongo subsensim in acumen brevius , subspinescens ,

patens desinentes , superne coloratae , extimae intimis duplo breviores .
Corollae limbus tubo paulo longior ; incisurae sup . paulo ultra 1/3 , inf .

ad 1/2 *
Scopi , 4500 ' (in prato pinguiori subhumido ) !
Differt a C . spinosissimo -heterophyllo cui ceterum propius accedit ,

loliis latioribus ; pinnis latioribus , parum profunde incisis ; laciniis non
lanceolatis ; foliis supra pubescentibus ( neque glabris ) , subtus minus
arachnoideis .

Hybridam esse hanc stirpem e C . spinosissimo atque C . alpestri , nonnisi
ex ejus forma conjicio ; quum Augusto 1838 , eam in alpibus ticino -rbaeticis

legens , nondumGirsiispeculiariterattentus fuissem , neque igitur sciaman
G . spinosissimum et C . alpestre revera in eo loco habitent . Summa quidam
est analogia loci ubi hoc Cirsium hybridum legi , cum eo qui fert G . al¬

pestre prope Zermatt .

:
* 13 . C . spinosissimo - heterophyllum .

Gaulis subsimplex , foliosus ; capitula terminalia , congesta (s . inferiora
remotiuscula ) . Folia supra glabra subtus tomentosa , amplexicaulia ,
dentata s . pinnatifida j pinnis oblongis } bißdis s . dentatis ; laciniis
oblongo -lanceolatis . Foliola Jinearia , involucrum subcequantia . Squamae
apice molliter spinosce .

a) purpureum (All . ped . n . 548 t . 36 . )
1

Gaulis dense foliosus 5 capitula congesta ; folia pinnatifida , pinnis
bifidis , laciniis lanceolatis ; foliola spinoso - ciliata , involucrum oequantia.
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C . purpureum Rchb . f . exc . 1921 .
C . Cervini Roch Syn . 399 . „

( C . purpureum Gaud . f . h . V . 192 .1 r 1 !’7 J gST
( C . rigens ? P lsevigatum Gaud . f . h . Y . 186 .
C . purpureum Gaud . Syn . 71 2 .
C . controversum DG . Pr . VI . 654 !
C . purpureum Thom . ! C . Cervini Thom . !

Gaulis inferne glaber , subaraneosus , superne tomentosus , simplex ,
totus foliis confertis tectus ; pedunculi i/2-3longi , lanati .

Folia supra glabra , subtus plus minus tomentosa ; inferiora breviter
petiolata ., lobata s . pinnatifida ; superiora sessilia , cordato -auriculata ,
rhachi i/s-^g limbi ; incisuris subacutis j pinnis oblongis , bifidis denta -
tisque ; lacinia posteriori longiori , lanceolata ; anteriori minori , oblongo-
lanceolata ; apice folii lanceolato , dentato ; superiora lanceolata , ad
medium pinnatifida \ piunis dentatis s . bifidis ; apice folii lineari -lanceo-
lato , integriusculo ; summa linearia , basi denticulata , in apicem linea¬
rem reliquo folio duplo longiorem , capitula superantem s . sequantem
producta . Spinae 1 -2 // / longae .

Foliola pauca linearia , margine utrinque 2- 3 spinosa , apice filiformi ,
longo , integro involucrum aequantia ; tum squamiformia , involucro
breviora .

Squamae superne coloratae , ex oblongo in acumen latius , parum longum ,
patens , subspinescens subsensim productae ; intimae extimis 2 i/3 longiores .

Corollae tum lacteae , tum ( quod etiam crebrius fit ) apice rubellae ;
limbus tubo i/slongior j incisurae sup . ultra 1/3 , inferiores ultra 1/2 .

Hab . in pascuis humidis subalpinis et alpinis .
Zermatt , Thom . ( ! ) ? Ursernthal , Thom . ( ! ) , Bernina , Prof . Heer ( ! ) ,

Rheinwald , Dr . Schulthess ( ! )
Corollarum color rubellus (neque purpureus ut nomen indicat ) in hac

specie hybrida frequentior quam in ulla alia hujus sectionis neque speciem
neque varietatem quidem distinguere potest , quum non raro in eadem
planta alia invenias capitula rubella , alia lactea .
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b) Hallerianum ( Gaud . f . h . V . 188 ! ) .

Gaulis elatus , superne parum foliosus ; capitula racemosa \ folia longe
acuminata , pinnatifida , pinnis bifidis , laciniis lanceolatis ; foliola squami¬
formia , involucro duplo breviora .

C . Hallerianum Gaud . Syn . 71 6 .
C . erucagineum ß Hallerianum DC . Pr . VI . 64y -

Specimen unicum in Herbario Halleri filii conservatum vidi .
Gaulis elatus , crassus , superne ramosciusculus , araneosus , apicem

versus tomentosus , 11 cephalus .
Folia supra glabra , subtus tomentosa ; inferius (quod adest e medio caule

neque « radicale » Gaud . ) amplum , ad 3/4 pinnatifidum ; incisuris acutis ;
pinnis profunde bifidis 2 dentatisque ; laciniis discretis , lanceolatis , in-

tegris ; apice folii elongato . lanceolato , dentato ; superiora oblongo-
lanceolata , sessilia , cordato-amplexicaulia , postice vix ad 1/2 inciso lobata ;
lobis bifidis 2 denticulatisque ; apice folii in acumen , reliquum folium

aequans , basi 2- 3 dentatum ?
antice integrum producto \ summa lanceo-

lata , denique linearia , dentata , denique integriuscula margir ^eque parce
spinulosa .

Spinae 2 ! " longie.
Foliola aut fere deficientia 5 aut pauca , 1/2 uncialia , apice spinosa ,

squamiformia .
Squama ? brevius acuminatae , superne coloratae , extimae intimis 3 plo

breviores , spinula vix 1 lineam longa terminatae .
Gorollae lacteae ; limbus tubo fere i/slongior ; incisurae superiores ad 1/3 ,

inf . ad . 1 /2 .
Veltlin : Bormio , Schleicher .

c) erucagineum (DG . Pr . VI . 649 (excl . specim . et Var . §) .

Caulis ad apicem foliosus ; capitula 3- 5 , aggregata ; folia longe acuminata ,
pinnatifida , pinnis ad basin dentatis , lanceolatisj foliola squamiformia ,
involucro duplo breviora .
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Exemplaria duo in herb . DeCandolliano vidi .
Gaulis arachnoideus , simplex , foliosus , subtricephalus ; pedunculi 1 - 3 ’" ,

tomentosi ; capitula congesta , 3 perfecta , cetera 1 - 2 abortiva .
Folia supra glabra , subtus subtomentosa ; inferiora non adsunt •, su-

periora subcordata , ex oblongo s . ex oblongo -lanceolato in acumen lanceo -
lato- lineare producta , vix ad medium pinnatifida ; pinnis lanceolatis , ad
basin anteriorem dentatis ; basi laciniato -dentata , apice spinuloso - ciliata ;
folia subpeduncularia lanceolato -linearia s . linearia , postice dentata , in
acumen filiforme j integrum , capitula plus minus superans , rarius sub-
icquans exeuntia .

Spinse 11 /2-2 '^ longae , graciles .
Foliola parca , squamitormia , involucro duplo breviora , basi utrinque

1 - 3 spinosa .
Squama ; apice brevius spinescentes , extimae intimis 2i/3 breviores .
Corolla ; lacteae ; limbus tubo paulo longior ; incisura sup . ad 1/ä , infer .

paulo infra ij-, protractae .

Dauphine ; Autaret . Bonjean .

d) integrius .

Caulis remotius fofiosus , apice ramosiusculus ; capitula pauca congesta ,
cetera remota . Folia inferiora lobata , lobis bilobis , superiora dentata ,
cordata , subacuminata . 1 oliola squamiformia , involucro triplo breviora .

C . purpureum Thom . exsicc . !
Caulis elatus , crassus , 4- 6 cepbalus , arenosus , superne ramulis 2- 3j bi-

pollicaribus , monocepbalis , subremotis instructus . Capitula in apice caulis
2 - 3 , congesta , in apicibusque ramorum solitaria .

Folia supra glabra , subtus tenuiter tomentosa ; inferiora 1 - 11/2 pedalia ,
breviter petiolata , ad 1/3 vel minus profunde lobata 5 lobis ovatis , acumi -
natis , utrinque s . tantum antice dentatis ; superiora late cordata , oblonga ,
dentata ; dentibus utplurimum bilobis ; apice folii oblongo - lanceolato ,
denticulato ; subpeduncularia lanceolata s . ex ovato -lanceolato linearia ,
capitula superantia , ad basin dentata , apice spinoso - ciliata .

20
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Spinae 1 -11/2 ' / ' longae , subinermes .
Foliola aut nulla aut parca , squamiformia , squamis proximis non multo

longiora . Squamae brevius acuminatae , apice coloratae , spinula vix 1 lineam

longa terminatae ; extimae intimis 3 plo breviores .
Gorollae lacteae aut rubellae.
Ursernthal , Thom . (ex Delphinatu quoque vidi . )
Quum diversas lias varietates non ipse in sua cujusque localitate viderim ,

de earum natura et quid quaeque valeat nil conjieere ausus sum . In iis
latere videntur etiam hybridae e C . ambiguo , nee non e C . Thomasiano .
In b Halleriano et d integriori ceterum formae continentur recedentes .

II . C . XANTIIOPO - CEPHALONOPLOS .

Perenne / rami inferiores substeriles . Foliasupra non spinuloso -hirtcij
subdecurrentia . Squanice subacuminatce , apice patente . Calycis pappus
submollis , corollam demum superans . Corolla lactea , ad medium ofula .
Filamenta glabriuscula .

1 . C . oleraceo - arvense Näg . in Kölliker ’s Verzeichniss der phan .
Gew . des Kt . Zürichs 144 *

Folia glabra , subtus glauca , auriculato -subdecurrentia , firmula , sinuato -

pinnatifida ; pinnis oblongis , subdentatis ; foliola oblonga , involucrum

subaequantia .
Caulis 2 - 4 pedalis , superne ramosus , foliosus • inferne sparsim pilosus ,

superne glaber j rami 1 - 2pedales ; pedunculi 2-4 lineares , araneoso-
incani .

Folia firmula ( minus quam in C . arvensi ) , glabra , dorso pallidiora ,
glaucescentia , in ramis sterilibus dorso tenuiter arachnoidea ^ lanceolato -

oblonga , subsessilia , sinuato -dentata ; inferiora ampla , pedalia , ad 2/ä pin-
natifida ; incisuris tum acutis tum sinuatis 5 pinnis oblongis s . ovatis , ad

marginem anteriorem dente uno alterove instructis 5 apice dentata , brevius
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petiolata ; alis petiolorum ad basin ampliatis , auriculatis , 2-6 lineas in
caulem decurrentibus , dentatis ; superiora lanceolato-oblonga , sessilia ,auriculato -amplexicaulia ; auriculis latis , brevissime decurrentibus ; ad 1/2
s .

3/ ‘ subsinuato -pinnatifida , s . lobata ; ramea oblonga , pollicaria , dentata ,vix decurrentia .
Spina ? 1 -1longse .
Foliola 1 -3 , oblongo-lanceolata s . Ianceolata , spinoso-denticulata tum

involucrum ®quantia , tum eo breviora .
Squam ® in capitulo 120 - 130 , ex oblongo subsensim acuminal ® ; apice

patente , spinuloso ; inargine denticulat ® , leviter arachnoide ® ; extimae
intimis 3 plo breviores . Involucrum ante antbesin globosurn , postea ob -
conicum , 9- 1 0 "/longuin .

Pappus sordide albidus , molliusculus , parum fragilis , demum corolla
1/4 longior (in arvensi corollam 1/2- 2/s superat ) .

Corolla lactea , rarius apice rubella ; limbus tubo vix 1/4 brevior ; in-
cisur® superiores ad 3/s , inferiores paulo ultra decurrentes .

Stamina subabortiva , parva , polline destituta , filamenta glabriuscula ;antherarum appendices apicilares oblongo-triangulares , basilares lan -
ceolati .

Zürich am üto in einem abgehauenen Wald , 2500 ' mit C . oleraceum a
et C . arvense b silvaticum !

*

B ) recedens ( ad arvense ) .

Folia exauriculata , sinuato -pinnatifida ; pedunculi subelongati , nu-
diusculi . Foliola Ianceolata , spinuloso -ciliata , involucro triplo breviora .
Squam® in mucronem brevem , spinosum } patentem subito acuminat ® .

Folia firmiora , paulo magis decurrentia , sinuato -pinnatifida ; ramea
minora , semipollicaria , spinoso-denticulata .

Pedunculi pollicares , incani . Foliola in pedunculo unum aut nullum ;circa capitulum 1 -3 , minula .
Squam ® brevissime acuminat ® , in spinulam Iongam desinentes .
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Corollae lacteae ; limbus tubo 1
/3 brevior ; incisurae superiores ad 2/3 , in¬

feriores paulo ultra descendentes .
Stamina niagis abortiva , minora .
In eodem loco .

III . C . XANTIIOPO - PTEROCAULON .

Perenne . Folia supra non spinuloso-hirta , semidecurrentia . Squamce
oblongo-laneeolatce , subsensim acuminatce. , superne brevius patentes .
Corollce lactece .

\ . C . oleraceo -palustre ( Cnicus palustri -oleraceus Schiede de pl .
liybr . p . 53) .

Folia supra glabriuscula s . pubescentia , subtus pilosa s . araneosa ; sub-
sinuato -pinnatifida , pinnis oblongis dentatis s . bifidis . Foliola oblongo-
lanceolata , capitulum subaequantia . Capitula in apice caulis (ramorumque )
congesta .

Caulis foliosus, inferne pilosiusculus , superne arachnoideus , simplex s .
ramosus ; pedunculi breves , subfoliolosi , tomentosi .

Folia inferiora profundius et fere omnino decurrentia ; media ad
medium decurrentia ; summa remota , brevissime decurrentia ; supra
sparsim pilosa s . glabriuscula , subtus in nervis saltem pilosa s . tenuiter
arachnoidea atque glaucescentia , pinnatifida s . integra .

Foliola lanceolata , subdenticulata , mixtinervia atque rectinervia , in -
volucrum subaequantia .

Squainoe oblongae , subsensim in acumen brevius patens , spinula gracili
longiori terminatum desinentes j carina subviscida .

Bracteae semine duplo longiores .
Calycis pappus corolla paulo brevior .
Corollae lacteae , rarius apice rubellae ; limbus tubum paulo superans ;

ad medium 5 fidus .
Staminum filamenta pilosa j antherae non abortivae ; appendices apici-

ares ovato-trangulares , basilares lanceolati .
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a) oleraceo -paniculatum .
Caulis elatus , ramosus ; folia profunde pinnatilida ; pinnis oblongis ,

dentatis s . bilobis ; foliola oblongo-lanceolata , capitiila subaequantia ; ca-
pitula in apice caulis remorumque congesta .

C . hybriduin l\ chb . f . exc . 1928 .
Gaud . f . h . Y . 1 81 .
Gaud . Syn . 71 0 .
Roch . Syn . 394 !
1)C . Pr . YI . 646 !

Cnicus parviflorus Schl , exsicc . !
Caulis 3 - 4 pedalis , inferne pubescens s . pilosiusculus , superne araneoso -

pubescens , foliosus , superne ramosus ; rami 3- 5 , 6- 9 unciales parcius
foliosi , 3 - 5 cephali ; pedunculi l - 2 , ; / longi , tomentosi .

Folia supra glabriuscula s . sparsim puberula s . pilosiuscula ; subtus in
nervissaltem pubescentia s . pilosa ; inferiora pedalia , pro 1 /3 s .

2/s petiolata 5
limbo oblongo , sinuato -pinnatifido : rhachi 1/io- 1

/is limbi ; pinnis oblongis
s . oblongo-lanceolatis , ad marginem posteriorem 2-3 dentatis , ad marginem
anteriorem subbilobis ; rarius ( non ultra 1/3 quidem ) bifidis ; apice folii
ovato , dentato ; tum si conferta , fere tote decurrentia , tum si non con-
ferta , semidecurrentia ; media subsessilia v . sessilia , brevius ( raro ultra
medium ) decurrentia , lanceolata , ad 3/4—1/2 pinnatifido -lobata ; lobis ob¬
longis j bilobis s . 1 -2 dentatis ; apice folii oblongo-lanceolato , dentato ;
ramea 1 -2 uncialia , lanceolata , dentata ; subpeduncularia lanceolata s .
lineari -lanceolata , 4- 8 , 7 / longa spinoso-denticulata . Alae foliorum latae ,
dentatae , crispulae . Spinae graciles , 1 - 2 , / ' longae .

Foliola inpedunculo nulla s . 1 -2 , circa capitulum 1 -3 , margine spinoso -
ciliata , involucro paulo longiora s . breviora .

Squarnae in capitulo 80- 90 , breviter araclinoideae , apice fusco-coloratae ,
extimae intimis 3-3 1/2 breviores ; involucrum 8- 9 ;" longum .

Corollae limbus tubo 1/4- 1/i longior ; incisurae sup . ad 1/3 s . ultra , inf . ad .
1/2 s . ultra protractae . Flores lactei v . rarius apice rubelli .

llab . in pratis udis regionis potius submontanae .
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Ct . de Neuchätel : au dessus de la fontaine de Choaillon , a Bretiege ,
St . Jean , Champion et Anet (Godet) . Rt . Freiburg : lac d ’Omeinaz , entre
Midde et Payerne ; pres d ’ Entriez et Lentigny ; Nyon (Gaud . ) . Luzern ( ! ) ,
Ullon bei Bex ( ! ) , Thom . Basel , Hagenbach . Divonne bei Genf ! Zürich
am Fuss des Uto ! Horgerberg ! am Iliittensee ! Schindellegi ! Bei Rüti

(Kölliker) ( ! ) Rafz , Dr . Graf ( ! )
ß) putatum .

Pvamosum , capitula in apicibus caulis ramorumque congesta , peduncu -
lata ; folia breviter decurrenlia , lobata ; ramea integriuscula ; foliola in-
volucro breviora .

C . subalatum Thom . exsicc . !
Caulis pubescens tum elatior , 3 pedalis ; tum humilis , 1 pedalis , re -

motius foliosus ; rami 1/2- 11/2 pedales , foliolis parvis , remotis instructi ;
pedunculi 3 / H longi s . pollicares , foliolo uno muniti , tomentosi .

Folia facie sparsim pubescentia , dorso aut sparsim pubescentia , aut

praeter nervös glabriuscula ; superiora aracbnoideo -subtomentosa ; summa
tomentosa ; inferiora breviter petiolata , oblonga , dentata , autbasi,aut
tota lobata ; lobis ovatis , bifidis ; in alas latas , 3 - 6 " ' longas decurrentia ;
superiora sessilia , oblonga , lobata s . dentata , apice integra , 1 -4 lineas
decurrentia ; ramea subsessilia1 - 2 'y longa ; subpeduncularia 1/2- 1 polli-
caria , lanceolata , spinoso-denticulata .

Spinae vix 1 ,v longae .
Foliola lanceolata , spinoso-ciliata , circa capitulum 1 -3 , involucro paulo

(rarius dimidio ) breviora .
Squamae quam in forma primitiva latiores , paulo minus numerosiores .
Hab . in iisdem locis post foenisecium.
( Zürich ! Horgen ! Schindellegi ! Divonne ! )

b) oleraceo -glomeratum .
Caulis subsimplex ; folia ad 2/3 sinuato -pinnatifida , pinnis ovatis , den-

tatis ; foliola lanceolata , capitulo breviora . Capitula in apice caulis

congesta .
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Cnicus lacteus Schl , exsicc . !
Cirsium lacteum Roch . Syn . 394 .
C . subalpinuni ß lacteum Gaud . f . h . V . 183 .

Gaud . Syn . 711 .
? ß) lacteum DC . Pr . YI . 645 .

Exemplar unicuin , a Schleichero olim venditum , quodque formam sub-
recedentem constituit , descripsi ( quum ego nonnisi plantam putatam in-
venissem ) .

Caulis 3 pedalis ; inferne densius , superne remote foliosus ; apicem
versus ramulis duobus . parvis tricephalis , instructus ; inferne pilosus ,
superne araneosus ; pedunculi 1/2- I ( / / longi , tomentosi .

Capitula septem in apice caulis aggregata .
Folia inferiora utrinque sparsim pilosa , superiora subtus leviter arach -

noidea ; inferiora 6-8 1' longa , ad ■>/* petiolata , ad 3/4 s . 2/3 pinnatifida ; pinnis
ovatis (s . oblongis) ad marginem posteriorem subdenticulatis , ad marginem
anteriorem 1 -2 dentatis , rarius bilobis ; apice folii ovato , dentato *, penitus
fere decurrentia ; superiora i /2- 1 pollicem decurrentia (alis latis , dentatis ,
crispulis ) , sessilia , oblonga , ad ^3-1/2 pinnatifida ; pinnis bidentatis ; apice
folii oblongo , denticulato 5 demum parva , lanceolata ; subpeduncularia
minuta , 6- 3 '" longa , lineari -lanceolata , basi spinuloso -ciliata .

Spinae 1 i I2
' 11 longae.

Foliola parca , squamiformia .
Squamae in involucro 75 - 85 , fusco-coloratae , spinulosae , extimae in-

tirnis 3 plo breviores . Involucrum 7- 8 , , / longum .
Corollae limbus tubo vix 1/ , longior • incisurae superiores ad 1/3 , inf .

ad . V2 -
Ilab . in pratis liumidis regionis montanae .
Reposoir , Reuter ( ! ) , Einsiedeln !

b) putatum .

Caulis simplex , humilior , oligocephalus ; folia inferiora sublobata , su¬
periora dentata ; foliola involucrum subaequantia 5 pedunculi subelongati .
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Gaulis i - 1 1/2 pedalis , remotius foliosus , pubescens , 2- 4 ceplialus ; pe -

dunculi 3 - 12 " / longi , tomentosi , foliolo 1 -2 instructi .
Folia aut glabriuscula , aut utrinque sparsim pubescentia , rarius su -

periora subtus levissime araneosa ; inferiora breviter petiolata , 3 - 6 " ' de-
currentia ( alis latis , crispulis ) , oblonga , dentata s . ad medium lobata ;
lobis integriusculis s . bidentatis ; superiora brevissime decurrentia s . sub -
sessilia , denticulata .

Spinae vix 1 longae .
Foliola in pednnculo 1 - 2 , circa capitulum 1 - 2 , Ianceolata , spinoso-

ciliata , involucrum aequantia s . parum breviora .
Squamae latiores , minus numerosiores quam in forma primitiva .

( Einsiedeln ! )
- Var . oleraceo-glomeratum ab oleraceo-paniculato iisdem notis dift'ert ,
quibus C . palustre glomeratum a paniculato ; est enim caulis minor , meio-

ceplialus , non ramosus ; folia minus profunde incisa , pinnae latiores , magis
confertae ; apex folii brevior \ squamae latiores ; capitula paulisper majora .

? c) frigido -glomeratum .

Caulis simplex , humilior , oligocepbalus . Folia lanceolato - oblonga ,
denticulata , subtus subglaucescentia . Foliola involucrum subaequantia .
Capitula in apice caulis breviter pedunculata .

Caulis 1 - 1 1/2 pedalis , pubescens , foliosus , simplex aut superne ramulo
instructus ; pedunculi 2-4 " ' longi , toinentosi .

Folia inferiora utrinque sparsim pubescentia ; superiora subtus leviter
araneosa ; inferiora breviter petiolata , 4- 6 lineas decurrentia , denticulata

( raro ad basin lobata ) ; superiora sessilia , latissime (fere folii latitudine )*

breviterque (1/2- 1 unciam ) decurrentia , subacuminata , denticulata ; sub-

peduncularia Ianceolata , capitula aequantia s . superantia .
Spinae graciles , 1 - 1 1/2

' -" longae .
Foliola in pednnculo 1 , circa capitulum 2-3 , lineari -lanceolata , spinoso-

ciliata , involucrum aequantia s . eo breviora .
Squamae latiusculaej apice subcoloratae .
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C . frigido-glomeratum differt a C . oleraceo -glomerato ut C . frigidum a

C . oleraceo atque C . frigido -salisburgense a C . oleraceo-salisburgensi . Ut
C . frigidum est species an varietas , res ita se habet de ejus lrybridis .

Studen mit C . oleraceum frigidum und G . palustre b ) glomeratum !

NB . Koch vcrmuthct , dass C . lacteum hybrid sei von C . erisithales und C . palustre . Die
obersten folia und die foliola scheinen diese Theorie zu unterstützen . Aber weder die Blätter
noch die Inflorescenz , noch die Schuppen des Involucrum sind so , wie sie nothweudig in
C . Erisilhali- palustre sein müssten ; die Blätter nämlich wären tiefer eingeschnitten , die
Fiedern länger , die Einschnitte mehr buchtig, die Blätter mehr pubescirend ; die Blüthen-
stiele länger , die Inflorescenz ästig , die Schuppen des Involucrum etwas zuriickgebogen und
viscos ( weil sie letzteres in beiden Species sind ) . Ausserdem bewohnt C . erisithales steinige
Stellen an Bergabhängen , C . palustre die feuchten Wiesen der Tliäler ; und es ist kaum
denkbar , dass diese zwei Pflanzen Bastarde miteinander erzeugen.

Gaudin hat C . lacteum mit C . subalpinum vereinigt . Es existirt zwar eine gewisse Ana¬
logie zwischen beiden Species ; aber ihr Ursprung ist gänzlich verschieden , da C . lacteum
Bastard von Xanthopon und Pterocaulon , C . subalpinum Bastard von C . Pterocaulon und
Mierocentron ist . Die Sektion von C . lacteum hat etwas zugespilzle und abstehende Schuppen,
und gelbliche Blumen ; diejenige von C . subalpinum hat stumpfe, anliegende Schuppen mit
abstehender spinula , und purpurne Corollen .

Die Form , die Schleicher verkaufte , ist nicht rein , sondern etwas zum mütterlichen
Typus zurückkehrend. Desswegcn sind die foliola kleiner und schuppenähnlich , die Schuppen
kleiner , weniger zugespitzt und weniger abstehend , die untern Blatter mehr herablaufend .

Die Ilerbstformen oleracco- paniculatum putatum und oleraceo -glomeratum putatum un¬
terscheiden sich von den ursprünglichen durch dieselben Charaktere wie C . palustre putatum
und C . oleraceum putatum.

Gaudin führt den Cnicus parviflorus Schl , als eigene Varietät auf : foliis brevissime de-
currentibus (Fl. h . V . 181 ) und floribus magnitudine palustris (Syn . 711 ) . Das Schleichersche
Exemplar , das ich besitze , kommt in der Grösse und dem Habitus der capitula ganz mit
meinen Exemplaren von C . oleraceo -paniculatum (non putatum ) überein ; die Blätter laufen
sehr wenig herab , weil nur der obere Theil des ( hohen ) Stengels vorhanden ist ; bei allen
Cirsien mit herablaufenden Blättern nimmt die Länge der Alae nach oben zu ab , und hört
in den folioüs allmählig auf.
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IY . C . PTEROC AULO-MICROCENTRON .

Perenne . Folia semulecurrentia 3 supra non spinuloso-hirta . Squamce
cidpressce , spinula patente . Corollce purpure oe .

Caulis semialatus , simplex s . ramosus ; pedunculi tum nulli tum elongati .
Folia omnia breviter ( vix usque ad medium ) decurrentia , pinnatilida ;

supra pubescentia , subtus pilosa s . arachnoidea ; sinuato - pinnatifida ;
nervis acutangulis .

Foliola minuta , plerumque squamiformia .
Squamae ovatae , obtusae , subito in spinulam patentem productae ;

margine denticulatm et subaraneosaj ; carina purpurea subviscosa .
Rracteae semine duplo longiores .
Calycis pappus rigidiusculus , corolla paulo brevior .
Corollm limbus tubo paulo longior , ad medium öfidus .
Staminum filamenta pilosa ; appendices apicilares oblongo-triangulares ;

basilares lanceolati .
Differt a C . Pterocaulo patre : rhizomate perennanti , foliis nonnisi

breviter decurrentibus , capitulis paucioribus , majoribus ; a C . Micro-
centro matre foliis non sessilibus , capitulis minoribus , numerosioribus .

1 . C . palustri - bulbosum Näg . in Röllikers Yerzeicbniss der phan .
Gew . des Rt . Zürichs , 143 .

Caulis ramosus , polycephalus ; radicis fibrse incrassatce ; pedunculi
nudiuscüli , elongati . Folia profunde smzzzzto-pinnatifida , supra sparsim
pubescentia , subtus araneoso -villosa ; pinnis Zfidis ; laciniis lanceolatis .

Unicum specimen quodinveni , hie transcribo : 2 1/2 pedale , polycephalum .
Rhizoma repens , perenne , fibras incrassatas emittens .

Caulis pilosus , ramosus , quasi dichotomus , ad basin densius foliosus ;
rami pubescentes , purpurascentes , foliis parvis muniti 5 pedunculi atro -
purpurei , leviter araneosi , ad apicem tomentosi , 3-6 unciales .

Folia facie pilis brevibus ; dorso lanugine tenui , villosa munita 5 in-
feriora ad 'h alato-petiolata ; alis ad basin dilatatis ; per lineas 3 - 6 in
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caulem decurrentibus , dentatis •, 4- 6 uncialia , sinuato -pinnatifida ; rliachi
’ /io- 1/ i 2 limbi , pinnis utrinque 4-5 , subdistantibus , oblongis s . ovatis , ad
medium bi- trifidis dentatisque ; laciniis lanceolatis , posteriori retro -
arcuata , anteriori breviori , recta ; apice folii oblongo -lanceolalo , dentato ;ramea 2 / '- 1

, y longa , lanceolata , breviter decurrentia , ad 1/2 sinuato -lobata 5lobis bidentatis ; summa 6-3 111 longa , spinoso -ciliata .
Spinae 1 1/2-3 longa? ., gracilesj subpungentes .
Foliola in pedunculo 2- 3 , 2-4 ;/ / longa , linearia , ad basin bispinosa 5circa capitulum nulla s . 1 -2 , squamiformia .
Squamaj in capitulo 90- 100 , margine arachnoideae , ovatae ; apice atro -

purpurem , obtusae ; spinula brevissima , patente terminatcC ; extimae in-
timis paulo ultra 3 plo breviores . Involucrum 5-6 ' " longum .

Corollae Iimbus tubo paulo (i/5) longior ; incisurae sup . ad 1/? , inf . ad ,/s .
Zürich am Uto mit C . palustre paniculatum und C . bulbosum !
Cirsium palustri -bulbosum von Zürich , das sowohl wegen seines Vor¬

kommens , als wegen seiner , den Gesetzen der Bastardbildung vollkommen
entsprechenden , intermediären Bildung sicher aus C . palustre und C . bul-
hosum entstanden ist , ist gänzlich verschieden von Cnicus palustri -
tuberosus Schiede de pl . hybr . 56 , Cirsium palustri -bulbosum DC . Pr .
VI . 646 , C . semidecurrens (Bichter ) Reichenbach f . exc . 1920 . Da letz¬
teres folia laciniis lineari - lanceolatis , subtus glabrescentia , capitula
breviter pedunculata hat , so kann es unmöglich ein Bastard von C . pa¬lustre und C . bulbosum sein , weil diese beiden Species breite , 2- 3 spaltige
Blattfiedern haben , C . palustre auf der Rückseite der Blätter etwas spinn -
webig , C . bulbosum daselbst tomentos ist und sehr lange Blumenstiele hat ;
so dass der Bastard ebenfalls 2 -3 spaltige Blattfiedern , unten spinnwebigeBlätter und massig lange pedunculi haben muss .

2) C . palustri -rmdare ( Cnicus , Schiede de pl . hybr . 54 ) .
Caulis subsimplex , meiocephalas ; radicis fibrao. filiformes ; pedunculi

hreves . Folia utrinque sparsim pubescentia , subsinuato -pinnatifida ; pinnis
oblongo -Ianceolatis , bilobis (s . dentatis ) .
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C . subalpinum Gaud . f. h . Y . 182 (excl . p lacteo) .
Gaud . Syn . 711 (excl . ß lacteo) .
DC . Pr . Yl . 645 (excl . ß lacteo) .
Koch Syn . 393 .

Gaulis 6-8 cephalus , feie totus foliosus , pubescens , apice nudiusculus, .

purpurascens , subaraneosus ; ramuli 2- 3 , nudiusculi , 2-4 pollicares ,
bicepbali •

, pedunculi tomentosi , 4 - 6 lineares .
Folia inferiora peliolala , 3- 4lineas decurrentia , ad 2ji s . y4 pinnatifida ;

incisuris obtusis , parum sinuatis ; pinnis oblongis , utplurimum ad medium
bilobis (lobis ovatis) , rarius tantum ad marginem anteriorem dente denti -

culoque instructis ; apice folii ovato-oblongo , dentato ; superiora sub-
sessilia ; alis latiusculis , denticulatis inaequaliter ad i /2- 1 */2, / decurrentia ;
pinnatilida , lobata , demum dentata ; subpeduncularia lineari -lanceolata ,
semipollicaria , ad basin saltem spinoso-ciliata , purpurea .

Spinae 1 [ i ‘ longae .
Foliola parca , squamiformia .
Squamae in capitulo 85-95 , totae purpureae , margine glabriusculoe ,

ovato-triangulares , spinula inermi ; extimae intimis 3 plo breviores ; in-
volucrum 6 - 7 , / ; longum .

Corollae limbus tubo 1 /3- 2/5 longior , incisurae sup . ad 2/s s . ultra , inf .
ad 3/5 s . ultra productae .

Hab . in locis liumidis montanis .
Saanenland , Reposoir (en Savoie) ; Rheinthal ; Oberegg . Gaud . Neu-

chätel ( ! ) . Lac de Joux ! Einsiedeln am Katzenstrick ! (mit C . palustre
b glomeratum und G . rivulare ) .

b) putatum .
Folia minus profunde incisa , subtus araneosa , brevius decurrentia ;

pedunculi demum subelongati , squamae latiusculae .
Caulis remotius foliosus , 2- 4 cephalus ; pedunculi demum 4- 12 '^ longi .
Folia sparsim pubescentia , superiora subtus tomento tenui adspersa ;

ad medium pinnatifida , pinnis ovato-oblongis , 2 -3 dentatis , ad apicem
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dentata , in alas latas breviores dentatas decurrentia ; superiora lobata s .
dentata . Spinae vix l -'^ longae.

Squamae quam in forma primitiva latiores , margine subaraneosae .
In iisdem locis post foenisecium . (Ratzenstrick ! )

B) recedens (ad rivulare ) .
Eolia profundius subacute pinnatifida ; pinnis lanceolaiis , subdentatis ,

breviter latiusque decurrentia ; caulis a medio nudiusculus ; squamae
oblon go-triangulares , non viscos ce ,* capitula majora.

C . subalpinum Herb . DG . I
Folia ad i /2 pollicem in alas latiusculas denticulatas decurrentia ; rhachi

i/g —1/7 limbi , pinnis ad marginem posteriorem integriusculis , ad marginem

anteriorem dentibus 1 -2 (uno majori ) instructis ; superiora dentata .
Spinae longae.
Foliola perparca , squamiformia .
Squamae glabrae , latiores ; capitula magnitudine eorum C . rivularis ;

involucrum 7 / ,;- 8 m.
Yariat ceterum pleio- , meio-cepbalum ; capitulis congestis , s . racemoso-

congestis , s . 2-3 subsolitariis , prout ad C . rivularis varietates salisbur -
gensem potius aut tricephalodem recedit .

In iisdem locis.
Lac de Joux au Brassu (mit C . palustre b glomeratum , C . rivulare und

C . palustri -rivulare ) !

Y . C . EPITRACI1YO -PTEROCAULON .
C

Bienne . Folia decurrentia , supra spinuloso-pilosa ; squamae acumi-
natce , patentes , subinermes; limbus corollce tubum cequans .

Foliola involucro breviora .
Squamae subsensim in acumen squamae saltem 4pl ° brevius , innocuum ,

patens productae ; involucra ante anthesin subglobosa , deinde oblonga .
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Bracteae semine duplo longiores .
Calycis pappus corolla paulo brevior , rigidiusculus .
Corollaj purpureaj ; limbus tubuin aequans , ad medium 5 fidus .
Stamina non abortiva ; filamenta pilosa 3 antlierarum appendices apici-

lares lanceolato-triangulares , basilares elongato-lanceolati .

1 . C . lanceolato -palustre Näg . in Köllikers Yerzeichniss der phan .
Gew . des Rt . Zürichs 145 .

Folia supra minute spinulosa pilosaque , subtus aracbnoidea ; penitus
decurrentia ; sinuato -pinnatifida , pinnis bifidis ^ laciniis lanceolatis ; foliola
lanceolata , dentata , involucro breviora .

Exemplaris quod legere mihi contigit unici , haec descriptio .
Caulis foliosus , ad trientem simplex , superne ramosus , 4 pedalis , alatus ,

lanuginosus 3 rami 1/2- 'l 1/2 pedales , 3-4 cephali ; pedunculi 4- 8 ' ' ' longi ,
tomentosi .

Folia supra pilis spinulisque gracillimis . brevissimis , subtus tomento
incano veslita ; nervis infra parum exstantibus3 in alas sinuato -lobatas
penitus decurrentia , lobis divaricato - bidentatis 3 caulina 4- 6 " longa ,
2 y/ lata , sinuato -pinnatifida 3 rhacbi i /6- i/s limbi3 pinnis profundius divari -
cato-bilidis ; laciniis lanceolatis , ad basin dentatis , posteriori longiori ;
ramea 1 - 11/2 uncialia , ad apices loborum nigro -purpurea , lanceolata ^ ad
medium lobata , lobis bidentatis 3 summa lineari -lanceolata , semuncialia ,
basi dentata .

Spinae 2 '" longae , graciles .
Foliola in pedunculo bina , linearia , 3-4 1,1 longa , basi utrinque spinoso-

1 -2 denticulata 3 circa capitulum 1 -2 , squamiformia , basi utrinque
1 -2spinosae .

Squamae in capilulo 1 50-180 , ex oblongo in acumen filiforme , apice
parum spinulosum productae 3 superne purpureae , carina parum viscida 3
extimae intimis 4 plo breviores . Iuvolucrum 7-9 lineas longum .

Corollae tubus limbi longitudine 3 incisurae parum inaequales , superiores
vix ad , /2 , inferiores ultra >/2 procedentes .
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Zürich am Uto ( mit G . lanceolatum a pilosum und C . palustre a pani-

culatum ) .
C . lanceolato -palustre differt
\ ) a G . lanceolato spinulis in foliorum pagina superiori multo minoribus ^rarioribus , pilis mixtis ; spinis omnium partium brevioribus , gracilioribus ;foliorum pinnis minus profunde partitis ; foliolis non foliiformibus , capi-tulum non superantibus ; squamis minus acuminatis minusque patentibus, ,inermibus ; Omnibus partibus magis coloratis ; corollae tubo limbum non

superante ; capitulis 2-3 plo minoribus .
2) aG . palustri : foliis supra spinulosis ; foliolis non squamiformibus ,multo majoribus ; squamis acuminatis , superne patentibus ; omnibus par¬tibus minus coloratis ; corollae limbo tubum non superante ; capitulis2- 3 plo majoribus .



Enumeratio critica Cirsiorum helvcticorum

in Prodromo DeCandollii contentorum.

I . Lophiolepis Cass .
i . C . spathulatum Gaud . !

II . Eriolepis Cass .
7 . C . lanceolatum Scop . !

7 ? breve- decurrens !
21 . C . eriophorum Scop . !

V . Cephalonoplos DC .
52 . C . arvense Scop . !

VI . Onotrophe Cass.
66 . C . subalpinum Gaud . !

ß ? lacteum Gaud .
67 . C . palustre Scop . !
68 . C . Chailleti Gaud. !
69 . C . palustri-bulbosum DC .
70 . C . bybridum Koch . !
71 . C . Chium DC . !
76 . C . oleraceura All . !
77 . C . pallens DC .
78 . C . oleraceo - rivulare Schiede .
82 . C . rigens Wallr . !

1 ) (mont. de Vevey ) .
2) Vallais.
3 ) Divonne.
4) Reposoir.

83 . C . spinosissimum Scop . !
86 . C . ochroleucum All . !

1 ) Cn . ochroleucus (Neuchatel ) .
2) Cn . sanensis Sclil.
3 ) Cn . Erisithales Schl .
4) Cn . ochroleucus Schl .

C . spathulatum Moretti .

C . lanceolatum L .
C . lanceol . b) araneosum ö 7) putatum .
C . eriophorum L .

p

C . arvense L . a) agrarium .

C . palustri- rivulare B) recedens.
C . oleracco -palustre b) glomeratum.
C . palustre L . a et b.
C . palustre 7 putatum.
C . palustri- rivulare B) recedens .
C . oleraceo- palustre a) paniculatum .
? C . oleraceo - ramosum.
C . oleraceum a pinnatifidum et s putatum .
? C . oleraceo -bulbosum ß . recedens .
C . oleraceo -rivulare Sch .
C . oleraceo -acaule Schiede .

a) minor . ,
b) major.
7) putatum .

forma ad C . oleraceo - alpeslre accedens .
C . spinosissimum L . a) minor.

C . Erisithales L . a) major.
C . oleraceo -rivulare 6.
C . oleraceo -rivulare b.
C . oleraceo -rivulare cum foliis Erisithalis.

subtus glaucis , pinnis lo.r5) Cirsium quoddam e Delphinatu , foliis supra glabris ,
batis dentatisque. An forsan C . oleraceo-ambiguum ?
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7) mixtum ( ! ) .
87 . C . glutinosum Lam. !

88 . C . erucagineum DC . !
1 ) Card , semipectinat . Chaillet .
2) Card, antarclicus Bonj .

'
ß) Hallerianum . !

91 . C . tricephalodes DC . !
a) salisburgense.
b) rivulare.

93) C . bulbosum DC . !
1 )
2) Broyton in England (pro parte) .

105. C . acaule All . !
1 )
2)
3)
4) Meudon : forma caulescentis qu
3) gregarium ! (VII . 305) .

115) C . beterophyllum DC . !
a) indivisum .
b ) incisum .

116 . C . ambiguum All . !
7) albidum !

117 . C . controversum DC . !
o) purpureum )
ß) albidum j

128 . C . oleraceo - acaule Ilarope .
135 . C . subalatum Gaud .

C . oleraceum L . b) mixtum.
C . Erisithales L. a) minus.

b) majus.

C . oleraceo -rivulare
C . spinosissimo - heterophyllum.

c) erucagineum.
C . spinosissimo -heterophyllum.

b) Hallerianum.
C . rivulare Jacq .

a) salisburgense.
b) tricepbalodes.

C . bulbosum a) dissectum .
C . medium All .
C . acaule L .

b) vulgare .
c) caulescens .
d) dubium.

pro habitu quodammodo ad C . medium accedit.
C . acaule a) gregarium .
C . heterophyllum L.

a) indivisum.
b) incisum.

C . ambiguum All .
C . spinosissimo -heterophyllum.

c) erucagineum.
C . spinosissimo - heterophyllum.

a) purpureum .
C . oleraceo -acaule Schiede .
? C . lanceolatum 67 putatum .

22



Index Specierum, atque Varietatum.
Cirsium ( Carduus , Cnicus , Serratula) .

Acaule L . 66 Cervini Thom . . 86,137,143
albiflorum Gaud . 69 Cervini Roch . 143
caulescens 68 Chailleti Gaud . . ( 106) 108
dubium Willd . 68 Chamäleon . 65 , 106
elatum Gaud . 68 Chium DC. 126
gregarium Boiss. 66 Controversum DC. 143
vulgare 67 Decoloralum Roch 120

Acauli-oleraceus Schiede 120 Dubium Willd . 68
Acauli - tuberosus Rchb . 69 Elatum 81
Alpestre 84 Epitraciiys 109

Cervini Thorn . 86 Epitracuvo - pterocaulon . 157
albicans 85 Eriolepis 115 '

glaucescens 84 Eriopkorum L. 116

Ambiguum All . . 82 spathulatum Rchb . Roch . 117
Arvense L . 103 Erisithales L . 99

agrarium 103 a) minus 100

alpestre 104 b) majus 100
horridum 105 Erisithales Roch 99
mite Roch 103 glutinosum Gaud . 100
vestitum Koch 103 ochroleucum Gaud . . 92 100
silvaticum 104 hybridum Gaud . . 91,100

Bulbosum DC . . 71 Erisithales Rchb . 100
dissectum Gaud . 71 Erisithales Schl . 130
integrius 73 Erisithales Thom. 81 , 136
latifolium Gaud .

" 73 Erucagincum DC . . ( 129) 132 , 144

margosum 72 Hallerianum DC . 144

pallens Wallr . 124 , 126 Erucagineum Gaud . 129
Breea Roch 102 hybridum Gaud . 135
Candolleanum . 98 Frigido-glomeratum 152
Cephai .onoplos 102 Frigido-salisburgense . 133 135
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Frigidum 93
Glutinosum DC . 99
Gregarium Boissier 60
Hallerianum Gaud. 144
Heerianum 75

bifidum 75
foliosum 76
mixtum 77
uniflorum 77

Heterophyllum L . 87
incisum 88
indivisum 88

integrifolium Gaud . 88

llybridum Koch 149
parviflorum Gaud . 149

llybridum Schl . . 91 92
Inerme Rchb. 124
Lachenalii Koch 120 , 126
Lacteum Schl . Koch 151
iMnceolato-palustre 158
Lanccolatum L . 110

araneosum 111
breve-decurrens DC . 112
hypoleucum DC . 115
pilosum 110
putalum 112

Lanigerum /• 113
apricum 114
silvestre 114

Medium All . 69
Microcentron . 65
Nemorale Rchb. . 113,115
Ochroleucum DC . 92 , 99

mixtum DC . . 91
Ochroleucum Koch 102
Ochroleucum Rchb. 100
Oleraceo-acaule Schiede 120

majus 121

minus 121
putalum . . . 122
Reccdens . . . 122

Oleracco -alpestre . . 137
Oleraceo - arvense . . 146

Recedens . . . 147
Oleraceo -bulbosum . . 123

Recedens ad bulbosum . . 124
Recedens ad oleraceum . . 125

Oleraceo-bulbosum Kölliker . 126
Oleraceo -elatum . . . 135
Oleraceo - lleerianum . . 128
Oleraceo -heterophyllum . . 138
Oleracco -medium .. . 122
Oleraceo - paluslre , . 148

frigido -glomeratuin . . 152
oleraceo -glomeratum . 150

putalum . . 151
oleraceo - paniculatum . . 149

putalum . _ 150
Oleraceo -ramosum . . 126
Oleraceo -rwulare Schiede . 129

frigido -salisburgensc . . 133
Recedens . . 134

oleraceo -heteropus . . 131
oleraceo - incertum . . 131
oleraceo -salisburgense . . 130
oleraceo -tricephalodes . . 130
Recedens ad incerlum . . 132
Recedem ad Rimlare . . 131

Oleraceum L . . . 90
frigidum . . , 93
mlegrifolium Gaud . . . 92
mixtum DC . . . 91
paradoxum Gaud . . . 96
pinnalifidum . . 90
putalum . . . 93

Onotropüe Cass . . . 65 106
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Pallens DC . . . . 124
Palustre • . . 106

glomeratum . . . 107
paniculatum . . . 107
putatum . . . 108

Palustri-bulbosum . . 154
Palustri-bulbosum DC . . . 155
Paluslri-rivulare Schiede . 155

putatum . , , 156
Recedens . . . 157

Palustri-tuberosum Schiede . 155
Parviflorum Schl . . . 149
Praemorsum Michl . . . 129
Ptehocaulon . . . 105
Pteiiocaulo -mickocentuon . 154

Pubigerum DC . . . 74
Purpureum Thom . . 143 , 145
Purpureum All . . . 143
Rigens Rchb . Gaud . DC . 120 , 143

laevigatum Gaud . . 86 , 143
Ramosum . . . 73
Rimlare Jacq . . . . 78

heteropus . . . 81
salisburgense Willd . . . 79
triccphalodes . . . 80

Saanense Schl . . . . 130
Semidecurrens (Richter) Rchb . . 155
Seminudum Schl . . . 79
Semipectinatum Schl . Rchb . Koch . 129 130
Spathulatum Moretti , . 117

DER SCHWEIZ.

Spinosissimo- acaule 139
B . ) recedens . 139

Spinosissimo- alpeslre 141
Spinosissimo-heterophyllum 142

erucagineum DC . 144
Hallerianum Gaud . 144
integrius 145

purpureum All . 142
Spinosissimo-rivulare 140
Spinosissimum . 96

minus 96
putatum 97
ramosum 97

Subalatum Gaud . . 112 113
Subalatum Thom . . ‘ 150
Subalpinum Gaud . 156

lacteum Gaud . 151
Suhalpinum Thom . 132
Tricephalodes DC . Gaud . 80

salishurgense DC. 79
rivulare DC. . 80

Thomasn 93
foliosum 94
polycepkalum 94

Tuberosum Rchb . 72
Xantiiopo -cepiialonoplos 146
Xantiiopo - microcentron - 119
Xanthopon 89
Xantiiopo -pterocaulon 148
Zizianum Koch . , 69 70



Nachtrag ►

Als Anhang zu den schweizerischen Cirsien füge ich noch zwei neue
Formen bei , die im Harz beobachtet wurden .

Cirsium palustri -acaule Hampe (Prodrom fl . hercyn . )
B) recedens (ad acaule) .

Dicephalum ; caulis 1/2 uncialis , pedunculus 31/2 uncialis , araneoso -
villosus , superne tomentosus , foliosus . Folium (quod adest et in axilla ra-
mulum fert ) et foliola lanceolata , 3-4 unciaIia , utrinque läparsim pilosa ,
sessilia v . late -alato-petiolata , sinuato-lobata ; lobis antrorsum directis ,
ovatis , 2-3 dentatis 5 apice folii dentato , oblongo ; hasi crispato -dentata 5
breviter (non ultra I1/2

' '") decurrentia , alis Iatiusculis , spinoso-denticulatis ;
foliola superiora minora , lineari -lanceolata , lobato -dentata ; circa capitulum
unum , involucrum superans , lineare , spinoso-denticulatum .

Spinae flavae , basi fuscatae , graciles , parum pungentes , 1 ' ji- l 1 ' 1 longa?,
in inferiori folii parte numerosae .

Involucrum 1 0-11 " ' longum \ squamae in capitulo 80 - 85 , margine leviter
arachnoideae, ovato-oblongae , apicefusco - purpurascentes ; spinulai/s ^ ' longa ,
gracili , patente ; intimae extimis triplo longiores .

Corollae limbus tubum aequans ; incisura sup . 2/s , inferiori 3
/s limbi

superante .
Diese hybride Pflanze , von Herrn Hampe bei Blankenburg im Harze aufgefunden , gleicht

im Habitus einem C . acaule caulescens , unterscheidet sich aber davon hauptsächlich durch
die etwas herablaufenden und stachligen Blätter und durch das Verhältnis von limbus und
tubus der Blumenkrone . Als entschieden rückkehrende Form gibt sie sich aber zu erkennen
durch den Habitus , die Inflorescenz ( besonders die bedeutende Länge des pedunculus ) , die
geringe Menge der Blüthenköpfe und ihre Grösse und die geringe Decurrenz der Blätter . Ich
wagte daher nicht , eine Diagnose von C . palustri-acaule vorzuschlagen , da sie nur nach
Analogie von C . palustri- bulbosum und C . palustri-rivulare hätte conslruirt werden können .
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Cirsium oleraceo - acaule Sch .

C) recedens ad oleraceum ?

Folia safomMß/o -pinnatifida , pinnis 2-3 lobis ; superiora auriculato -
amplexicaulia 5 foliola capitulum superantia ; squamae in acuraen longius
patens sensim acuminatae .

Caulis 11 /2 pedalis , glabriusculus, , apice araneoso-puberulns , foliosus ,
3cephalus ; pedunculus primarius 8/ '

, ramalis 8 '" longus.
Folia utrinque sparsim pubescentia , radicalia 6-g 11 longa , 2- 3 " lata

rhachi 1 - 1 1/3
") , subsinuato -lobata , sinubus subacutis ; pinnis ovatis , den-

tatis s . 2-3 lobis , lobis oblongo-subtriangularibus ; lanceolato -ovata , ad 1/«-
1/3 alato - petiolata ; caulinum inferius late - alato - petiolatum , lanceolatum ,

auriculis nutlis ; superius sessile , vix ad medium lobatum ; lobis ovatis ,
bilobis , auriculis magnis .

Foliola (in petiolo primario 2*, in ramali 1 ) oblonga , viridia ad 1/3 lobata ;
lobis 2dentatis , ovatis ; dentibus et apice folii oblongis j circa capitulum 2 ,
involucrum fere duplo superans et aequans , oblongo-lanceolatum et lanceo¬
latum , dentata , superne spinoso-ciliata , vix decoloria .

Involucrum 11 -12 " ' longum j squamae oblongo-lanceolatae , sensim in
apicem patentem desinentes , extimae extimis fere 3plo longiores ; superne
fuscae , spinula brevi (vix lineam longa) flavescenti terminatae .

Corollae ochroleucae ; limbo tubum paulo superante , incisuris vix ad
medium progressis .

Diese Pflanze , von Herrn Ilampe im Harze gefunden , gibt neben C . oleraceo-bulbosum
c) recedens ad oleraceum das zweite Beispiel eines dem Vater sich nähernden Bastardes ,
und könnte wie jenes aus einer wiederholten Befruchtung entstanden , also eigentlich ein
C . oleraceo - ( oleraceo-acaule ) sein. Von C . oleraceum unterscheidet sich diese Form be¬
sonders durch die untern nicht geöhrten Blätter , die breitem Blattlappen , die nicht ver¬
bleichten foliola , und die langen pedunculi .



ERKLÄRUNG DER TAFELN .

Tab . I . Analysen der Blüthentheile der Cirsien , vergrössert .
Fig . 1 . C . palustri -bulbosum Apex squamae internae .

» 2 . » margo inferior sq . int .
» 3 . » apex sq . mediae .
» 4 . » apex sq . externae .
» 5 . » margo inferior sq . externae .
» 6 . C. oleraceum. Bracteae squamula et setae .
» 7 . » Apex setae bracteae .
» 8 . C . lanccolalum. Pappi setae interioris apex petaloideus .
» 9 . » Pappi setarum basis .
» 10 . C . arvense b . Pappi setae interioris apex .
» 11 . C . Thomasianumb .
» 12 . C . oleraceum. Pappi setae interioris pars inferior .
» 13 . C . eriophorum . Pappi setae exterioris apex .
» 14 . C . oleraceum. Discus (von der Seile) ,

aa ) setae pappi .
» 15 . C. Erisithales . Discus (von oben ) .
» 16 . C. bulbosum. Discus .
» 17 . C. eriophorum . Discus .
» 18 . C . Heerianum . Disci pars .

a) margo superior .
b) margo inferior .

» 19 . C. acaule c . Gorollae tubi pars infima .
a) margo inferior .
b) nervi primarii .

» 20 . C. Thomasii b . Corollae tubi basis (von unten ) .
» 21 . C . acaule b . Corollae lobi apex ,
» 22 . C. eriophorum . Antherarum caudae et (ilamenta .
» 23 . C. Thomasii b . Antherarum caudae.

aa) Filamenta sursum reposita .



Fig . 24 . C . Thomasii b . Antherarum apices .
aa) loculi .
bb) connectiva .
cc) connectiva apice dilatata.
dd) appendices connectivorum.
ee) nervi connectivi .
ff ) nervi connectivi discedentes atque ad inargines tendentes.

» 25 . C . eriophorum . Antherarum apices .
» 26 . Idealer Durchschnitt.

a) Pericarpium a ' Endocarpium .
a '1 Epicarpium.

b) Fissura ad basin ovarii .
c) Tubus pericarpii.
d) Torus.
e) Collum tori.
f) Discus cum setis Pappi .
g) Tubus corolhe . g1 ad basin dilatatus .
h) Stylus , h ' Bulbus styli .
i) Tori cylindrus. i l margo superior (ad marginem superiorem disci attinge ns) .
k) Nectarium.

Tab . II . Cirsium palustre b) glomeratum ß) putatum Näg.
» IU . C . lanigerum b) silvestre Näg .
» IV . C . oleraceo - arvense Näg.
» V . C . spinosissimo -acaule Näg .
» VI . C . spinosissimo -rivulare Näg .
» VII . C . oleraceo - palustre d frigido-glomeratum Näg .
» VIII . C . lanceolato-palustre Näg .

Die Analysen auf Taf. II - VIII stellen folgende Blüthentheile dar .
a . Foliolum ( involucro adha;rens ) . b , c , d,e , f, g. Squama? . h . flosculus (prssertim

rationem limbi atque tubi corolla ; exhibens ) . i . Corollae limbus revolutus. I — II . longi-

tudo filamentorum. II—III . longitudo antherarum . IV. apex styli . k . apex petali . /. ap¬
pendices apicilares antherarum . I1. appendices basilares. m . apex achaenii in fructu maluro
(i . e . tori cylindrus cum nectario) .
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